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Sie Mea Veüer-Griinm in Weichen überwnn-en
Führerprinzip und VisziplSn die Grundsätze

des neuen preußischen Studeutenrechtes
Berlin,  18 . April. Der preußische

Kultusminister hat am Mittwoch eine Ler«
ordnung zur Neuregelung deS preußischen
tztudentenrechtserlassen.

Hiernach bilden die volleingeschriebenen
Studenten deutscher Abstammung und Mut¬
tersprache in Zukunft unbeschadet ihrer
Staatsangehörigkeit die Studentenschaft
einer Hochschule. Jeder Student hat eine
ehrenwörtliche Erklärung darüber abzuge¬
ben, ob seine Eltern und Großeltern deut¬
scher Abstammung sind, auf Grund deren
der Führer der Studentenschaft über die
Zugehörigkeit entscheidet. Parteipolitische
und konfessionelle Bestrebungen innerhalb der
Studentenschaft sind ausgeschlossen.

Die Studentenschaft hat folgende Auf¬
gaben:

a) Erfüllung der der Studentenschaft ge¬
genüber Volk, Staat und der deutschen Hoch¬
schule obliegenden Pflichten,

b) Vertretung der Gesamtheit der Stu¬
denten,

c) Wahrnehmungder studentischen Selbst¬
verwaltung,

d)  Mitwirkung an der Selbstverwaltung
der Hochschule, insbesondere Teilnahme an
den Verhandlungen des Senats , an der
Disziplinarkammerder Hochschule, Erzie¬
hung der Studenten -Wehrhaftigkeit , Mit¬
wirkung an der Aufrechterhaltung der akade¬
mischen Zucht und Ordnung und maßgeb¬
liche Mitarbeit an den sozialen uno wirt¬
schaftlichen Einrichtungen.

Die Bildung der Studentenschaft erfolgt
aus Grund einer vom V'orstand ausgearbei - .
teten Satzung, die nach den Richtlinien der
Verordnung gehalten sein muß . Die Satzung
enthält Bestimmungen über : die Mitgliever-
schaft und die Bildung und Befugnis der
Amtsstellen der Studentenschaft , besonders
a) des Führers der Studentenschaft , b) die
beiden Nettesten, c) den Amtsleiter , d) die
hündische Kammer und e) die Fachschaften.
Der Führer der Studentenschaft wird von
seinem Vorgänger mit Zustimmung der
Führung nach Anhörung der beiden Akute¬
sten auf ein Jahr berufen . Die beiden Acl-
teften stehen dem Führer der Studentenschaft
Zur Seite und haben die Pflicht , laufend in
die Arbeit des Führers und des Amtsleiters
Einblick zu nehmen. Ein Nettester ist stets
der ordnungsgemäß ausgeschiedene Führer.
Die Amtsleiter werden vom Führer der
Studentenschaftberufen und abberufen . Sie
Essen mindestens zur Hälfte den Bünden
und Gruppen der Studentenschaft entspre¬
chend der Zusammensetzung der hündischen
Kammer entnommen sein.

, - bündische Kammer kommt dadurch
Ende , daß jede studentischeGruppe, dke
e Erziehung ihrer Mitglieder zur Einord-
"lsi in die Volksgemeinschaftdurch Wehr-
id Arbeitsdienst und Leibesübungen zu
rer besonderen Aufgabe macht, in sie einen
eauftragten entsendet. Die Satzungen
u>sen weitere Vorschriften enthalten ber
e allgemeinen Studentenversammlungeu.
re Erhebung von Beiträgen , die Kassen-
hrung, die Genehmigung der Satzung der
tudentenschaft und etwaige Aenderungen
folgen durch Rektor und Senat der Hoch-
wle. Mit der Genehmigung entsteht die
udentenschaft als verfassungsmäßiges

lies der Hochschulen. Rektor und Senat

haben ein Beanstandungsrecht gegen Maß¬
nahmen der Studentenschaft, die der Stu¬
dentenverordnung nicht entsprechen.

Wetter enthält die Verordnung ein¬
gehende Vorschriften über die Vermögens¬
verwaltung. Der Studentenschaft bleibt es
darnach überlassen, für die Bereitstellung der
erforderlichenMittel selbst Sorge zu tragen.
Sie ist zu diesem Zweck befugt, von ihren
Mitgliedern Beiträge zu erheben. Die Ver¬
träge haben dieselbe rechtliche Natur wie die
sonstigen Hochschulgebühren und werden
von der Hochschuleeingezogen urw ver¬
waltet.

Das Vermögen der Studentenschaft bildet
ein Sondervermögen. Jede Studentenschaft
hat einen Vermögensbeirat zu bilden.

Die Verordnung enthält ferner Über¬
gangsbestimmungen, wonach die der Deut¬
schen Ŝtudentenschaft angehörenden freien
Studentenschaften bis zur Genehmigung
ihrer örtlichê .Satzung einstweilen als Stu¬
dentenschaftenim Sinne dieses Erlasses gel¬
ten und wonach an den Hochschulen, m wel¬
chen Studentenschaften nicht bestehen, solche
Studentenschaften sofort zu bilden sind. Die
bei Erlaß dieser Verordnung bereits imma¬
trikulierten Studenten haben die vorge¬
sehene Erklärung über ihr Deutschtum zu
Beginn des Sommersemesters 1933 abzu¬
geben. Die Vermögensstöckeder ausgelösten
Studentenschaftenwerden der neugelnldeten
Studentenschaft übertragen.

Hierzu wird von unterrichteterSeite be¬
merkt, das deutsche Studentenrecht sei ruf
den Grundsätzen der nationalsozialistischen
Bewegung , Führerprinzip und Diszwlru,
aufgebaut. Der Führer der Studentenschaft
werde nicht mehr parlamentarisch gewählt,
sondern ernannt. Die Arbeit der Deutschen
Studentenschaft sei nicht Wählen und Ab¬

stimmen, sondern Selbstverwaltung und Er¬
ziehung. Die Studentenkammersei nicht ein
Parlament , das einzelne Studenten vertritt,
sondern eine hündische Kammer, die Ge¬
meinschaftenzur Mitarbeit an der Gesamt¬
heit der Studentenschaft heranziehe. Die
Deutsche Studentenschaft werde ihre Or¬
gane einsetzen zum Kampfe um das noch
nicht erreichte Endziel des Nationalsozialis¬
mus und der wahren Nation . Es sei das
Verdienst des nationalsozialistischen preußi¬
schen Kultusministers Rüst, die Wiedcran-
erkennung und Eingliederung der Studen¬
tenschaftenin den Hochschulen durchgeführt
und damit die Aera Becker-Grimme auch auf
diesem Gebiet überwunden zu haben.

AnMürmrgsseldMg der
DöutsOen SwdenterMaft

Berlin , 12. April . Die DeutscheStuden¬
tenschaft veranstaltet vom 12. April bis zum
10. Mai einen Aufklärungsseldzug wro.er
den undeutschenGeist. In zwölf Sätzen, die
am 13. April zum öffentlichen Anschlag ge¬
langen sollen, bringt die Deutsche Studen¬
tenschaftzum Ausdruck, was geschehen soll,
um Sprache und Schrifttum zum unver¬
fälschtenAusdruckdes deutschen Volkstums
zu machenund den jüdischen Geist und die
damit verbundenen liberalen Verfalls¬
erscheinungenaus dem deutschen Geistes¬
leben zu verbannen. Es soll das Ziel er¬
reicht werden, die deutsche Hochschule wieder
zum Hort des deutschen Volkstums zu
machen. Zersetzendes Schrifttum soll ge¬
sammelt und am 10. Mai in allen Hoch¬
schulen den Flammen überantwortet wer¬
den. Jeder Student soll seine Bücherei von
allem Undeuischensäubern und zur Säube¬
rung der öffentlichen Büchereien beitragen.

Epp ernennt die neuebayerische
Kesiermm

Vk SieberS MzniftervröWsnt
München, 18. April. Auf Grund des Ge¬

setzes über die Gleichschaltungvon Reich
und Ländern hat der Reichsstaithalter Ge¬
neral von Epp heute zum bayerischenMi¬
nisterpräsidentenund Vorsitzendender Lan¬
desregierung sowie zum Staatsminister der
Finanzen den bisherigen Finanzminister
Siebert ernannt. Ferner hat der Reichs¬
statthalter auf Vorschlag des Ministerpräsi¬
denten Siebert ernannt: zum Minister des
Innern und Stellvertreter des Minister¬
präsidenten Adolf Wagner, zum Minister
der Justiz Dr. Frank, zum Minister für
Unterricht und Kultur Hans Schemm, zum
Staatsminister ohne GeschäftsbereichHer¬
mann Esser. Die Staatskommissarez. b V.
Rohm und Luber bleiben im Amt. SLaats-
minifter Esser wird als Chef der Staats¬
kanzlei des Freistaates Bayern bestellt.
Der Reichsstatthalterhat außerdemernannt
zum Staatssekretär des Reichsstatthalters
in Bayern Herrn Ernst Rohm. Damit ist
binnen 24 Stunden in Bayern eine Re¬

gierung gebildet und die Gleichschaltung mit
dem Reich vollzogen worden.

Auslösung der Vatzeenwacht
München , 12- April . Die zwischen der bayeri¬

schen Staatsregierung und der Landesleitüng der
Bayernwacht geführten Besprechungen für eiln
etwaiges Weiterbestehen dieser Organisation haben
zu dem Ergebnis geführt , daß die Auflösung der
Bayernwacht nunmehr durchgeführt werden muß.
Da die Landesleitung im Einvernehmen mit der
Staatsregierung die Auflösung bis jetzt abgestoppt
hatte , wird als Zeitpunkt für die vollzogene Aus¬
lösung der 13. April 1933, 18 Uhr abends , be¬
stimmt.

Der Landesleiter der Bayernwacht , Ritter von
Lex, erläßt einen Aufruf , in dem es zum Schluß
heißt : „Die Auflösung ist nunmehr bis zu dem
angegebenen Zeitpunkt restlos durchzuführen . Die
zahlreichen Anfragen wegen der Teilnahme an
anderen wehrpolitischen Organisationen kann die
Landesleitung nicht beantworten . Möge jeder
Kamerad nach seinem christlich-nationalen Fühlen
die Entscheidung treffen ."

See Prinz von Honrbnrg
Es ist noch nicht allzulange her , da standen

auf dem Bremer Marktplatz Zehntausende und
verlangten kraft ihrer nationalen Gesinnung den
Rücktritt einer schwächlichen, volkssremden Regie¬
rung und bejubelten das Hissen der deutschen
Freiheitsfahnen . Von dem Tag ab war ein
Grüßen in den Straßen und ein Flaggen an den
Häusern , ein Hindrängen zur nationalen Front!
Keiner wollte fehlen, keiner zu spät kommen und
die Kampflieder der SA waren und sind heutg
noch in aller Mund . Aus Gegnern wurden
Freunde und ganz Klug hatten auf einmal schon
immer in unseren Reihen gestanden , hatten nur!
vergessen, es uns zu sagen und gegenüber ihrem
Nachbar es zu bezeugen.

Wir sind nicht kleinlich, sehen über vieles hin -!
weg und haben bewußt unsere Tore geöffnet, allen
denen, die jetzt willens waren , mit uns zu streiten,
die die Verpflichtung erkennen , die im Tragen un¬
serer Abzeichen liegt . Und doch scheint uns ein
offenes Wort am Platze . Unser Stadttheater gibt
seit Dienstag den Prinzen von Homburg , das
reifste Werk eines der größten , wenn nicht des
größten deutschen Dichters , Heinrich von Kleist«
Was immer an edlen soldatischen Empfindungen,
M Mut und Opferbereitschaft , an vaterländischem
Gefühl in einem Menschen lebendig sein kann,
hier wird es zur Tat , zu dramatischem Geschehen zuq
sammengebällt und weckt im Erlebnis den Willen,
als Beispiel unserem Volke ähnliches vorzuleben«

Wir brauchen nicht weit zurückzublicken, UM
gleiche Gesinnung zu finden , die im Uebereifer,
in der Selbstverschwendung so weit geht, daß sie
sich selbst zu zerstören droht.

Und jetzt das offene Wort : Wir haben an die
Begeisterung erinnert , die in Bremen herrschte
und haben mit einigen Sätzen gezeigt, welche
Fülle wertvollster nationaler Empfindungen in
dieser Dichtung von Kleist uns geschenkt werden.
Aber die Reihen im Stadttheater sind leer , das
Haus ist nicht bis auf den letzten Platz besetzt,
es fehlen die Bremer , die bereit sind, einen so hel¬
dischen Dichter zu ehren und sich selbst mitreißen
zu lasten in eine Begeisterung , die nicht auf den
Lippen verbrennt . Es fehlen die vielen Bremer,
die Jahre hindurch unseren braunen SA -Kamera-
den verständnislos gegenüberstanden , heute aber
ihr Freund sein wollen, ohne ermessenen kön¬
nen , wieviele Prinzen von Homburg unter ihnen
geweilt haben , die mitten aus blühendem Leben,
aus erster Jugendliebe , erstem selbständigem
Schaffen für immer herausgerissen wurden , nur
weil sie gerade so wie der Prinz von Homburg,
nicht mehr warten wollten und ihr Leben dafür
Hingaben, daß heute in Bremen so mancher brave
Bürger sich wieder stolz zu Nation und Vaterland
bekennen kann.

Politische , wirtschaftliche Probleme machen keine
Geschichte, wohl aber Männer .wie die Prinzen von
Homburg , der Kurfürst , der Oberst Kottwitz und
die vielen anderen . Darum erscheint es uns die
verdammte Pflicht und Schuldigkeit aller derer,
die heute sich vom deutschen Arbeiter im braunen
Ehrenkleid haben beschämen lassen müssen, daß
sie wenigstens keine Gelegenheit vorübergehen
lasten , um nun selbst zu begreifen , welche Kräfte
in jedem einzelnen lebendig werden müssen, um
das neugesteckte Ziel zu erreichen . Darum appel¬
lieren wir an die nationale Bremer Bevölkerung,
einmal , die Kultur - und Erziehungsarbeit unseres
Stadttheaters zu unterstützen , zum anderen aber,
nun auch zu beweisen, daß es ernst gemeint ist
mit dem neuen Bekenntnis zur Nation.

Es ist nicht viel , was hier verlangt wird , umso
mehr , als das Stadtheater in einer fast in allen
Teilen hinreißenden Aufführung Dichter und Dich¬
tung gerecht wird . Wir wollen in diesem Rahmen
nicht auf Einzelheiten eingehen . Es kommt uns
mehr darauf an , noch einmal mit allem Ernst zu
betonen , daß die seelische Aufbauarbeit unseres
Volkes nicht durch die Gleichgültigkeit der Volks¬
genossen gefährdet werden darf , die am Stamm¬
tisch kluge Reden führen , aber an der Stelle feh¬
len , an der sie lernen können und erzogen werden
sollen. —ort.



Heute vor einem Fahr hat
Groener die SA verboten
Ein Aufruf des CHefs des Stabes

Mimcheu , 12 . April . Der Chef des Sta¬
bes erläßt folgenden Aufruf:

Kameraden der SA und SS . !
Heute jährt sich der Tag , an dem der

letzte großangelegte Versuch unternommen
wurde , die braune Front Adolf Hitlers zu
zerschlagen . Am 13 . April 1932 haben die
damaligen Machthaber die SA . und SS.
verboten , ihr Eigentum beschlagnahmt , ihre
Geschäftsräume geschlossen und das Tragen
von Dienstanzug und Abzeichen unter Strafe
gestellt . Sie wollten damit die junge deut¬
sche Freiheitsbewegung an ihrer Wurzel
treffem Heute seid Ihr , meine SA - und
SS . - Kameraden , der stärkste politische
Machtfaktor des neuen Staates . Das ist
der stolze Lohn der unerschütterlichen Treue,
die Ihr deut Führer und der Bewegung
trotz Verbot und Terror gehalten habt.
Das ist nicht minder der Erfolg Eurer
eisernen Pflichterfüllung und soldatischen
Manneszucht . Diese Tugenden sollt Ihr
immer wahren ; dann wird nichts auf der
Welt Euch aus der Stellung verdrängen
können, die Ihr Euch durch schwere Opfer
und harten Kampf errungen habt . Ihr
seid die stärkste Macht des Führers und
müßt es bleiben . Heil dem Führer ! ^

München, 13 . April.
Der Chef des Stabes:

Lez . : Ernst Rohm.

Gegen den Vcudeerwift
Gemeinsamer Aufruf der SA und des Stahlhelms

in Sachsen
Dresden , 12 . April . Die Gruppe Sachsen der

SA und des Stahlhelm , BdF ., Landesamt Sach¬
sen , haben , um der nationalen Verbundenheit
Ausdruck zu geben , folgende gemeinsame Ver¬

sfügung erlassen:

Der Kampf gegen den äußeren und inneren
Feind erfordert unbedingte Einigkeit zwischen
SA und SS einerseits und dem Stahlhelm an¬
dererseits . E s darf nicht sein , daß , wie so oft
in unserer leidensreichen Geschichte , innerer
Zwist zum Bundesgenossen unserer Feinde
wird . Sie warten nur darauf , um dann über;
unsere Heimat herzufallen und das Reich zu zer¬
schlagen . Wir bringen deshalb gemeinschaftlich
unseren Nachgeordneten Dienststellen den Befehl
in Erinnerung , daß alle gegenseitigen Angriffe
und Uebergriffe jeder Art unbedingt zu unter¬
lassen sind . Meinungsverschiedenheiten sind
zwischen den zuständigen amtlichen Führern bei -s
zulegen . Im Nichteinigungsfalle hat Meldung
auf dem Dienstwege an die zuständigen ober¬
sten Ltzndeslertungen zu erfolgen . Zuwider¬
handlungen gegen diesen Befehl werden un-
nachsichtlich bestraft werden.

^ Die Verfügung ist unterzeichnet,von Landes-
.führer Oberst a . D . Brückner für den Landesver¬
band Sachsen des Stahlhelm und von Gruppen -,
.führer von Detten für die Gruppe Sachsen
.der SA.

Vapsn und Goerürs
beim Vapft

Nom , 12 . April . Am Mittwoch vormittag
wurden Vizekanzler von Papen und Mini¬
sterpräsident Goering von Papst Pins XI.
in Audienz empfangen . Die Unterredung
mit Vizekanzler von Papen , der von Bot¬
schaftsrat Klee bis in das päpstliche Vor¬
zimmer begleitet wurde , dauerte von 10.30
Uhr bis 11 Uhr . . Um 11 Uhr empfing Papst
Pins den preußischen Ministerpräsidenten
Goering , der in der neuen Uniform des
Luftfahrtkommissariats erschienen war und
von seinem Adjutanten Hauptmann a. D.
Körner (in SS .-Umform ) und LegationZrat
Graf Saurma ins Vorzimmer begleitet
wurde . In der etwa halbstündigen Unter¬
redung gab Göring einen allgemeinen Ueber-
blick über die Lage in Deutschland , wobei
»L besonders die Stärke der nationalen Re¬
gierung betonte.

Nach der Audienz machte Goering dem
Kardinalstaatssekretär Pacelli einen Besuch,
der über eine Stunde dauerte . Die Unter¬
haltung drehte sich um die politische Lage in
Deutschland . -
- Beim Verlassen des Vatikan wurde Mini¬
sterpräsident Goering von Zahlreichen Deut-
ichen durch herzliche Kundgebungen und
Rufe „Heil Hitler " begrüßt.

Uhr fand ein Frühstück in der
Villa Borghese statt , das Mussolini zu
Ebren der beiden deutschen Minister gab.

SsMutz bei Mussolini
Nom , 12 . April . Am Mittwoch vormiuaa

wurde der österreichische Bundeskanzler
Doll,uß von Mussolini im Palazzo Vcuezia
empsaugen.

Auch Prälat Kaas in Rom
Zu Meldungen , daß auch Prälat Kaas,

jer Vorsitzende der Zentrumspartei in Nom
eingetroffen sei , kann mitgeteilt werden , Laß

Prälat Kaas schon seit längerer Zeit in
Nom aufhält.

Die MMnschmen zur Schaffung eines
Deutsche« HeenssheamtentuMs

Berlin , 12 . April . In : Reichsgesetzblatt
wird die erste Verordnung zur Durchfüh¬
rung des Gesetzes zur Wiederherstelluug
des Berussbeamtentums vom 7 . April ver¬
öffentlicht . Die Verordnung besagt:

' ' , > ! 1.
Ungeeignet sind alle Beamten , die der

Kommunistischen Partei oder kommunisti¬
schen Hilss - oder Ersatzorganisationen ange¬
hören . Sie sind daher zu entlassen.

> , ,, 2 .

1) Als nicht arisch gilt , wer von nicht
arischen insbesondere jüdischen Eltern oder
Großeltern abstammt . Es genügt , wenn
ein Elternteil oder ein Großelternteil nicht
arisch ist. Dies ist insbesondere dann anzu¬
nehmen wenn ein Elternteil oder ein Grosz¬
elter «teil der jüdischen Religion ange¬
hört hat . > i,

2) Wenn ein Beamter nicht bereits am
1 . August 1914 Beamter gewesen ist , hat
er nachzuweisen , daß er arischer Abstam¬
mung oder Frontkämpfer , der Sohn oder
Vater eines im Weltkriege Gefallenen ist.
Der Nachweis ist durch die Vorlegung von
Urkunden ( Geburtsurkunde nnd Heiratsur¬
kunde der Eltern , Militär -papiere ) zu er¬
bringen . -

3 ) Ist die arische Abstammung zweifel¬
haft , so Kst ein Gutachten des beim Reichs-
ministerium des Innern bestellten Sach¬
verständigen für Rasseforschung - einzuholen.

3 . ;

1 ) Bei der Prüfung , ob die Voraus¬
setzungen des Z 1 Satz 1 gegeben sind , ist
die gesamte politische Betütignng des Bs¬
amten , insbesondere seit dem 9 . Novem¬
ber 1918 in Betracht zu ziehen.

2) Jeder Beamte ist verpflichtet , der
obersten Reichs - oder Landesbehörde auf
Verlangen Auskunft darüber zu geben,

— - . . > i>

welchen politischen Parteien er bisher ange¬
hört hat . Als politische Parteien im Simre
dieser Bestimmung gelten auch das Reichs¬
banner Schwarz -Rot -Gold , der Republika¬
nische Richterbund und die Liga für Men¬
schenrechte.

' - ' i 4.
Alle Verhandlungen , Urkunden und amt¬

liche Bescheinigungen , die zur Durchfüh¬
rung dieses Gesetzes -erforderlich werden,
sind gebühren - und stempelfrei.

Berlin , den 11 . April 1933.
Der Neichsminister des Innern

Frick.
Der Reichsminister ' der Finanzen
Graf Schwerin von Krösigk.

Weiter wird im Reichsgesetzblatt das Ge¬
setz über die Einführung des Feiertages
der nationalen Arbeit veröffentlicht . Für

diesen Tag finden die für den Neujahrstag
geltenden reichs - und landesgesetzlichen Be¬
stimmungen Anwendung.

Auch das neue
- i Kraftfahrzeugsteuergesetz

das die steuerliche Befreiung von Personen-
krafträdern und - kraftwagen bringt , die
nach dem 31 . März 1933 erstmalig zuge¬
lassen worden sind , wird veröffentlicht.

Artikel 4 sieht außerdem eine Beihilfe
für Kraftdvoschkenunternehmer vor . Der
Artikel lautet : Krastdroschkenunternehmern
kann nach näherer Bestimmung des Reichs¬
ministers der Finanzen eine Beihilfe aus
Reichsmitt -eln gewährt werden . Die Bei¬
hilfe beträgt jährlich höchstens 640 Mark,
wenn der Unternehmer -eine Kraftdroschke
in Betrieb hält und insgesamt höchstens
960 Mark ; wenn der Unternehmer mehr als
eine Kraftdroschke in Betrieb hält . Sie
kann gegen Rückstände von Reichssteuern
aufgerechnet werden.

Zs WM hns KZnffche Vslk den Zag der
-euffchen Arbett feiern

Berlin , 12 , April . Die technischen Vorbereitun¬
gen für die Berliner Feiern des Tages der na¬
tionalen Arbeit am 1. Mai sind " fast abgeschlossen.
Die beiden Berliner Kundgebungen werden auf
sämtliche deutschen Sender übertragen werden.
In dem Augenblick , wo sich das werktätige Berlin
am Vormittag im Lustgarten und abends auf dem
Tempelhofer Feld -sammelt , werden sich sämtliche
Werktätigen Deutschlands auf den großen Plätzen
im Reich versammeln , um dem Berliner Akt bei¬
zuwohnen . Die Lustgarten -Kundgebung findet irrn
11 Uhr statt . Dr . Goebbels wird dabei sprechen.
Während der Kundgebungen werden Geschwader¬
flüge von Fliegerstaffeln ausgeführt . Alle Ver¬
bände der NSBO , des Stahlhelms , der SA und
SS , der Innungen und Gewerbetreibenden werde
sich im Sternmarsch zum Lustgarten begeben.

Der Höhepunkt des Tages ist die Feier auf dem
Tempelhofer Feld , aus dem ab 17 Uhr Kunst¬
flüge stattfinden . Man glaubt , mit einer Million
Teilnehmern an dieser Feier rechnen zu können.
Die Verbände ziehen mit Transparenten , Werbe-
wagen , Wagen für Gewerbetreibende und Wagen,
die die deutsche Ware loben , von ihren Sammel¬
plätzen zum Tempelhofer Feld.

Um 20 Uhr wird die erste Strophe des Liedes
„Der Gott , der Eisen wachsen ließ " gesungen . Es
folgt die Ankunft des Reichskanzlers und der
Reichsregierung , die auf einer Tribüne neben der

Kaiser -Pappel Platz nimmt - Neben dieser Pappel
wird eine Abordnung der Hitler -Jugend unter den
Klängen des Horst -Wessel -Liedes zu Ehren des
Reichspräsidenten eine Eiche pflanzen . Es spricht
dann der Reichskanzler . Er wird Mitteilungen
über das erste Jahr des Vier -Jahres -Planes ma¬
chen . Nach dem Gesang von „Wir treten zum
Beten " und dem Großen Zapfenstreich beginnt das
Feuerwerk . Danach sind Fackelzüge vorgesehen.
Während der Uebertragung dieser Feierlichkeiten
werden in den einzelnen Ortschaften und Städte
Feiern der nationalen Verbände stattfinden , die
sich die Uebertragung anhören und dann -eigene
Feiern folgen lassen . Um 18 Uhr werden Ab¬
ordnungen der deutschen Arbeiterschaft aus allen
Gauen und aus Deutsch -Oesterreich vom Reichs¬
kanzler empfangen werden . Im Rundfunk wird
u . a . in der Zeit von 10 bis 10 .50 Uhr eine Staf-
felreportage von der Ruhr , aus Hamburg , aus
Franken und der Ostmark voraussichtlich durch
einzelne Arbeiter stattfinden.

SsubeemrssMoa
im Statiftffchen Reichsamt

Berlin , 12 . April . In den letzten Wochen ist
unter der Leitung des Reichskommissars von
Massenbach , dem zur besonderen Verwendung ein
nationalsozialistischer Beamter von vornherein zur
Seite gestellt worden war , eine sehr energische
Säuberungsaktion im Statistischen Rei <HZamt vor¬
genommen worden . Aus den bisherigen acht Ab¬
teilungen sind sechs gemacht worden . Dadurch
fallen zwei Direktorenposten fort . In der Per¬
sonalabteilung sind alle nicht arischen und links¬
stehenden Parteibuchbeamte entfernt worden und

durch nationale Beamte , in der Mehrheit Na-
tionalsozialisten , ersetzt worden . Der Betriebsrat
ist in der gleichen Weise umgestaltet worden.
Schließlich ist die Kamarilla , die es verständen
hatte , den Präsidenten hermetisch vom Amte ab¬
zuschließen , entfernt worden,

Ernennung eines Staats-
tommMaes der Hölnsr

Universität
Köln , 12 . April . Um die Gleichschaltung durch¬

zuführen , sind Rektor und Senat der Universität
Köln zurückgetreten . Zum Rektor wurde Professor
Dr . med . Leupold gewählt.

Auf Vorschlag des kommissarischen Kölner Ober¬
bürgermeisters Dr . Riesen ist der Hauptschristleiter
des „ Westdeutsche .;! Beobachter " , Stadtverordneter
Pg . Dr . Winkelnkemper , zum Staatskommissar der
Kölner Universität ernannt worden.

Haftbefehl gegen den Altonaee
Oberbürgermeister

Alton «, 12 . April . Die Pottzeipresftsielk
teilt mit : Gegen den auf Veranlassung deZ
Regierungspräsidenten in Schleswig vom
Amte suspendierten Oberbürgermeister Max
Brauer ist auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft Altona wegen Amtsverbrechens der
richterliche Haftbefehl erlassen worden , weil
er flüchtig ist und sich verborgen hält.
Brauer hat sich früher in Oberhof in Thü¬
ringen aufgehalten und sich anscheinend zu¬
erst nach Süddeutschland , später jedoch wie¬
der nach Schleswig -Holstein gewandt . Es
besteht der dringende Verdacht , daß er hier
von Freunden verborgen gehalten wiro.

Ein Stadivseoedmler entführt
Schönebeck an der Elbe , 12 . April . Der

Landesführer der deutschnationalen Brs-
marckjugend , Stadtverordneter Schönebeck,
wurde in den späten Abendstunden des
Dienstag , als er mit seinem Kraftwagen
von einer Dienstfahrt aus Kolbitz zurückkam,
von unbekannten Tälern entführt . Das
Magdeburger Polizeipräsidium , das sofort
von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt wurde,
hat am Mittwoch vormittag eine Anzahl
von Kriminalbeamten nach Schönebeck ent¬
sandt , es wurde jedoch keine Spur von dem
Vermißten gefunden.

Die RsiÄsbkb « fördert das
Arbei-sbefchaftrmgsseogrsmm

Berlin,  12 . April . Zur Förderung des
Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichs¬
regierung gewährt die Deutsche Reichsbahn-
gesellschaft mit Wirkung vom 18 . April 1933
für die Beförderung aller Güter , die zur
Ausführung von Arbeiten im Rahmen die¬
ses Programmes bestimmt sind , eine Fracht¬
ermäßigung von 20 v . H.*

Wiedereinstellung von 1000 Lehrkräften
in Preußen

Berlin , 12 . April . Der preußische Kultus¬
minister Ruft hat heute verfügt , daß dte bis¬
her durch Sparverordnung gekürzten Stun¬
dentafeln in ihrer alten Form wieder her¬
zustellen sind . Damit ist für die beschäfti¬
gungslosen Studienassessoren , Zeichen - und
Musiklehrer eine fühlbare Entlastung ein¬
getreten . Der Erlaß bedeutet praktisch, !:aß
rund 24 000 Lehrstunden in Preußen mehr
erteilt werden und somit etwa 1000 Lehr¬
kräfte wieder beschäftigt werden können.

Durch die in Angriff genommene Ent¬
fernung jüdischer und marxistischer Elemente
unter der Lehrerschaft auf Grund der neuen
Verordnung über das Berufsbeamtentum
ist mit einer weiteren Einstellung neuer
Lehrkräfte zu rechnen.

Der Reichskommissar für das preußische
Kultusmnisterium hat außerdem die Aka¬
demikerdirektoren Professor Dr . Frankrn-
üerger in Halle und Professor Dr . Haase in
Elbing bis auf weiteres beurlaubt.

Ueberführung des preußischen Lehrervercins
in den nationalsozialistischen Lehrerbund

Schneidemühl,  12 . April . In der
heutigen Vertretervcrsammlnng des Preu¬
ßischen Lehrervereins wurden die Richt¬
linien für die Ueberführung des Preußischen
Lehrervereins einstimmig angenommen

In kurzer Faffung
Reichsminister Hugenberg hat den ehemaligen Reichs¬

wirtschaftsminister Dr . Nenhans znm Untersuchungs-
kommissar für Korruptionsfragen bestellt.

In Aumühle bei Hamburg ist der frühere Reichs«
justizminrster Dr . Blunck verstorben.

In Preußen sind die Neuwahlen zu den Betriebs¬
vertretungen bis zum 30. September ausgesetzt worden.

Nach Mitteilung des Reichsverkehrsministeriums ist
mit einer Verbilligung der Gebühren für Führerscheine
für Kraftfahrzeuge zu rechnen.

In Berlin wurde die Tafel , die die Stelle be¬
zeichnet, an der Rathenau erschossen wurde, entfernt.

Der Vorstand der Arbeitgeberverbände Deutschlands
hat beschlossen, den Arbeitern , die an Luftschutzübun¬
gen teilnehmen oder als Hilfspolizeibeamte eingezogen
worden sind, den Lohn fortzuzahlen.

Am Mittwoch tagte in Wiesbaden die Rektorenkonfe¬
renz der Deutschen Hochschule, wobei das neue Stu¬
dentenrecht der Hauptberatungsgegenstand war.

Der GaufachLerater der NSDAP , Lödorn , und der
Staatssekretär von Rohr wurden zu Vorsitzenden des
Pommerschen Landbundes gewählt.

Der bayerische Bauern - und Mittelstandsbuud hat be¬
schlossen, seine politische und organisatorische Tätigkeit
einzustellen und empfiehlt seinen Anhängern , den natio¬
nalsozialistischen Bauernschaften beizntreten.

Der Provinzialausschuß der Rheinvrovinz wählte den
Vizepräsidenten des preußischen Landtags , Pg . Haake,
zum Landeshauptmann der Rheinprovinz.

Der BühnenvolkSbund und der Kamvfbund für deut¬
sche Kultur haben sich zu einer einheitlichen Theater¬
bewegung unter dem Vorsitz. Pg . Hans Kinkels zu¬
sammengeschlossen.

Die neue bayerische Regierung hat den Karfreitag für
ganz Bayern als staatlichen Feiertag erklärt.

Die Reichstagsfraktio » des Zentrums ist zum 27.
April zusammenberufen worden.

Die Lubeudorff „Volkswarte " ist für einen Monat
verboten worden.

. Der Präsident der LandeZversichernngsanstalt in
Hannover , Dr . Frommhold , hat sich in seinem Büro
erschossen.

Das Völkerbundssekretariat teilt ohne Angabe von
Gründen mit , daß die ursprünglich auf den 8. Mai
festgesetzte Tagung des Völkerbundsrates auf den 22.
Mai verschoben worden ist.

Wie nunmehr amtlich mitgeteilt wird , wird der ehe¬
malige Ministerpräsident Herriot Frankreich bei den
Washingtoner Besprechungen vertreten.

Der irische Eisenbahnerstrcik ist nach sieÜenwöchiger
Dauer nunmehr beendet worden.

Am Geburtstag des Reichskanzlers Adolf Hitler
findet von 9.00,bis 9.40 Uhr eine Schulfunk -Feierstunde
statt.

Am 28. Juni wird in allen sächsischen Schulen in
den Klassen vom 7. Schuljahr au ein besonderes Ver¬
sailles -Gedenken stattfinden , bei dem die furchtbaren
Wirkungen des Vertrages dargelegt werden.

Das Sondergericht in Berlin verurteilte einen Mau¬
rer, eine jüdische Sekretärin und zwei Kommunistin¬
nen wegen Verbreitung von Greuelnachrichten zu Ge¬
fängnisstrafen von sechs bis acht Monaten.

Das Sondergericht München verurteilte einen Bau¬
hilfsarbeiter wegen Verleumdung des Reichskanzlers zu
sieben Monaten Gefängnis.

Das evangelisch -lutherische Konsistorium hat verord¬
net , daß in allen Gottesdiensten der Landeskirche am
zweiten Osterfeiertag , des Vaterlandes und des Reichs¬
kanzlers im Kirchengebet gedacht wird.

Einstein hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für Physik
an der Madrider Universität angenommen.

Der Polizeipräsident von Berlin hat die Hugo Preuß-
Brücke in Admiral Scheer -Brücke umbenannt.

Aus Vvlpke (Neuhaldensleben ) wird die restlose Auf¬
klärung des Mordes an dem SA -Mann Wietfeld ge¬
meldet . Als Haupttäter wurde der Kommunist Lehne«
verhaftet.

Der deutsche Generalkonsul in Newyork , Schwarz , ist
von seinem Postek abberufen worden.
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Führung
Die nationale Fnchgewerkschaft im deutschen

Bankgewerbe, der Deutsche Bankbeamten-Verein,
hat gestern in Berlin eine Sitzung seines Zentral-
vorstandes abgehalten, in welcher der geschäfts-
führendeVorsitzende, M. Fürstenberg,  Ber¬
lin, i,n Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des
Aufsichtsrats, Wendel (Frankfurt a. M.), seine
Beurlaubung  bis zu seiner für später bean¬
tragten Pensionierung erbat und erhielt. Fürsten¬
berg betonte, daß seine in 30jähriger Tätigkeit voll¬
brachte Lebensarbeitdem Wähle der deutschen
Bankangestellten und des deutschen Vaterlandes
gegolten habe.- Sein .aufrichtiger Wunsch sei, daß
sein Werk durch eine junge, Serufsknndige Führer¬
schaft im Sinne Adolf Hitlers zum Wähle von
Stand und Volk fortgesetzt würde. Auch die
übrigen Mitglieder des Zentralvorstandes stellten,
ihre Aemter zur Verfügung. Die Leitungdes
Vereins besteht nun aus folgenden in Bewegung
und Beruf bewährten Parteignossen, Mitgliedern
der NSDAP, dem Stadtverordneten Lencer-
Nerlin, bisher Deutsch-Südamerikanische Bank,
Mitglied des sozialpolitischen Ausschusses bei der
Reichsleitnngder NSBO, dem bisherigen Gange-
schüftsfnhrer und und Gauvorsteher für Sndwest-
dentschlandB ecker - Frankfurt/M., und dem
Stadtverordneten Spangenberg-  Berlin, bis¬
her Commerz- und Privat-Bank, stellvertretendes
Mitglied des Preußischen Staatsrates. Weiter ge¬
hören dem Zentralvorstand an Luther - Berlin,
bisher Geschäftsführer bei der Hauptverwaltung
des DBV-, Münch - Frankfurta. Main '(DD-
BaiM- Schiller-  Breslau(Provinzial-Genossen-
schaftsbank) und Korn a cker - Berlin, diê sämt-
der NSDAP angehören, ferner der bewährte Ge¬
schäftsführerfür den Gau Brandenburg-Pom¬
mern, KollegeP e rr et - Berlin. Um die wert¬
vollen Erfahrungen des bisherigen Vorsitzendenzu
erhalten, ist seine Wahl in den-A u f si cht s r a t
vorgesehen.

Der neue Zentralvorstand des DBV Erläßt fol¬
gende

Kundgebung:
„Volks- und Bsrufsgenossen! Getragen vom

Vertrauender deutschen Bankangestellten, die sich
in ihrer überwiegenden Mehrheit seit langem zum
Nationalsozialismus bekennen, haben wir die
Führung  Eurer LerufsständischenOrganisation
übernommen. Unser Wirken für Beruf, Stand
und Volkstum erstrebt das hohe Ziel, den deut¬

schen Bankangestellten den gerechten Anteil an
den Erträgnissen ihrer Arbeit auf Grund ihrer
Leistungen zu sichern. Die Berufsgenossen sollen
so in die Lage versetzt werden, auch ihrerseits als
rechte Helfer und Kämpfer für das große Werk
Adolf Hitlers-tatkräftig mitzuarbeiten an der
völkischen Neugestaltungdes deutschen Geistes¬
lebens, deutscher Sitte und deutscher Kultur."

iKeichseü'.heitsverband Im deutschen Gaststätten-
gewerbe

Berlin, !2. April. Im Hotel „Russischer Hof"
sän die Gründnngsversammlung des neuen Reichs¬
einheitsverbandesdes deutschen Gaststättengewer-
bes statt, zu dem sich der Deutsche Gastwirtever¬
band, der Saalbesitzer-Verband, der Reichsverband
der Kaffeehausbesitzer, der Verband der Deutschen
Bahnhofswirte, der Internationale Variete-
Theater- und Zirkusdirektoren-Vierband, der
Deutsche Konditorenbund, der Reichsbund natio¬
naler Gastwirte und der Reichsinteressentenver¬
band im deutschen Gastwirtsgewerbe sowie der
Verband der deutschenHotelbesitzer, die insgesamt
mehr als 300 000 große Betriebevertreten, zu¬
sammengeschlossen haben. Der Reichsführer des
Kainpfbnndss für den gewerblichen Mittelstand,
Pg. von Rentekn, machte bei dieser Gelegenheit
Programmatische Ausführungen über das Ziel des
Kampsbimdes. Die Wirtschaft müsse erst in den
einzelnen Organisationen zu einer Einigkeit ge¬
langen, um dann auf dieser Grundlage zu einer
organischenGliederung der Wirtschaft und des
Staates auf berufsständischer Grundlage zu kom¬men.

Neue Dienstkleidung für Schutzpolizisten, Land¬
jäger und Gemeindepolizisten in Preußen

Berlin, 12. April. In einem Runderlaß des
Minmissars des Reichs für das preußische Mini¬
sterium des Innern vom 9. April 1933 werden
Aenderungender Dienstkleidungfür Schutzpoli¬
zisten, Landjäger und Gemeindepolizisten im ein¬
zelnen bekanntgegeben: 11. a. wird für Polizei-
Md Landjägereioffiziere sowie für die Beamten
oer Gemeindepolizei vom Polizeikommissar auf¬
wärts ein Gesellschaftsanzug eingeführt, zu dem
sw langer Säbel und ein Achselband zu tragen
ist- Die Adjutanten der Minister und der Po-
Ceckommando-Dienstste'llen bis einschließlich Po-

uzoiiispeltwnen tragen ein Adjutantenabzeichen.
Für alle Dienstgrade der Landjägerei und Ge-
meindeNolizsi wird anstelle der Schirmmütze eine
^Weltliche Dienstmütze in Klappform eingeführt.

Beamten der Schutzpolizei und Landjägerei
bom und Obcrlandjägermeister
abwärts und alle Beamtender Gemeindepolizei
or.Mten anstelle der bisherigen Dienstgradab¬
zeichen Achselstücke.

Die französischen Gegenvorschläge in Rom
überreicht

Rom, 12. April . Amtlich wird mitgeteilt,
der Chef der italienischen Regierung am

Tüenstag vormittag den französischen Bot-
ichaster de Jonvenel empfangen hat , der ihm
te Denkschriftund den Text der französi-

uven Vorschlägezum Viererpakt überreichte.

Was FrsMM an Emspas
Mstmg verdient

Der Aufbau der französischenRüstüngsbetriebe — ein Spiegel der französischen
Außenpolitik

Seit dem Kriege liegt das Zentrum der
Kontinentaleuropäischen Rüstungsindustrie
ln Frankreich. Dort arbeiten , wenn wir von
Kleineren Firmen absehen, vor allem zwei
Nustungskonzerne von internationalem
Rang , die Schneider u. Cie. in Le Creuzot
und die Hotchkiß et Cie., deren Rüstungs-
betrrebe in der Umgegend von Paris liegen.

Die beiden größten französischen Nü-
stungsunternehmungen zeigen gemeinsame
Zuge : Sie sind außerordentlich gering kapi¬
talisiert , werfen auffällig große Gewinne ab
und berichten über ihren Produktions - und
Geschäftsgang nur sehr spärlich. Beide Ge¬
sellschaften beschränken sich im übrigen nicht
auf die Herstellung von Rüstungen , sondern
sind auch auf mannigfachen anderen In¬
dustriegebieten tätig . Während sich aber die
Fabrü ackonsintereften von Hotchkiß heilte auf
Frankreich beschränken — eine britische Be¬
teiligung wurde vor einigen Jahren ver¬
kauft — ist Schneider-Creuzot von jeher
-litch international tätig gewesen.

Die „Neudeutsche Wirlschaftsrundschau"
Macht sich die Mühe , einmal den Zusammen¬
hängen nachzuforschen, die zwischen der
französischen Außenpolitik und den militär¬
politischen Interessen Frankreichs einerseits
und der Expansionsrichtung des Schneider-
Lreuzot -Konzerns andererseits bestehen.
Aehnlich wie vor dem Kriege in Rußland
die Putilow -Werke von Schneider beherrscht
wurden — eine charakteristischeErscheinung
im Rahmen der damaligen französisch-
russischen Beziehungen — so kontrolliert
Schneider heute fast die gesamte europäische
Rüstungsindustrie : in der Tschechoslowakei
die Skodawerke, den bei weitem wichtigsten
Mittel- und osteuropäischen Rüstungkon-
zern, ferner einige andere große Montan-
und Metallnnternehmnngen in der Tschecho¬
slowakei und Polen , und schließlichhat sich
die Gesellschaft ein maßgebendes Interesse
am Bau der militärisch und auch wirt¬
schaftlichen Bahnlinie Gdirrgen-Oberfchlesien
gesichert. Die Gesellschaften, an denen der
Schneider-Konzern entweder direkt oder über
die Union Europenne Industrielle et Fi¬
nanciers beteiligt ist, sind neben den Skoda¬
werken ' in der Tschechoslowakeidie Berg-
und Hüttenwerlsgeseltschaft , in Oesterreich
die Peitschen Magnesitwerke, in Polen die

Huta Bankowa sowie die CompagnieFranco-
Polonaise de Chemins de Fer , außerdem
in Belgien-Luxemburg die Ärbed, die wie¬
derum an dem Festen- und -Guillaume-
Konzern maßgeblich beteiligt ist. Auch die
letzten Jahre standen im Zeichen einer star¬
ken Expansion, besonders in Jugoslawien,
Griechenland und Luxemburg.

Reingewinn und Dividendenausschüttung
der Firma Schneider et Cie., sind durch
die Krise fast gar nicht beeinträchtigt wor¬
den. Die Dividenden variieren zwischen 20
und 25 Prozent , seit fünf Jahren sind sie
bei 100 Mill . Franken Aktienkapital dauernd
auf dem ungeheuerlichen Stand von 25
Prozent geblieben — ein ungeheuerlicher
Gegensatzzu dem deutschen Wirtschaftselend!
Die Firma Hotchkiß, deren Aktienkapital
nur 16 Mill . Franken beträgt , hak in den
letzten fünf Jahren sogar 75 bis 90 Pzt.
Dividende bezahlt. Diese- Zahlen bedürfen
wohl keiner Erläuterung mehr. Interessant
ist auch die außerordentliche Höhe der Re¬
serven und Rückstellungen, die jetzt auf
knapp 258 Mill . Fr . angewachsen sind,
also annähernd 260 Prozent des Aktienkapi¬
tals ausmachen.

Die außerordentlich glänzende finanzielle
Entwicklung der beiden französischen Rü¬
stungskonzerne ist nicht nur aus die gute
Beschäftigung der letzten Jahre zurückzu¬
führen , sondern vor allem darauf , daß
nach der Ausschaltung der deutschen Rü¬
stungsindustrie auf Grund des Versackter
Vertrages und nach der Einordnung der
Skodawerke in den Machtbereich des fran¬
zösischen Kapitals die französischeRüstungs¬
industrie eine monopolartige Stellung auf
dem europäischen Kontinent inne hat . Die
umfangreichen militärischen Rüstungen der
osteuropäischen Länder und der starke ja¬
panische Bedarf an Kriegsmaterialien aller
Art haben naturgemäß zur Auswertung
dieser Monopolstellung beigetragen. Dieses
französische Rüstungsmonopol ist ein Aus¬
druck der gegenwärtig noch bestehendenmili¬
tärischen Uebermacht Frankreichs auf dem
europäischen Kontinent . Sollte es gelingen,
an ihre Stelle ein anderes Kräfteverhältnis
zu setzen, so dürfte auch dies Rüstungs¬
monopol in seiner jetzigen Form ver¬
schwinden..

Wetterwolke« im fernen Sfte«

Währung einzulegen, die Bestrafung de?
Schuldigen und die Abstellung derartiger
Vorfälle für die Zukunft zu verlangen . Am
Dienstag nachmittag hat . der Protokollchef
im Auftrage des polnischen Außenministers,
beim deutschen Gesandten vorgesprochen
und ihm im Namen der polnischen Re->
gierung das Bedauern über die Vorfälle
ausgedrückt. Die Warschauer Täter seien!
verhaftet worden und würden streng be¬
straft werden. I

Der Gesandte wird sich am heutigen!
Mittwoch zum polnischen Außenminister be^
geben, um den ganzen Komplex de?
deutsch- polnischen Beziehungen zu be¬
sprechen. /

Was London von der Be¬
sprechung NooseveL -Mardonsld

erwartet
London, 12. April . Die englische Prcss:

besaßt sich eingehend mit dem voraus¬
sichtlichenProgramm der Unterredung zwi¬
schen Roosevelt und Macdonald und er¬
wähnt hierbei, daß Roosevelt seine Ein¬
ladung an Macdonald mit den Worten ge¬
schlossen habe: „Kommen Sie bitte und
verbringen Sie mit mir ein Wochenende.
Ich bin sicher, daß an einem Wochenende
wir mehr tun können, als dies seit langer
Zeit geschehen ist".

Es ist der Wunsch Macdonalds , sich mit
Roosevelt über gewisse allgemeine Grund¬
sätze vor Zusammentritt der Konferenz zu
einigen, wie z. B. Herabsetzung von Zöllen,
Währungsfragen usw.

Newyork, 12. April Die Newyorker Zec-
tnng „American" , nimmt zu einer Be¬
willigung von 33 Millionen Franken für
französische Propaganda in den Vereinigten
Staaten durch Paul Boncour Stellung und
erklärt dazu u. a., daß einiges mehr als
französische Filme und Nundsunkansprachen
dazu gehörten, um das amerikanische Volk
von seiner schlechtenMeinung über Frank¬
reich abzubringen . Falls die französische
Kammer die 33 Millionen Franken zur
Abzahlung der Schulden - an Amerika be¬
willigen würde, brauchte sie nicht weiter
um Propaganda besorgt zu sein.

Allgemeines Uniformverbot für politische
Verbände in Dänemark

Kopenhagen, 12. April . Die dänische Re¬
gierung hat am Dienstag vormittag grund¬
sätzlich beschlossen, ein umfassendes Uniform¬
verbot für politische Verbände und Organi¬
sationen zu erlassen. Das dänische Folke-
ting - hat nach langer Nachtsitzung am Mitt¬
woch um 2.30 Uhr morgens das von der
Regierung vorgelegte Uniformverbot mit
82 gegen 10 Stimmen der Konservativen
und Kommunisten angenommen.

Bedrohliche Verschärfung der russisch-
japanischen Spannung

Charüin , 12. April . Die russisch-japani¬
schen Beziehungen sind durch die Abrollung
von 60 mandschurischen Eisenbahnwagen
über die russische Grenze auf einen Höhe¬
punkt der Spannung gebracht worden . Der
mandschurische Außenminister hat dem
russischen Generalkonsul in Charbin eine
Note überreicht, in der die Entfernung der
russischen Zollbeamten aus Mandschuria
und Suifenko an der russischen Grenze ge¬
fordert wird . Die mandschurische Regie¬
rung hat die sofortige Rückgabe des Mate¬
rials verlangt und droht mit Gegenmaß¬
nahmen . Die amtliche japanische Zeitung
„Charbin Times " erklärt , daß Rußland
ohne Zweifel sich für einen Krieg vorbereite.
RussischeEisenbahnbeamte hätten rollendes
Material über die russische Grenze gebracht,
das über 50 V. H. des gesamten Eisenbahn-
materials der ostchinesischen Eisenbahn dar¬
stelle. Dieses Vorgehen komme einem plan¬
mäßigen Diebstahl gleich.

Die Ursache für die Abrollung des Ma¬
terials sei, daß Rußland die Verkehrsmög¬
lichkeiten der sibirischen Eisenbahn ver¬
bessern, wolle, nachdem es einen Krieg mit
Japan beschlossen habe.

Die Agentur Nippon -Dempo teilt mit,
daß der sowjetrussische Generalkonsul in
Charbin sich bereit erklärt habe, die Forde¬
rung der mandschurischen Regierung auf
Herausgabe von 3500 Eisenbahnwagen zu
erfüllen . EineBestätigung dieser Meldung
ist bis jetzt nicht zu verzeichnen.

Veoretz in Moskau
Moskau , 12. April . Der Prozeß gegen

die russischen, und englischen Angesteckten
der Firma Vickers in Moskau ist am Mitt¬
woch eröffnet worden. Aus der Anklage¬
bank befinden sich insgesamt 18 Personen,
von denen acht Engländer und zwei Russen
im Dienste der Firma Vickers standen.
Der oberste Gerichtshof, der sich jetzt im
Hofe der Gewerkschaften befindet, wird von
starken Posten der Polizei und Beamten
der OGPU bewacht. Unter dem Zuschauer-
publikum bemerkt man fast die gesamte
englische Botschaft sowie Mitglieder der
französischen und deutsche» Boticlnckt. Der

Vorsitzende Ultrich eröffnete die Sitzung mit
einer kurzen Ansprache. Die Anklage liegt
in den Händen des Professors Winschinski;
sein Stellvertreter ist der Zweite oberste
Staatsanwalt Rogowski. Im Zuschauer-
raum befinden sich außerdem mehrere Ver¬
treter der Roten Armee und Marine . Auch
mehrere russische Rechtsvertreter des Anßen-
kommissariats sind anwesend. Die Ange¬
klagten werden von acht Anwälten ver¬
teidigt.

Der englische Ingenieur Macdonald be¬
kannte sich nach der Anklageschrift als
„schuldig" , die ihm vorgeworfenen Straf¬
taten begangen zu haben. Auch die sämt¬
lichen russischen Angestellten der Firma
Vickers sollen sich als „schuldig" bekannt
haben. Die übrigen englischen Angestell¬
ten der Firma haben, wie verlautet , jeg-
Schuld abgelehnt.

Kein »euer englischer Botschafter
für Moskau

Reval , 12. April . Wie aus Moskau ge¬
meldet wird , hat der britische Geschäfts¬
träger dem Außenkommissar Litwinow
mitgeteilt , das; Botschafter Oveh demnächst
sei» Rücktrittsgesuch überreichen werde. Die
britische Regierung denke nicht daran , einen
neuen Botschafter für Moskau zu ernennen.

Vollkommene Entspannung in den deutsch-
russischen Beziehungen.

Moskau , 12. April . Die letzte stattge-
fundene Aussprache zwischen dem Außen¬
kommissar Litwinow und dem deutschen
Botschafter von Dircksen hat eine vollkom¬
mene Entspannung in den deutsch-russischen
Beziehungen gebracht.

Besprechungen Wer die deutsch-
polnischen Beziehungen

Warschau, 12. April . Am Dienstag haben
zwei Fußgänger zwei Steine in das Fen¬
ster der deutschen Gesandtschaft geworfen,
wobei vier Scheiben zertrümmert wurden,
obwohl die Gesandtschaft durch dreißig
Mann Polizei gesichert war . Der deutsche
Gesandte hat sich, da er den Außenminister
erst am Mittwoch sprechen konnte, zunächst
zum Protokollchef Graf Roruer begeben,
um weaen dieses Vorganges schärfste Ver-

Hilfspolizei auch in Oesterreich
Wien , 12. April . Der österreichische Muck-

sterrat hat eine Reihe von wichtigen Be¬
schlüssengefaßt, u. a. wurde eine Verord¬
nung beschlossen, welche die Bestimmungen
des Telegraphengesetzes auch auf Tonfilm-
einrichtungen ausdehnt und weiter eine
Bestimmung , welche die Aufstellung emer
Hilfspolizei vorsieht. Die Hilfspolizeimann-
schaften werden den zur Verfügung stehen¬
den geeigneten Selbstschutzverbänden ent¬
nommen . Die Ausbildung soll lurnusweise
beim Bundesheer erfolgen . Bei den Selbst-
schutzverbänden handelt es sich neben den
Heimwehren um die Bauernwehr des Land-
bundes und die Sturmscharen der Eyrisi-
lich-Sozialen.

Auflösung der kommunistischen Fraktion in
der bulgarischen Sovranje

Sofia , 12. April . Nach zweitägiger Aus¬
sprache wurde heute mittag der Regierungs¬
antrag betr . die Auflösung der Fraktion
der kommunistischenArbeiterpartei und Un¬
gültigkeit der kommunistischen Mandate mit
großer Mehrheit einschließlich bürgerlicher
Oppositionsparteien angenommen.

Abschluß des Rhcinlandfluges
Berlin , 12. April . Der Rheinlandflug

der Deutschen Verkehrssliegerschule wurde
am Mittwoch planmäßig beendet. Zu der
letzten Etappe starteten morgens 9 Uhr
die Flugzeuge in Friedrichshafen und flogen
über Frankfurt a. M ., wo kurzer Aufent¬
halt genommen wurde, nach dem Heimat¬
hafen Braunschweig, den sie gegen 15 Uhr
sämtlich glatt erreichten. Da der Flug
insbesondere am ersten und auch am heil-»
tigen Tage vom Wetter keineswegs be¬
günstigt war , bot sich für die Besatzung
reichlich Gelegenheit zur Uebung im Schlecht-
wetterslug auf Strecke. Das Ergebnis des
Rheinlandftuges wird von der Leitung der
Deutschen Verkehrsfliegerschule dahinge¬
hend zusammengefaßt, daß das Unterneh¬
men .sowohl unter dem Gesichtspunkt der
Ausbildung und der Sammlung von Er¬
fahrungen , als auch unter dem der Wer¬
bung für den deutschen Lnstfalirtaedanlerr
voll beiriedmeich. ist-
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vs »«Hs »BSßi »iL r « I» ts
Vlattseicke, sebr elegsnt.

0.95
1.95

S/7W

I i»ni>. I
Dem Konsul der Dominikanischen Repu¬

blik in Bremen , Loren » FravviS -r , ist
nnnieus deI Reichs das Exequainr erteilt
worden . Regiernn cxsk an zlei-

Dem Tierheim des Bremer Tierschutzver-
e:us übergeben 7 2 Bastardhnnde , 1 Schäfer¬
hund ohne Hnirde -Zeichen. Meldung innerhalb
24 Stunden im Tierheim , verlängerte Hemm-
strahe , sonst wird über die Tiere verfügt.

Po rize,idirekllion.

Der abhanden gekommene , am 28. 11. 1923
mr , Martin Jacobs . Georg -Gräningstratze
ausgestellte Zulassungsschein über das Klein¬
kraftrad HB — 79K wird für ungültig erklärt.

Polizeidirektron,

Die Verkaufszeit auf den Wochenmärkteir
wird am Sonnabend , den 15. April 1933,
bis 14 Uhr verlängert.

Polizcidirekti ' on.

Versteig ernn  g.
Heute nachmittag 3. Uhr sollen in dem

Vcrtmrfskokal des Mirforgeamtes , Holzstraße
II , mehrere , zum Teil noch gut erhaltene
Nachlässe öffentliche meistbietend versteigert
werden . Der Zecfchlag erfolgt noch annehm¬
barem Gebot . Fürsorgeamt

Freibankfleifch:  Donnerstag , den 13.
Avril -, 10—12 Nbr . cxelbe Karlen . 14801 bis
16-600, Pfund 20—40 Rvf . M 1 Uhr-
ahne Karten.

Gewerbliche Schulen
Ab  t - F ach schule

Der Unterricht im neuen Halb fahr be¬
ginnt nur Montag , den 24. April 1933.

Die Anmeldung aller Schüler findet in der
Sclmlkanzlei der Gewerblichen Schulen , a . d.
Weserbahn 4 (Haupteingang ) statt , und zwar
vom 1G bis einschließlich 19 . April
193V zwischen 17 ' und 19 " Uhr.

U nter rrchts » eit:  Wochentags von
18—20, 19.- 21 bzw. 18—21 und 18—22
Uhr.

Schulgeld:  Das Schulgeld fiir den
Fachunterricht beträgt pro Unterrichtsfach
(2 Wochenstunden ) halbiährlich 10.— RM .,
für den Werkstattunterricht und Modellieren
pro Stund «, halbjährlich 7.— RM . und ist
bei der Anmeldung zn entrichten.

Unterrichtsfächer:  Rechnen und Kalku¬
lation, . technisch emchifch, Algebra , Gtonre-
trie . Darstellende Geometrie , Trigonometrie,
Festigkeitslehre , Maschiuenkimde , Kraftnraschi-
nenknnde . Physik , Elektro -Phyfik , Chemie.
Fachkunde und Schaltichemen für Elektriker,
Fachzeichnen , für : Maschinenbauer , Schiss-
bauer . Schmiede , Maurer , Zimmerer , Tisch¬
ler , Mechaniker . Klempner , Maler , Treppen-
bauer , Schneider , Fachzeichneu und Fach-
rechnen für Bauschlosser , Fachkunde und
Fachzeichneu für Beton - irud Eisenbetonbau.
ÄZfoMlLlrsuS für Schoierderumrn - Praktische
Uebungen : Treibarbeiten , Modellieren und
Garnieren für Bäcker , Werkunterricht für
Schuhmacher , Schriftsetzer und Buchdrucker

Heute»
Donnerstag,80 Uhr,
180. Abonnements -Dorstellnng

Ende ungefähr 22.30 Ahr
Das große vaterländische

Schauspiel
Mnr fpsMelr von Nomdopg

von Heinrich v. Kleist

Freitag (Karfreitag ) :
Keine Vorstellung.

So nna b end,  20 Ah« :
181. Abonuements -Vorstellung:

UncNnL

O st er - Sonntag:
15 Ahr , 54. Volkstümliche Nach.

mittags - Vorstellung zu ganz
kleinen Preisen : Mk . —.30 bis
2.75 einschl.Garderobengebnhr:
Der große Operetten -Lrfolg

k r r s cl L r i k s
19.30 Ahr , 182. Abo nnenr .--Vorst.

In neuer Einstudierung
6 i Ll a

Oster ° Montag : 15  Ahr
55i>Volkstümk . Borst .außer Ab.
zu ganz kleinen Preisen : Mk.
—.Ä bis 2.75 einschließlich
Garderoben gebühr:

^litznoki

19.30 Ahr . 183. 2!bannern .--Vsrst.
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« «. Tiemann stellvertretender

Krersteiter
Kreislciter Paul Wegener hat mit jofor^

iiner Wirkung Pg . Roland Tiemann , Ort >--
aruppenleiter Schwachhausen, zum stellver¬
tretendenKreisleiter ernannt . Pg . Tiemann
ist berechtigt, in Abwesenheit von Kreis¬
leiter Wegener ausgestattet mit sämtlichen
Vollmachten, die Geschäfte der Kreisleitung
zu führen.

Mitgliedersperre ausgehsden
Die Mitgliedersperre (auch für die Frau-

cilschast) ist mit dem heutigen Tage aufge¬
hoben. Mitgliedsaufnahmeanträgc werden
in der Geschäftsstelle, Breitenweg 9, oder bei
den zuständigen Ortsgruppenleitern wieder
riitnegengenommen.

Wieder Weserfahrten!
Die Weser-Reederei eröffnet mit ihrem

Lcisonschttelldcnnpfer„Weser" am Freitag,
1-l. April, mit ihrem großen Fahrplan die
flirten nach Bremerhaven und zurück und
stellt außer ihren bereits im Betrieb be¬
findlichen Dampfern „Brake" , „Smidt " ,
Mareus" , noch den Dampfer „Weser" ein.
Die Abfahrten werden dann wieder jeden
Uorgeii. 8 Uhr ab Freihafen I, Eingang
Hasenstraße, stattfinden . Die Fahrpreise
hub so niedrig gehalten , daß es alten mög¬
lich ist, von diesen beliebten und gesunden
Dampferfahrten Gebrauch zu machen. Auch
sind die Dampfer vollständig überholt und
umgebaut und bieten den Passagieren bei
jeder Witterung Schutz und angenehmen
Aufenthalt. Die Geschwindigkeit der Schiffe
gestattet eine ziemlich pünktliche Einhaltung
des Fahrplans.

Pom Karfreitag an bis nach Ostern liegt
iu Bremerhaven der Riesen-Ozeandampfer
„Europa" des Norddeutschen Lloyd, und
haben die Dampfer in Bremerhaven so
lauge Aufenthalt , daß Zeit zur Besichtigung
vorhanden ist. Die Dampfer legen in Bre-
uierhaven bei der „Strandhalle " in un¬
mittelbarer Nähe der Tiergrotten und des
Lee-Aquariums an . Vor: hier aus sind
es bis zum Mittelpunkt von Bremerhaven
uur 5 Minuten . (Siehe Anzeige.)

Osterfeuer in Bremen.
Am ersten Ostertag gegen 20 Uhr wird

ein großes Osterfeuer auf dem Wer¬
der  am Weserstrand nahe der Sielwall¬
sähre abgebrannt werden. Damit wird auch
für Bremen wieder ein Brauch aufgenom¬
men, der sich auf dem Lande noch stark
erhalten, hat, dem die Städter aber immer
mehr entfremdet wurden . Die Anregung
ging vom Fremdenverkehrsverein aus , der
auch die Durchführung der Veranstaltung
übernommenhat. In der: Dienst der Sache
haben, sich weiter der Plattdütsche Vereen,
sowie die Rablinghauser Späldeel gestellt.
Gerade diese beiden Vereinigungen sind zu¬
sammen mit dem Fremdenverkehrsverein
dazu berufen, alte Volksbräuche lebendig
zu erhalten. Am Osterfeuer wird ein
(vackeltanz vorgeführt werden, ein Sprech-
chor wird auftreten und der Vorsitzer des
Plattdütschen Vereens , Herr Gronau,
wird auf Sinn und Bedeutung des volks-
tündlichenBrauchs der Osterfeuer hinwei¬
sen. Das Interesse für diese Veranstal-
inng ist außerordentlich groß . Von ver¬
schiedenen Seiten wurde Holzmateriat
kostenlos zur Verfügung gestellt; weiteres
Brennmaterial kann noch abgeholt werden̂,
wenn der Fremdenverkehrsverein (Aus-
kuustsstellc) darum ersucht wird.

Besichtigung des Schnelldampfers „Europa"
Wie vom Norddeutschen Lloyd mitgeteilt

wird, ist der Schnelldampfer „Europa " , der
am Freitag von Newyork in Bremerhaven
eintrifft, am Ofter-Sonnabend und den bei¬
den Osterfeiertagen zur Besichtigung frei-
qegeben. An allen drei Tagen finden von
^ - 16 Uhr stündlich Führungen durch das
Schiff statt. Karten zum Betreten des Schis¬
ses sind im Colurnbus-Bahnhof in Bremer-
haven erhältlich.
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Durchgreifende Maßnahmen
des Senats

Zusammenkunft der Senats»
prWdsnten in Bremen

Auf der gestern nachmittag stattgefun-
oenen Zusammenkunft der Senatspräfi-
denten der drei Hansestädte wurden Fragen,
welche die gemeinsamen Interessen der drei
Hansestädte betreffen, besprochen. Allge¬
meine Uebereinstimmung wurde erzielt in
der Frage der Kammern : Die Umbildung
der Kammern soll nach autoritären Grund-
fätzen erfolgen. — Weiterhin wurde die
Statthalter -Frage 'behandelt , wobei die Ge¬
sichtspunkte der drei Hansestädte gegenein¬
ander abgewogen wurden . Die Frage wird
weiter geprüft . Es ist beabsichtigt, un¬
mittelbar nach Ostern eine gemeinsame
Konferenz beim Reichsinnenminister abzu¬
halten.

Senkung der Gehälter der Senatsmitglieder
Der Senat hat beschlossen, die Gehälter

der Mitglieder des Senats , die bereits bis¬
her um 28 v. H. gekürzt waren , erneut er¬
heblich zu senken. Die Kürzung beträgt ge¬
genüber den bisherigen Bezügen über
20 v. H.

Gleichzeitig sind die Gehälter der Staats¬
räte und der ihnen gleichstehenden Be¬
amten erneut herabgesetzt worden. >

Aenderung der Besoldungsordnung
In seiner heutigen Sitzung (12. 4.) hat

der Senat beschlossen, die Besoldungs¬
gruppe 27 aufzuheben. Die bisher in der
Besoldungsgruppe 27 aufgeführten Beamten
werden der Gruppe 26 zugewiesen. Die
zurzeit des Inkrafttretens dieser Neuord¬
nung planmäßig angestellten Beamten be¬
halten ihre bisherigen Bezüge.

Personalveränderungen im bremischen
Staatsdienst

Der Senat hat in feiner heutigen Sitzung
den Sachbearbeiter des Kommissars für
auswärtige Angelegenheiten Rittmeister a.
D. Burandt  mit Wirkung vom 16. April
1933 zum Präsidialrat ernannt.

Ebenfalls mit Wirkung vorn 16. April
1933 ist der Bürodirektor der Regierungs-
kauzlei Behrens  zum Regerungsrat er¬
nannt worden.

Zum leitenden Arzt der Ohrenklinik an¬
der Städtischen Krankenanstalt ist vom
Senat Dr . R. v. Rhodsn  ernannt worden.

Oberstaatsanwalt Dr . Drechsler  ist auf
feinen Antrag vom Senat beurlaubt wor¬
den.

Der Leiter des Baupolizeiamts Ober-
regierungsvat Dr . Sau der ist vom Senat
zur Vereinfachung der Verwaltung (tz 6
des Reichsgesetzeszur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentnms zum R). April 1933)
in den Ruhestand versetzt worden. Seine
Stelle fällt fort.

Die Staatliche Pressestelle
Der Senat hat in seiner heutigen Sitzung

beschlossen, eine Staatliche Pressestelle für
politische Fragen im Rathaus einzurichten.
Die bisherige Staatliche Pressestelle erhält
die Bezeichnung „Stelle für Wirtschasts-
propaganöa bei der Deputation für Hasen
und Eisenbahnen".

Die Staatliche Pressestelle im Rathaus
wird geleitet vom Schriftleiter Richard
Hochmuth.  Sie nimmt u. a. folgende
Geschäfte wahr : den täglichen Verkehr. mit
der Presse, Einberufung von Presfebe-
jprechungen, Kontrolle und Ausschnittdienst
der Zeitungen.

Die Stelle der Wirtschaftspvopaganda bei
der Deputation für Häfen und Eisenbahnen,
Stintbrücke 5, I., bearbeitet die Fragen , die
der staatlichen Wirtschaftswerbung dienen,
in erster Linie also die Propaganda für die
Häfen . für Handel und Schiffahrt.

Kampf gegen Schmutz und Schund
Der Kampf gegen die Auswüchse des

Mietbüchereiwesens wird besonders von

dem Gesichtspunkte aus geführt , unsere Ju¬
gend zu schützenund alles von ihr fernzu¬
halten , was ihre sittliche Entwicklung gefähr¬
den könnte. Bei den Ueberholungen der
Mietbüchereien , die die Kriminalpoüzci
kürzlich mit Erfolg veranstaltet hat , rsi auf¬
gefallen, daß Bücher, die an sich zwar nicht
als Schund - und Schmutzschriften zu bezeich¬
nen sind, deren Inhalt aber nur für geistig
reife Leser bestimmt und geeignet ist, trotz¬
dem an Jugendliche verliehen werden . Das
zeugt von einem Mangel an Verantwor¬
tungsgefühl , der darauf schließen läßt , daß
den betreffenden Inhabern solcher Mret-
büchereien die für ihren Beruf unbedingt
notwendige Zuverlässigkeit fehlt. Die Po-
lizeidirektion weist daher warnend darauf
hin , daß sie gegebenenfalls nicht zögern
wird , derartig unzuverlässig geführte Be¬
triebe kurzerhand zu schließen. — Die Be¬
troffenen haben es sich dann selbst zuzu¬
schreiben, wenn die Schließung ihres Be¬
triebes für sie nachteilige Folgen zeitigt.

Die periodische Zeitschrift „Das neue
Journal ", Herausgeber : Max Klingberg,
Drucker: W. Röhrs , beide in Bremen wohn¬
haft , wird gemäß Paragr . 1 der Verord¬
nung des Reichspräsidenten zum Schutz von
Volk und Staat vom 28. 2. 33 (RGVl . 1 S.
83) auf die Dauer von 3 Monaten verboten

»
In weiten Kreisen der Bevölkerung wurde

es außerordentlich dankbar anerkannt , daß
vor einiger Zeit die Wochenschrift „Revue ",
die so manches Aegernis gegeben hatte , aus
längere Zeit verboten worden ist. Die äußere
Aufmachung und der Inhalt der jetzt eben¬
falls verbotenen Zeitschrift „Das neue
Journal " lassen erkennen, daß es sich ledig¬
lich um ein Ersatzblatt der „Revue " han¬
delt. Die vorstehende Verfügung zeigt, daß
die Polizeidirektion allen Versuchen, verbo¬
tene Druckschriften in der Form von Ersatz¬
blättern auferstehen zu lassen, mit aller
Energie entgegentreten wird . Gerade tm
vorliegenden Falle ist dies im Interesse der
Reinhaltung des öffentlichen Lebens ganz
besonders zu begrüßen.

StaalsksmnMae ftir die
Nachwolle

Zum Staatskommissar für die Angelegen¬
heiten der Nordwolle ist in der heutigen
Senatssitzung (12. 4.) Senator Ritter  be¬
stellt worden.

Beauftragter des Magistrats Bremerhaven
Die Staatliche Pressestelle teilt mit : Der

Senat hat beschlossen, zwecks engerer Ver¬
bindung Bremerhavens mit Bremen den
Rechtsanwalt und Stadtrat Walter Vaupel
in Bremerhaven zu ersuchen, als kommissa¬
rischer Beauftragter des Magistrates in
Bremerhaven im Geschäftsbereich der Depu¬
tation für Häfen und Eisenbahnen mitzu¬
wirken. Der Auftrag des Rechtsa r>valts
und Stadtrats Vaupel bezieht sich nicht auf
die Ausgaben des Senatskommissars für die
Hafenstädte und des Polizeiherrn.

Beschlagnahme-ss kämmn«
Mischen VarkeAanses«a-

Abgabe an die SA.
Die Polizeidirektion teilt mit:
Das frühere kommunistische Parteihans

irr Bremen , Buntentorssteinweg 9-5» das
lange Jahre hindurch der Ausgangspunkt
bolschewistischer Propaganda für den Be¬
zirk Nordwestdeutschland darstellte , wurde
unmittelbar nach dem Sieg der nationalen
Revolution polizeilich geschlossen. In die¬
sem Parteihause befanden sich nutzer dem
Sitz der Bezirksleitung Nordwest der KPD.
und einiger anderer kommunistischerOrga¬
nisationen , der Vertag und die Druckerei
der kommunistischenArbeiter -Zeitung . Nun¬
mehr ist dieses Haus auf Grund der Ver¬

ordnung des Reichspräsidenten zum Schutz
von Volk und Staat polizeilich beschlag¬
nahmt und der SA . bis auf weiteres znv
Verfügung gestellt worden. Somit ist nichk
nur eine ordnungsgemäße Sicherung des
Hauses und seines Inventars gewährleistet,
sondern dieser Ausgangspunkt bolschewisti¬
scher Umsturzpropaganda wird nunmehr den
Zwecken nationalsozialistischer Aufbauarbeit
dienstbar gemacht. Das Haus wird über¬
nommen von dem Sturmbann IH/75. Die:
Uebernahme erfolgt am Donnerstag , den
13. April , vormittags 11 Uhr. Eine Ab¬
ordnung des Sturmbanns versammelt sich
auf dem Leibnitz-Platz und marschiert von
hier aus zu dem Hause Buntentorsstein¬
weg 95, wo dann die Hakenkreuzfahne ge¬
hißt wird.

Margarine -Kontingentierung
Seit dem 27. März ist die Kontingentie¬

rung der Margarine in Kraft . Die Fabri¬
kanten dürfen seit diesem Tage nur etwa
50 Prozent der im letzten Quartal 1932
fabrizierten Menge herstellen. . Infolge¬
dessen können die Fabrikanten ihren Ab¬
nehmern nur etwa die Hälfte der früheren
Durchschnittsmenge liefern . §

Unter Leitung der Kleinhandelskammer
haben mit alten interessierten Kreisen Be¬
sprechungen stattgefunden, die darauf hin¬
zielten alle in Erscheinung getretenen
Schwierigkeiten möglichst reibungslos ab¬
zustellen. Es ist dabei festgestellt, daß
irgend ein böser Wille der für die Beliefe¬
rung Bremens in Frage kommenden Fa¬
briken und des für die Belieferung Bre¬
mens in Frage kommenden Handels nicht
besteht. Es wird alles versucht werden, die
Bremer Bevölkerung weitmöglichst mit
billiger Margarine zu versorgen, wobei
natürlich nicht außer acht gelassen werden
darf , daß die Kontingentierungsverordnung
vom 23. März in erster Linie bezweckt, den
Verbrauch von Jnlandsfetten (Butter,
Schmalz usw.) zu fördern.

Büroschluß beim Norddeutschen Lloyd
Wie uns vom Norddeutschen Lloyd mit?

geteilt wird , sind seine Bremer Büros außer
am Karfreitag und an den beiden Öfter-.
Feiertagen auch am Oster-Sonnabeno , so¬
weit es der Betrieb gestattet, geschlossn.
Das Lloyd-Reisebüro in der Bahnhosstraße
ist am Ofter-Sonnabend von 8.30—15 UHL
durchgehend, am Karfreitag und zweiten
Osterfeiertag von 12—13 Uhr für den Ver¬
kehr mit dem Publikum geöffnet. Am ersten
Osterfeiertag bleibt auch das Lloyd-Nelsc-
büro geschlossen.

Der Norddeutsche Lloyd am 5. Jahrestag
der Landung des Ozeanflugzeuaes „Bremen"

auf Greenly Island
Aus Anlaß des 5. Jahrestages der Lan¬

dung des Ozeanflngzeuges „Bremen" auf,
Greenly Island mit der Besatzung v. Hüne¬
feld, Hauptmann Köhl und Fitzmaurice,
ließ der Norddeutsche Lloyd Bremen am
Grabe des Freiherrn von Hünefeld einen
Kranz niederlegen. Gleichzeitig sandte ey
an die beiden Kameraden v. Hünefelds,
Hauptmann Köhl und Oberst Fitzmaurice
herzliche Begrüßungstelegramme . Die Ver¬
dienste von Hünefelds um diesen Flug wür¬
digte er in einem Schreiben an die Matten
des Verstorbenen.

Billige Ost er fahrten in modernsten ' Luxus-
Autobussen werden lt . Anz . zn Ostern von Karfreitag
bis Ostermontag veranstaltet und zwar : 4 Tage tannen-
grüner Oberharz mit UebernachtMg und Abendveran¬
staltung in Romlerhall , Bad Grund und St . Andreas-
berg und 4 Tage an den Rhein und in das herrliche
aber noch wenig bekannte Sauerland . Die Preise sind
der Zeit entsprechend gesetzt, um die Möglichkeit zu ge¬
ben, die Ostertage an schönen Plätzen des Harzes oder
des Rheins zu verleben . Man verlange . kostenlos die
ausführlichen Prospekte in den Anmeldestellen : Reise¬
büro „Scharnow " Baumwollbörse , Lloydreisebürv.
Bahnhofstratze , Fremdenverkehrsverein Bahnhofsvlatzz
Bremer Vorortbahnen Am Wall.

St . Ansg ari - Kirch  e . Am Karfreitag singt iiN
Hauptgottesdienst (10.15 Uhr) der Konzert - und Opern¬
sänger Georg Rahtjen das „Pax — vobiskum " von!
Schubert . Der Ansgari -Chor trägt das Lied „Siehe^
das ist Gottes Lamm " von Hemelius vor . Üm 1k?
Uhr findet in der Kirche eine liturgische Abendfeier unter;
Mitwirkung des Ansgarichores statt . Die Ansprach «;
hält Herr Pastor Leonhardt . Nach dem Gottesdienst
ist Feier des heiligen Abendmahls . Gedruckte Lieder¬
texte werden an den Eingängen verteilt.
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Mus - er Dewegung
KaLomle Nieser«mdie Front

SA -., SS -., Marine «, Motor - und Reiterstürme,
Pionier - und Nachrichtentrupps marschieren unter
dem Hakenkreuz Adolf Hitlers , kämpfen für die
Idee ihres Obersten Führers und für den Sieg
der Nationalsozialistischen Deutschen Freiheitsbe¬
wegung. Aus diesen braunen Bataillonen heraus
haben sich die früheren Äriegsflieger zu Spezial-
formationen zusammengefunden und nunmehr auch
ihr fliegerisches Können und Wissen in den Dienst
der deutschen Freiheitsbewegung gestellt. In allen
Gruppen der nationalsozialistischen Bewegung find
die Kameraden der Lust an der Arbeit , der Tradi¬
tion unserer stolzen Luftwaffe durch Eingliederung
derselben in die Kampfor .ganisation der braunen
Armee gerecht zu werden und dem Luftfahrtgedan¬
ken durch Ausübung des Lnstwehrsportes weitere
Geltung zu verschaffen.

Der Vertrag von Versailles Hut 15 WO Flug¬
zeuge und 28WO Flugzeugmotorcn dem Feinde aus¬
geliefert. Derselbe Vertrag versucht immer noch
die deutsche Luftfahrt niederzuhalten und zu
fesseln.

Wehrlos und schutzlos stehen wir den ungeheuren
Lilftrüstnngen der Feinde gegenüber. Frankreich
verfügt heute im Zeichen der Abrüstung über 5000
einsatzfahige, moderne Kriegslriftflugzenge, Eng¬
land über 1600, Italien besitzt 1015, Polen 1000,
Jugoslawien 360, Tschechei 850, Belgien 308 und
Sowjetrußland stehen für den Kampf des Bolsche¬
wismus über 2000 Militärflugzeuge zur Ver¬
fügung . Diesem Masseneinsatz von hochmodernen
Kampfflugzeugen kann Deutschland nicht ein einzi¬
ges Kriegsflugzeug entgegenstellen. Luftfahrt
tutdemdeutschenBolkenot!  Die Auf¬
rüstung zür Luft ist eine lebenswichtige Not¬
wendigkeit des deutschen Volkes, und wir national¬
sozialistischen Flieger werden für dieses Ziel mit
der Energie und Zähigkeit kämpfen, der nur die
Kampftruppen Adolf Hitlers fähig sind.

Das deutsche Volk will fliegen wie andere Völ¬
ker und wir werden dafür sorgen, dass das deutsche
Volk wieder fliegt.

Die Fliegerstürme Adolf Hitlers , die schwarzen
SS .-Flieger der Nationalsozialistischen Deutschen
Freiheitsbewegung rühren ihre Schwingen und !
schon donnern in stattlicher Anzahl die Motoren
der Flugzeuge dieser Fliegerstürme und verkünden
im Zeichen des Hakenkreuzes den unbeugsamen
Willen zum Leben und zum Fliegen . Bei uns im
Norden haben ehemalige Kriegsslieger und mit
dem Flugwesen vertraute Kameraden , innerhalb
der SS .-GruPPe „Nord " Ss .-Fliegerstürme ins
Leben gerufen und sich den SS .-Formationsn der
nationalsozialistischen Bewegung angegliedert . Mit
dem einen Ziel — durch Lustwehrsvort dem deut¬
schen Luftfahrtgedanken weitere Geltung zu ver¬
schaffen mit der Forderung aus Gleichberechtigung
Deutschlands und der Aufrüstung zur Luft.

Flugzeugführer , Beobachter, Werkmeister, Bord-
monteure , Bordfunker , MG .-Schützen sowie ein¬
schließlich Lehrpersonal bilden die Stammtruppen
der Fliegerstürme in der SS .-GruPPe „Nord ".
Der Kampf und die Zusammensetzung dieser
Kerntruppen wird mit zäher Durchschlagskraft in
straff militärisch aufgezogener Organisation die
Ziele verwirklichen, die sich die Flieger der Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Freiheitsbewegung
gestellt haben.

Noch außerhalb der SS .-Fliegerstürme stehende
ehemaligen Kriegsflieger und im Flugdienst tätige
Kameraden werden auf Antrag in die Stamm¬
truppen der SS .-Fliegerstürme eingereiht . Jung-
fliegeranwärter,  die gewillt sind, sich In
ernster Arbeit für den Flugsport vorzubereiten,
werden bei Eignung und auf Antrag in die SS .-
Fliegerstürme aufgenommen . Jeder deutsche Jung-
kamerad im Alter von 18 bis 25 Jahren ist will¬
kommen. Beruf ist nebensächlich. In den SS .-
Fliegerstürmen gilt nur die Kameradschaft und
diese verbindet alle, die für die deutsche Sache
kämpfen. Das Kampfprogramm der SS .-Flieger-
stürme umfaßt neben der selbstverständlichen
Wehrsportausbildung:

1. Wiedereinführung und Einschulung her Alt-
flieger in den aktiven Flugdienst.

2 - Theoretische und vraktische Ausbildung von
geeigneten Jungfliegeranwärtsrn und Vor¬
bereitung derselben zum Flugdienst.

Z. Schulung von Jungfliegeranwärtsrn auf
Motorflugzeugen und Ertüchtigung derselben im

Luftwehrsport.

Aus dem Lehrplan für den Fliegernachwuchs
werden als Unterrichtfächer u. a. genannt:

Tradition . Die deutschen Luftstreitkräfts . Leben
und Sterben unserer Lufthelden . Die verschiedenen
Kampfarten der Flieger im Kriege. Lustrüstungen
der Feinde . Luftangriff und Gasschutz. Abwehr.
Die chemische Waffe im Kriege. Flugzeugkunde,
Motorenkunde , Betriebsstörungen und deren Be¬
seitigung . Beurteilung der ' Verkehrssicherheit
eines Flugzeuges vor Antritt eines Fluges . Ver¬
halten während des Fluges und in besonderen
Fällen . Die wichtigsten Bestimmungen des deut¬
schen Lustrechts, insbesondere die Verkehrsvorschrif-
ten und die im Luftverkehr vorgeschriebenen Be¬
triebsbücher . Praktische Wetterkunde und An¬
wendung des Wetterdienstes . Vorbereitung eines
Streckenfluges, Kartenlesen, Ortung , Kenntnis der
Lage der wichtigsten Lufthäfen , Erste Hilfe bet
Unqlücksfällen.

Mit der konsequenten Durchführung unseres
Willens stehen wir Hitler -Flieger in vorderster
Front . Wlr wollen der deutschen flugsreudigen
Jugend in fliegerischem und kameradschaftlichem
Geist Führer , Berater und Helfer sein und mit
dieser Jugend kämpfen für den endgültigen Sieg
der Nationalsozialistischen Deutschen Freiheitsbe¬
wegung, für die Gleichberechtigung unseres gelieb¬
ten Vaterlandes , für die allgemeine Wehrpflicht
und für die Aufrüstung zur Lust.

„Die hoch im Aether einsam siegreich stritten,
Die in der Luft den Tod für 's Vaterland erlitten —
Der deutschen Fliegertruppe Heldenscharen —
Sie mahnen uns , ihr Erbe treu zu wahren ."

Heil Hitler!
Kiel, 12. April 1933.

(gez.) : Hegeler
ehern. Kampfflieger in Jasta 24 und 15

Adjutant u. Referent i. d. SS .-Fliegerstaffel „Nord"
-i-

Anmeldungen für Aufnahme in den SS .-
Fliegerstu 'rm „Bremen " an die SS .-Fliegerstaffel
„Nord ", Kiel, Blücherstraße 9, Telephon 3637.

Wehe als die HBfte der Bremser VemWen
bekennen sich zmm MüonMozjaliSnmS

Pg . Renner  eröffnete die überaus stark
besuchte Versammlung um 9.15 Uhr , und
begrüßte die Kollegen — den Redner des
Abends , Sturmführer Rövekamp — und
den Gausach -berater für den Gnu Nieder-
sachsen- Sturmführer Stelz  er.

In einem mehr als zweistündigen Ver¬
trag sprach Pg . Rövekamp über das ^sesen
und den Sinn des Nationalsozialismus,
vergleichend mit dem Wesen und Sinn des
Marxismus.

Das Thema war derartig spannend und
interessant , daß alle Anwesenden aufmerk¬
sam den Worten des Redners folgten,
waren doch sicher verschiedene der Erschie¬
nenen immer noch nicht ganz aufgeklärt
darüber , was det Nationalsozialismus ei¬
gentlich will und ist.

Eingehend behandelte der Redner dann
die Internationale , deren Gründung , Auf¬
bau und Zergliederung , Ferner kritisierte
Pg . Rövekamp die Regierungen der letzten
14 Jahre und gab auch hierüber mit schla¬
genden Beweisen Aufklärung.

Nach einer kurzen Pause setzte der Redner
seinen Vortrag fort und gab einige ver¬
gleichende Zahlen über die Gehälter der
ehemaligen Negierungssührer.

Der Redner schloß seine sehr interessanten
Ausführungen dahin , daß immer imd
immer Gemeinnutz vor Eigennutz zu gehen
hat . Starker Beifall belohnte den Redner,
für seine Ausführungen.

Hieraus ergriff der Kreisleiter der Fach¬
schaft nochmals das Wort und ermähnte
die noch- .fernstehenden Kollegen über das
Gehörte nachzudenken und komme dann ver¬
trauensvoll Zu uns , um an dem Aufbau
unseres Vaterlandes mitzuhelfen^

Die Versammlung schloß mit einem Sieg-
Heil aus den Reichsprüsidenteri und unseren
Führer Adolf Hitler.

Wir können auf den Erfolg an diesem
Abend stolz fein , haben sich doch weit mehr
als die Hälfte aller Kollegen zu uns be¬
kannt.

Die Kreisleitung der Fachschaft
der NS .-Dentistr ?».

Bekanntmachung
Am Sonnabend , 15. April ( Karsamstag)

sind sämtliche Büros am Breitenweg (Par¬
teiheim ) geschlossen.

N .S .K.K.-Osterfahrt
Am 17. April 1933 erfolgt die diesjährige

Anfahrt nach dem Hasbruch (Belte ) . Tressen
13 .15 Uhr . — Abfahrt Punkt 13 .30 Uhr vom

RSVS. und Gewerkschaften
Versammlung der  N . D . K.

Die ReichZgewerkschaft Deutscher Kommunalbeamten
und Angestellten , Ortsgruppe Bremen , veranstaltete am
3. 4 . 33. für das Elektrizitätswerk eine Versammlung.
Struck  sprach zunächst über die Neuordnung der
Gewerkschaftsfragen und führte aus , daß ein Ver¬
bot der Regierung den Linksparteien anzugehören,
für die Beamten ergangen sei, und dem habe man sich
als Beamter zu fügen . Die Ortsgruppe der R . D . K.
sei neutralvolitisch eingestellt und bisher auch immer
gewesen. Was aus den Geiverkschasten endgültig werde,
könne er nicht sagen , da Informationen aus dem Ge¬
samtverband noch nicht eingegangen seien. Dnrch die
Presse wisse man aber bereits , daß die Regierung
eine Zerschlagung der Gewerkschaften nicht wolle,
mithin sei kein Anlaß gegeben , aus der Gewerkschaft
auszutretcn . An der Aussprache wandten sich zwei
Mitglieder in entschiedener Weise gegen die Ausführun¬
gen Strucks und erklärten diese für ungenügend . Der
Vorstand solle und müsse genauere Erklärungen über
die zukünftige Form der Gewerkschaften, sowie auch über
die Fragen der sozialen und gewerkschaftlichen Belange,
wie ihrer Einrichtungen , Sterbekasse , Ferienheime usw.
abgeben können. Sonst würde dem R - D . K- ein Dell
der Mitglieder davonlaufen . Im übrigen könne man
wirklich nicht behaupten , daß die Ortsgruppe immer
neutral gewesen sei!

In der weiteren Aussprache griff Ebel  die NSBO,
heftig an und meinte , daß sie doch überflüssig sei»
da die Regierung den Bestand der Gewerkschaften garan¬
tiert habe. Außerdem sei eine Zugehörigkeit zu zwei
Organisationen nicht zulässig . Im weiteren Verlauf
ferner Ausführungen glaubte Herr Ebel , die Mit¬
glieder der NSBO . als „Judas Jschariot " bezeichnen
zu können. Pg . Rathen  erwiderte dein etwas schwer¬
fällig denkenden Kollegen Ebel , daß die NSBO . keine
zweite Gewerkschaft sei und sein wolle , sondern das
Bestreben und die Aufgabe habe, die gesamten Gewerk¬
schaften mit nationalsozialistischem Geist zu durchtränken
und sie zur Erkenntnis der Verbundenheit jedes Ein¬
zelne» und jeden Standes mit dem Geschick von Volk
und Vaterland zurückzuführen. Die Angriffe der NSBO.
seien auch nie gegen die Gewerkschaften  gerichtet
sondern gegen die bisherigen Führer und ihre bis-

Parteihaus , Breitenweg 9 (Fahrtrichtung
Bahnhofstr .) .

Es findet dort eine gemeinschaftliche
Kaffeetafel statt . (Preis für Kaffee und
Kuchen pro Person — .80 RM .) Nach dec
Kaffeetafel : Bei gutem Wetter Spazierganz
durch den Hasbruch . Bei schlechtem Wetter
gemütliches Beisammensein im Saal mit
vielen Ueberraschungen.

Anmeldung an Pg . Stelzer , Schleifmühle
37 oder an Pg . Kämpe , St . Magnusstr . 64.

Gaste sind freundlichst eingeladen . Es
wird ferner ersucht, daß sämtliche Fahrzeuge
links den Korps - oder Parteiwimpel führen.

Die Veranstaltung trägt demonstrativen
Charakter und ist es allein schon aus diesem
Grunde Pflicht eines jeden Korpskameraden
an dieser Fahrt teilzunehmen.

Der Bezirksbereichfüyrei ..

Ortsgruppe Gröpelingen
Die nächste Mitgliederversammlung findet

in Kaffee Fischer , Lindenhofstraße , am
Dienstag , 18 . April , 20 .30 Uhr , statt . Es
werden eine Reihe -organisatorischer Fragen
erledigt , welche jeder Pg . wissen muß.
Außerdem erscheint an diesem Abend die
Frauenschaft . Es ist Pflicht eines jeden
Pg . und einer jeden Frau , nn diesem Abend
zu erscheinen.

Ortsgruppe Woltmershausen.  Am 6. Mai,
Sonnabends , findet in der Landlust unser Deutscher
Abend  statt , der zu einer großzügigen Werbung für
die SA , SS und SAR aufgezogen werden soll . Pg.
Korvettenkapitän a. D . Hinsch  spricht zum ersten
Mal in Woltmershausen.

Die Parteigenossen werden gebeten , die für die Tom¬
bola bestimmten Geschenke an die Mitglieder der Orts-
gruppenleitung bzw. an die Zellenoblente zu leiten.

Der Ortsgruppenleiter.

NS .-Fraueuschaft , Ortsgruppe Schwach¬
hausen . Die Arbeitsgemeinschaft findet
heute abend 20 .30 Uhr bei Frau Wedemeycr,
Orleausstr . 40 , statt . Es spricht Pgn . G.
Lürßen . Erscheinen ist Pflicht.

Die Ortsgruppenleiterm.

NS - Frauenschaft Ortsgruppen Bunten-
tor und Neustadt - Nord.  Der Nähabend fällt an
diesen! Donnerstag aus . Die Ortsgruppcnlciterinnen.

NS - Fraueusch aft Ortsgruppen Steiutor,
Osten und Hastedt.  Der Nähabend ist am Don¬
nerstag im neuen Parteiheim . Ich bitte auch die Frauen
der Ortsgruppe Steintor , sich recht rege zu beteiligen,
da jetzt genügend Platz zur Verfügung steht.

Die Ortsgruppenleiterinnen.

Hitler - Jugend.  Für den Großwerbemonat der
HJ . vom 20. April bis 25. Mai wird keine Aufnahme¬
gebühr erhoben. Der monatliche Beitrag für die Hit¬
ler-Jugend beträgt 60 Pfg ., für das Jungvolk 50 Psg.

herige Politik!  Der Kollege Martin Kruse  unter¬
stützte die Ausführungen Strucks und wies darauf hin,
daß ja die nächste NSBO -Vcrsammlung für das E-Werk
jedem Gelegenheit gebe, sich über Ziel und Zweck der
NSBO . zu unterrichten . Die deutschen Arbeiter aber
werden die Ewiggestrigen stehen lassen und freudig mit¬
arbeiten am Bau eines neuen Vaterlandes!

NSBO .-Pressestelle.

Pg . Cordes von den Beamten und Ange¬
stellten des Untersuchungsgefängnisses

und Gefangenenhauses
Am Montag , dem 10. April , hatten sich im Restau¬

rant „Hohenzollern " vor der NS .-Arbeitsgemeinschast
bremischer Beamten sämtliche Beamte und Angestellte
des Untersuchungsgefängnisses und Gefangenenhauses
versammelt . Pg . Cordes hielt ein Referat über „Das
Berufsbeamtentum im Dritten Reich". Eingangs er¬
wähnte Pg . Cordes , daß jetzt für die Beamtenschaft
ein anderer Zeitabschnitt angebrochen sei, in dem der
Beamte nicht mehr , wie unter dem marxistischen Regime,
in seiner politischen Freiheit gehemmt werde . Besser
wäre es gewesen , wenn die Beamten schon früher aus
sich selbst heraus den Mut aufgebracht hätten , sich von
den Fesseln des Marxismus zu befreien . Nur allein
dem mutigen und unermüdlichen Kampfe
der SA . und SS . habe der Beamte es zu
verdanken , daß er jetzt wieder frei atmen
könne.  Im Dritten Reiche solle der Beamte als Sach¬
walter Geltung haben . Das alte , ehrliche, unbestech¬
liche und pflichtbewußte Berufsbeamteutum solle wie¬
der Einzug halten , und wie vor dem Kriege als
Mustermensch anerkannt werden . Der Beamte solle
nicht , wie unter den wechselvollen 20 Re¬
gierungen der letzten 14 Jahre die Bon¬
zen , Verdiener am Volke , sondern Diener
des Volkes sein.  Hätte man mit dem Bonzentnm
schon 1930 aufgeräumt , würde heute eine andere Bilanz
in den einzelnen Länderetats aufgestellt werden können.
Die mit dem 30. Januar angetretene Zeitepoche , die
wir nur allein unserem Bolkskanzler und Führer Adolf
Hitler zu verdanken hätten , werde und müsse noch
vielen Volksgenossen klar werden . Der Kampf für die
deutsche Nation und die Wiedergewinnung der deut¬

schen Volksseele sei noch lange nicht beendet . Unse.
Führer Adolf Hitler habe gesagt , daß wir uns nicht. von
den bisherigen Jnflationspolitikern und Landesve»
räte« , den Marxisten und Juden , regieren lassen dürfen.
Mit dem alten System we*de restlos abgerechnet.
Ein Marxist könne nicht Beamter sein, iveil er inter¬
nationaler Klassenkämvfer sei. Der Boomte müsse
national denken und unter der nationalen Regierung
als Diener des Volkes für das Wohl des deutschen
Vaterlandes arbeiten . Es müsse der Standesdünkel
verschwinden und innerhalb des Berufsbcamtentums ein
Sichkennenlernen des oberen mit dem unteren Beamten
erfolgen . Weiter sei es die Pflicht des Beamten , sich
neben den Arbeiter zu stellen und somit Schulter an
Schulter die Volksgemeinschaft zu erstreben. Mau müsse
sich immer von dem Gedanken leiten lassen , geht e-i
dein deutschen Volke gut , geht 's auch den Beamten gut.
Es wird unter der heutigen Regierung
keine unterschiedliche Behandlung der
Volksgenossen geduldet.  Nur unter dem Füh-
rervrinziv Adolf Hitlers werde wieder ein gesundes Be?
rufsbeamtentum erstehen und sich behaupten könne».
Das bekannte Zeitprogramm der NSDAP für Be¬
amtenfragen werde zur Durchführung kommen und sei
dazu die Mitarbeit des ganzen deutschen Volkes nötig.

Nach einer kurzen Pause fand eine freie Aussprache
statt und anschließend behandelte Pg . Cordes Organi-
sationsfragen und die Ziele der SN .-Arbeitsgemein-
schaften. Die Versammlung schloß mit einem drei¬
fachen „Siegheil " auf unsere» verdienten Führer und
Bolkskanzler Adolf Hitler.

Kampsbund des Gewerblichen Mittel-
standes

Zusammenkunft der Kreiskamvfbundführung einschl.
der Ortsgruppenführer des Kreises : Donnerstag , 13.
April , 20.30 Uhr, Parteihaus . 20 Uhr : Sitzung des
Aufnahmeausfchusses . Es wird an die Abgabe de,
doppelten Paßbilder erinnert!

Ortsgruppe Gröpelingen
Amtswalterbesprechung , Donnerstag , 13 . 4. 33 , 19.30

Uhr. pünktlich. Nur bettlägeriges Kranksein und Ar¬
beit entschuldigt . Sehr wichtige Angelegenheiten solle«
erledigt werden.

Eine Reise nach Afghanistan
Am Mitwoch, den 19. April , 29 Uhr, veranstaltet

der Sturm 4/75 „Wilhelm Decker" einen lehr¬
reichen Vortragsabend mit zahlreichen herrlichen
Lichtbildern . Unser Kamerad Wilhelm Kroe -.
ber  führt uns einmal in Wort und Bild über
die Grenzen unserer Heimatstadt hinaus . Mit
einem Hansadampfer geht es von Antwerpen Lurch
den Kanal , über die Biskaya , der spanischen und
portugiesischen Küste entlang , unter Gibraltars
Felsen vorbei, ins Mittelmeer . Bon dort aus
führt uns die Fahrt Lurch den imposanten Suez¬
kanal , durch das berüchtigte Rote Meer in den Indi¬
schen Ozean und immt ihr Ende in der Stadt
Bombay , dieser Riesenstadt des sagenhaften indi «.
schen Reiches. Dann geht es aur durch Vorder -!
indien über die berühmten Städte Baroda , Delhi,
Lahore , durch den anglo -indischen Festungsgürtel
von Peshawar über die wilden unbekannten Ge-
birgsstöcke des Nordens ins verschlossene Land
Afghanistan.

Die prachtvollen Aufnahmen , sowie die inter¬
essanten Erläuterungen , die auch herzhaft mit
Humor gewürzt sein werden , werden jeden Be¬
sucher angenehm erfreuen und einen genußreichen
Abend bieten . Der Eintritt ist frei . Alle SA .-i
Kameraden , deren Angehörige und Freunde , sind
herzlich willkommen. (Siehe Anzeige im heutigen
Anzeigenteil .)

See DSV. matioziMszksziMÄ
Wir berichteten, daß an Stelle des bisherigen

Verbandvorstehers im DHV-, Hans Bechly, Pg .>
Hermann Miltzow getreten ist. Der Parteigenosse
Miltzow hat auf Grund einer Vollmacht, die er sich
noch am Sonntag vom Aufsichtsrat gefordert hatte,
sofort eine Reihe einschneidender Maßnahmen in
organisatorischer und personeller Beziehung ver¬
fügt. Aus der Verwaltung (Vorstand ) scheiden aus
der ehemalige Neichstagsabgeordnete der DVP -,
Otto Thiel , Max Habermann und Karl Bott . An
ihre Stelle treten Pg . Franz Stöhr  und Beuno
Ziegler (Pg . Franz Stöhr bleibt Mitglied des
Reichstages und behält seinen Wohnsitz in Berlin ).
Durch die Löschung der Manoate der stellvertre¬
tenden Verwaltungsmitglieder wird die berufs-
amtliche Gesamtleitung des Verbandes verklei¬
nert . Der ehrenamtliche Aufsichtsrat wird um die
Hälfte seiner Sitze vermindert . Durch gauweise
Neuwahlen für die verbleibenden Sitze wird dieMög-
lichkeit gegeben, daß neue Kräfte in diese wichtige
Körperschaft einziehen. An die Stelle des bis¬
herigen Aufsichtsratsvorsitzenden Hannemann , Ber¬
lin , tritt Ernst Kettembeil,  Bielefeld . Auch
die beiden anderen Vorstandsämter des Aufsichts¬
rats sind neu besetzt worden . Neben einigen
weiteren Veränderungen wird vor allem die Ver¬
tretung der Verbandsleitung in Berlin , die bis¬
her Walther Lambach übertragen war , aufgehoben.

Angesichts der bevorstehenden Veränderungen in
der Struktur des deutschen Gewerkschaftswesens
löst der DHV . sofort seine Bindungen zum Teut¬
schen Gewerkschaftsbund, also auch die zu den
christlichen Gewerkschaften. Das gleiche gilt von
der Tageszeitung des DGB ., dem „Deutschen". Der
Schlutzabsatz der vom Pg . Hermann Miltzow
erlassenen Verfügung lautet wörtlich:

„In Würdigung der Tatsache, daß die Mitglieder
unseres Verbandes in der Ausübung ihres Berufes
ganz besondere Eimvirkmigsmöglichkeitsn aus die
Gestaltung der wirtschaftlichen und kulturellen
Dinge auszuüben in der Lage sind, bringe ich mit
ganz besonderem Nachdruck in Erinnerung , daß
unsere ablehnende Haltung dem Judentum und allen
fremdgeistigen Einflüssen gegenüber schon seit
40 Jahren unverrückbar in unserer Satzung fest¬
gelegt ist. Ich erwarte daher von jedem DHBer,
daß er den jüdischen Einfluß auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens innerhalb und außerhalb
seines Berufes in Uebereinstimmung mit den
Richtlinien unserer Regierung zurückdrängen hilft,
wo immer das möglich ist."



See VDA. ehrt Bürgermeister Rohr
Der Verein für das Deutschtum im Auslandhat

nir Ehrung seines langjährigenVorsitzenden Kon¬
cil Otto Flohr,  dem zweiten Bürgermeister
Bremens, einen Ehrsnabend rn den St . Petr !-
Weinstuben veranstaltet, zu dem sich ein großer

aus allen Mitgliedern der Gruppen des
Vereins sammelten. Felix Dahns „Mette von
MarienSnrg", von Fräulein Inge Jenssen  be¬
reitet und von Herrn Köckritz vorgetragen,
Meten den Abend stimmungsvoll ein. Senator
a. D. Fenß,  der stellvertretende Vorsitzende des
Gaues, eröffnete den Abend mit einer Ansprache,
in welcher er zunächst die nationalen Geschehnisse
der letzten Wochen berührte, in denen das Volk
den Deutschen wieder an die großen geistigen
Traditionen anknüpfe.

Als nächster sprach der Schriftführerdes VDA.,
Studienrat Dr. Wiehe.  Schon Bismarck habe
den Anssprnch getan, daß der Ausländsdeutsche ein
verlorener Sohn seines Vaterlandes sei, der für
Deutschland zurückgewonnen werden müsse. Damals
habe der Gedanke des VDA. seinen Siegeszug an¬
getreten. Alsdann wandte sich Herr Dr. Wiehe an
den Vorsitzenden des Gaues, Herrn Bürgermeister
Flohr, indem er ihm Dank sprach für seine uner¬
müdlichen langjährigen Bestrebungen für die
deutsche Sache. Es sei jetzt Aufgabe der neuen
Regierung, die uns von einer Bewegung geschenkt

Jas VSldunsssdeal der
Berufsschule

Geistig-sittliche Volksernenerung und
Berufscrziehung

Ueber dieses Thema sprach in einer Versamm¬
lung des Vereins Bremischer Gewerbelehrer und
Gewerbelehrerinnen Herr H. Bauingardt.  Er
führteu. a. aus:

Deutsches Wesen und deutsche Gestaltungskraft
liegen verankert in einem göttlichen Urgrund. Ihm
entspringt die deutsche Innerlichkeit und Gründ¬
lichkeit, das „Ich diene", die Einordnung in die
Gemeinschaft. Ihm entspringt die Idee, die Be¬
geisterung, der unerschütterliche Wille und die un¬
ermeßliche Kraft, dem urdeutschen sozialen Gedan¬
ken die Form in der Nation zu schaffen. Im
Volk und auch nur allein durch sein Volk findet
das Glied seine Vervollkommnungund seine
Volleirdungim Menschheitsgedauken.

Hierin liegt auch das Bildungsideal der deut¬
schen Berufsschule begründet. In ihrem Mittel¬
punkt steht das Wirken des deutschen Arbeiters,
dem Heimatrecht in der deutschen Nation zu geben
vornehmste Aufgabe der jetzigen Staatsführung ist.
Die liberale Staatsauffassungkonnte keinen Platz
haben für die Verbundenheitder Wirtschaft und
des werkenden Menschen mit der geistigen Struk¬
tur und dem Mythos des Volkes. So wurde auch
die Berufsschule zwar eins bevorzugte, aller doch
immerhin eine den verschiedensten Interessen¬
gruppen dienen sollende Schulart, ohne dem Ar¬
beiter die Möglichkeit eines Aufstieges geben zu
können. Die Wirtschaft ist aller nickst Selbstzweck,
sondern Mittel im Dienste der geistigen und sitt¬
lichen Haltung eines Volkes. Als solches empfängt
auch sie Wille und Kraft aus dem ideellen Urgrund
der Nation und trägt damit als Erziehungsgut
zur Vervollkommnung der Gemeinschaftsglieder bei.
Erst dann kann das Ringen um die deutsche Volks¬
gemeinschaft als abgeschlossen gelten, wenn an
Stelle des Erwerbs und der Macht des klingenden
Reichtums wieder die Achtung vor dem deutschen
Menschen und seiner Arbeit tritt . Nicht was der
Mensch leistet ist entscheidend, sondern daß er es
an seinem Platz als Mensch und Fachmann,
durchdrungenvon der Idee seiner Volksverbunden¬
heit, ganz tut. Das Deutschland der Zukunft muß
jedem deutschen Arbeiter Heimat und Vaterland
werden, in das er durch seinen Beruf hineinwächst.
Damit ist auch der Berufsschule ihre Erziehungs-
"ufgabe gegeben: Durch getreues, wahrhaftiges
Werken zum deutschen Menschen!

Kaiser - Theater
2^cie Englisch als „Unschuld v v m Lande"

Das ist ein wirkliches Lustspiel, das die deutsche Film-

worden sei, die man nicht mehr Partei nennen
könne, alle deutschen Kräfte des In - und Aus-
landes zu einem Ziele, dem der Nolkswerdnng,
zusammenzufassen. Dann wandte sich der Vor¬
tragendenochmals an den Herrn Ganvorsitzenden
und übermittelteden Dank aller, die unter seiner
Führung in Freude und Pflichtbewußtsein gearbei¬
tet haben. Auf ein „Hoch", das ein Iungmädchen
auf den BürgermeisterFlohr ausbrachte, nahm
der Bürgermeisterdas Wort und betonte, daß er
weiter nichts getan habe, als sich mit ganzer Kraft
für Bremen in ernster Stunde einzusetzen. Heute
sei mehr denn je ehrenhafte Gesinnung, Gottes-
furcht, Zucht und Sitte, die einst unser deutsches
Volk groß gemacht haben, maßgebend. Damit die
Ausländsdeutschen wieder stolz auf ihr Vaterland
sein können, müsse jeder im Staat mithelfenam
Aufbau, so müsse sich auch der VDA. hinter die
Regierung stellen Und sich mit voller Weröekraft
für den deutschen Gedanken einsetzen. Die Rede
des Herrn BürgermeistrFlohr fand großen Bei¬
fall.

Zum Schluß gedachte der Pressewnrt des VDA-,
Dr. Depken,  in kurzen Worten vor allem der
Frauenarbeit des VDA., der deutschen Frau und
Mutter und tat besonders dem Deutschtum im ab¬
getrenntenpolnischen Gebiet würdige Erwähnung.
Nun gelte es weiter zu kämpfen für das Deutsch¬
tum bis zur Stunde der Wiedervereinigung.

Produktion hervorgebracht hat. eine saubere, geschmack¬
volle Sache, die überströmt ist von einem prachtvoll
gesunden Humor ! Man kommt aus echtem, herzerfri¬
schendem Lachen überhaupt nicht heraus; und dabei
hat das köstliche Werkchensoviel Sinn und Verstand,
dass man es sogar zum zweiten Mal gern sehen kann.
Und das haben bisher noch die wenigsten Filine ver¬
tragen. Lucie Englisch,  wie viele tüchtige Kräfte zu
zahllosen Militärschwanks mißbraucht, hat hier „die"
Rolle ihrer bisherigen Laufbahn: sie ist unwiderstehlich
in ihrem trockenenHumor als Annerl Lechleitner. Das
ist schon nicht mehr gespielt, das ist gelebt! Schon die
allererste Szene: Das Annerl beim Melken, der Kuh ist
ein Büchel am breiten Buckel aufgehängt, und das
Annerl müht sich im schönstenBayrisch — die Julia
zu lernen! Also das dröhnt einfach durch das Haus.
Und dieses unverdorben?, resolute Maderl, die was de
Julia spült un ane Ehreniungfrau is , die fährt nach
Preußisch-Berlin bei Potsdam, wo die Frauen sich Farbe
ins Gesicht schmierenund die Augenbrauen ausrupfe»;
wo ein Revolver im Zimmer liegt, der losgeht (der
Fön), so daß Annerl brüllend losrast, das ist einfach
herrlich! Es ist selbstverständlich, daß Annerls kind¬
liche Verständnislosigkeit ein Unheil nach dem andem
anrichtet, daß sie selber sich am meisten in der Patsche
dabei fühlt und zu guterletzt einen Mordskrach mit
allen Beteiligten anfängt, worauf sämtliche gordischen
Knoten gelöst sind. Ueber Ralph A. Roberts  als
Herr Direktor braucht man keine Worte zu verlieren;
er tut das Seine, um das Lachen nicht einen Augen¬
blick aussetzen zu lassen. Besvermann  als Diener
Paul spielt eine seiner besten Rollen. Neu ist Heinz
Wem Per als bajuvarischer Löwe; daneben ist der be¬
kannteste Baherndarsteller unserer Tage ein plumper
Lackel. Oskar Sabo  als ewig hereingefallener Rechts¬
anwalt muß noch genannt werden unter denen, die
sich alle von der ausgezeichnetenRegie Gustav Alt-
hosss  mitreißen ließen.

Aus dein Beiprogramm ist ein Kabarett-Film hervor¬
zuheben, der ein paar Nummern bester Artist! bringt.

S t ad t t h e a t er . Heute, Donnerstag, das große
vaterländischeErlebnis des Kleist'schen Schauspiels „Der
Prinz von Homburg". Karfreitag geschlossen. Sonn¬
abend: „Undine".

Osterspielvlan des  S t a d t t h e a t er s. Der
Oster-Sonntag bringt am Nachmittag Lehars beliebteste
Operette „Friederike", abends „Aida", in teilweiseneuer
Besetzung(Teuwen, Pense, Barton , Thement, Schweins¬
berg, Koch), musikalische Leitung: Karl Dammer. Oster-
Montag, nachmittags, „Mignon" (ganz kleine Preise),
abends „Die Fledermaus". — Das Schauspiel bereitet
als nächste und letzte Premiere dieser Spielzeit das
Schauspiel „Schlageter" von Hanns Johst vor, das
am 20. Avril anläßlich des Geburtstages des Reichs¬
kanzlers Hitler im Berliner Staatstheater uraufgeführt
wird.

Bremer Schauspielhaus . Heute, Donners¬
tag , findet die Erstaufführung des gewalti¬
gen Schauspiels von Björnson „Ueber die
Kraft " statt (beide Teile an einem Abend).
In den Hauptrollen : Josesine Klee, Elisab.
Tuerschmann , Fritz Saalfeld , Erwin
Klietsch. Die Inszenierung leitet Dr . Ed.
Jchon . (18. Kammerspiel „Freitag "). Frei¬
tag : Geschlossen. Sonnabend „Ueber die
Kraft " (18. Deutsche Bühne ).

Schiffahrt
Postschlußänderungen nach Ueberjee

Der Dampfer„Kamerun" fährt am 19. Avril (anstatt
«2.) von Hamburg nach den Kanarischen Inseln und
nach Kamerun. Postschlußam 18. April um 12.30 Uhr

Postamt 5 (Bahnhofsvlatz). — Zur allgemeinen
Postbeförderung nach Fernando Po (Spanische Kolonie
von Guinea) wird auch der Dampfer „Wadai", ab
Hamburg am 15. und ab Southampton am 19. Avril,
benutzt. Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofsvlatz)
.Vll April um 16 und 17. April um 23 Uhr.
ueber Cadiz werden im April nur Sendungen mit ent-
Ivrechender Leitcmgabenach Fernando Po geleitet.

Norddeutscher Lloyd Bremen
11- 4. ab Constanza nach Nicolajew. „Alaya"

ii 1- ab Piraeus nach Bari . „Anatolia" 11. 4.
Uhr ab Leixoes nach eL Havre. „Angoria" 10.

»- ab Oran nach Calais. „Avollonia" 11. 4. Gibraltar
v°1»ert nach Hamburg. „Arta" 11. 4. 12.45 Uhr ab
^ueri nach Dünkirchen. „Avola" 10. 4. ab Trabzon
a "lsun. „Cavalla" 11. 4. ab Bari nach Ancona.

nr" 11. 4. 8 Uhr ab Port Said nach Genua,
lybssan" is . 4. iß uhr an Kobe. „Franken" 11. 4.

uhr Gibraltar passiert nach Amsterdam. General
von Steuben" 11. 4. nachmittags ab Katakolo nach
« « Norm. „Goslar " 11. 4. 9 Uhr an Marseille.
„Havel" 12. 4. 1 Uhr Gibraltar passiert nach Genua.
"Ein " ii . 4. g uhr Flores passiert nach Bremen.
"Mr . 11- 4. 11 Uhr ab Shanghai nach Hongkong.
„Atadrrd" 11. 4. 17 uhr Dover passiert nach Bremer-

er?«

haven. „Minden" 11. 4. 12 Uhr St . Thomas Passiert
siert nach Cristobal. „Neckar" 11. 4. 14.30 Uhr ab
Cvlombo nach Port Said . „Nienburg" 10. 4. 10 Uhr
Ushant passiert. „Saale 11. 4. 22 Uhr ab Mon nach
Tientsin. „Smyrna" 11. 4. ab Candia nach Naxos.
„Schlesien" 11. 4. 12 Uhr ab Rotterdam nach Ham¬
burg. „Schwaben" 12. 4. 8 Uhr Vorkam Feuerschiff
passiert nach Bremen. „Ulm" 11. 4. an Antwerpen.
„Vancouver (HAL) 11. 4. 15.40 ab Bremen nach Ant¬
werpen. „Witell" 12. 4. 1.15 an Bremen. „Wolfram"
10. 4. vorm. ab Conakrh.

Im Hafen liegende Schisse
Bremen:  Abana , Alda, Augsburg, Jsar , Lud-

wigshasen, Mosel, Rio Bravo, Rio Panuco, Werra,
Wigbert, Winfried, Witell, Saarbrücken.

Bremer haven : Askania , Berengar , Columbuv,
Crefeld, Köln, S . Cordoba, S . Morena.

Hamburg:  Alimnia , Amsel, S . Ventana, Jlmar.

Hamburg -Südamerikanische
Dampfschissfahrts -Gesellschast

" „Cav Arcona" 10. 4. 11 Uhr vormittags von Bigo
nach Lissabon (ausg.). „Monte Rosa" (Vergnügungs¬
reise), 11. 4. 5 Uhr morgens in Port Said . „Monte
Sarmiento" 9. 4. von Rio Grande; 10. 4. 6 Uhr nach¬
mittags in Montevideo (ausg.). „Monte Pascoal 10.
4. 4 Uhr morgens Quessant passiert (ausg.). „La Co-
runa" 11. 4. 9 Uhr morgens Cuxhaven passiert; 11. 4.
3 Uhr nachmittags in Hamburg. „Tönerne 10. ».
Uhr nachmittags in Bahia (ausg.). „Parana 11. 4. 9
Uhr morgens von Emden nach Antwerpen (au-,g.).
„Rio de Janeiro " 9. 4. in Pernainbuco (ruck!.).
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Handels- und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ
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Neptun -Dampfer „Najade“
gesunken

Brcmen s 12 . April . Neptun -Dampfer „Na-
fade ", 700 BRT-, erbaut 1910, ist am Mittwoch
nachmittag auf der Reise von Bremen und Mal¬
mö nach Stockholm kurz vor der Einfahrt in
die Stockholmer Schären gesunken , nachdem er
Mittwoch vormittag einen Grundstoß gehabt
und Wasser in den Maschinenraum bekommen
batte - Die gesamte Besatzung ist gerettet und
befindet sich auf dem Wege nach Stockholm,

Devisenabkommen mit der Tschechoslowakei
Berlin , 12. April , Auf Grund des am 11.

April von den Vertretern beider Länder unter¬
zeichnet jn Devisenabkommens zwischen der
Tschechoslowakei und dem Deutschen Reich
hat der Reichswirtschaftsminister angeordnet,
daß •Zahlungen für tschechoslowakische Ein¬
fuhren , soweit sie im Rahmen der erteilten
Devisengenehmigungen erfolgen , auf ein Sam-
melkonto der tschechoslowakischen National¬
bank bei der Reichshauptbank Berlin zu leisten.
Auf dieses Konto können auch zusätzliche Zah¬
lungen abgeführt werden . Es ist vereinbart
worden , daß das neue Zahlungsabkommen nicht
zu einer wesentlichen Verschiebung der Han¬
delsverhältnisse zwischen beiden Ländern füh¬
ren darf . Eine zweite Verordnung des Reichs¬
wirtschaftsministers setzt die Bestimmung,
durch die die Freigrenze gegenüber der Tsche¬
choslowakei auf 50 Reichsmark herabgesetzt
worden war , wieder außer Kraft.

Neue Maßnahmen Dr. Hugenbergs zur
Reform des Börsenwesens

Berlin , 11. April , Der Amtliche Preußische
Pressedienst teilt mit : Der Kommissar des Rei¬
ches für das preußische Ministerium für Wirt¬
schaft und Arbeit , Minister Dr. Hugenberg , hat
eine neue Maßnahme zur Reform des Börsen¬
wesens getroffen . Wie die Erfahrungen der letz¬
ten Jahre immer wieder gezeigt haben , werden
die Möglichkeiten , die das handelsrechtliche
Lieferungsgeschäft im Getreide bietet , dazu
ausgenutzt , aus spekulativen Gründen Leerver¬
käufe zu tätigen.

Auf Veranlassung des Ministers soll hierin

umgehend Wandel geschaffen werden . Die Siche¬
rungsstelle der Getreide -Kreditbank AG . in
Berlin , die auf Grund besonderer Vereinbarun¬
gen mit den beteiligten Firmen die Haftung für
handelsrechtliche Lieferungsgeschäfte über¬
nimmt , ist ersucht worden , in Zukunft sich da¬
von zu überzeugen , ob den getätigten Verkäu¬
fen effektive Ware zu Grunde liegt . Sie soll
die Uebernahme der Haftung für Verkäufe,
denen eine Warenbewegung nicht zu Grunde
liegt , ablehnen . Firmen , die der Sicherungs¬
stelle wahrheitswidrige Angaben machen , wer¬
den sofort von der Beteiligung am Zeitgeschäft
ausgeschlossen werden.

Der Minister hat ferner das Ersuchen ausge¬
sprochen , anstelle des bisher vom Verein Ber¬
liner Getreide - und Produktenhändler ernann¬
ten Treuhänders der Sicherungsstelle den
Direktor d'?r Reichsmaisstelle , Meißner , zum
Treuhänder zu bestellen.

Die getroffenen Maßnahmen dienen einer Be¬
reinigung der Produktenbörse von spekulativen
Einflüssen , nachdem kürzlich erst an der Wert¬
papierbörse im Wege freiwilligen Uebereinkom-
mens der Abschluß von Prämiengeschäften für
die Zukunft unterbunden worden ist.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Neptun “, Bremen
Bremen , 12. April , In der ordentlichen Gene¬

ralversammlung , in der sechs Aktionäre noch
das alte Nominalkapital mit 6 948 490 RM und
447 424 Stimmen vertreten , wurde der Abschluß
für das Geschäftsjahr 1932 genehmigt . Dir aus
diesem Jahre angefallene Reingewinn von rund
256 000 Reichsmark wurde den Verwaltungs-
Vorschlägen entsprechend auf neue Rechnung
vongetragen . Sowohl von Verwaltungs - wie von
Aktionärssaite nahm man Veranlassung , der
Freude und Genugtuung darüber Ausdruck zu
geben , daß die „Neptun “ als altes bremisches
Schiffahrtsunternehmen nunmehr wieder ihr 3
völlige Selbständigkeit erlangt und ihre eigenen
Geschicke von dem Hause leiten könne , in dem
solange erfolgreich gearbeitet worden sei.

Anstelle der aus dem Aufsichtsrat ausge¬
schiedenen Sigmund Gildemeister -Hamburg und
Ernst Glässel -Bremen wurde Direktor Brötje-

.. . ■"■MilliI IIMIllilllB IIII I mihllflmn

Amerikanische Baumwolle
Mittwoch , 12 . April

(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Bremen Loko : 7.90 cents (vorige Notierung 7 .79 cents)

Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

7 .52/50 7 .65/64 7 .85/84 7 .98 97 8 .05 03 8 . 18T5
Eröffnung . . 7 .52/47 7 .62/61 7 .82/80 7 .94/92 8 .00/7 .98 8 . 13/10
13 Uhr. 7 .50/48 7 .63/61 7 .83 82 7 .95/93 8 .02/00 8 . 14/11
16.20 Uhr. 7 .51/49 7 .64/63 7 .84/82 7 .96/94 8 .02/01 8 . 14/12
Heutiger Schluß. 7 .46/42 7 .58/56 7 .77/76 7 .90/89 7 .96/94 8 .08/06

IbrecliDiinpretoe i3 Uhr. . . - 7 .49 7 . 62 7 .83 7 .94 8 .01 8 . 12

Liverpool Loko: 5.35 pence (vorige Notierung 5 .35 pence)
Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß. 5 . 16 ,5 . 16 5 .20 5 .23 5 .24 5 .28

Heutiger Schluß. 5 .09 5 .09 5 . 12 5 . 15 5 . 16 5 .20

New York Loko: 6.70 cents (vorige Notierung6.75 cents)
Termine; Mai Juli Okt. Dez. . Jan. März

Voriger Schluß. 6 .64/65 6 .80/81 7 .02/03 7 . 16/17 7 .22/— 7 .35/—
Eröffnung. 6 . 63/65 6 .76/80 6 .97/99 7 . 10/11 —. —/— 7 .30 31
11.45 Uhr. 6 .55/57 6 .72/— 6 .93/— 7 .06 08 —. —/— 7 .25/—
Heutiger Schluß . . . . . 6 .59/60 6 .74/76 6 .96/98 7 . 11/— 7 . 17/18 7 .31*32

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der Markt 'eröffnete heute ent¬

täuschend 3 bis 5 Punkte niedriger bei ruhiger
Tendenz , Zahlreichen Glattstellungen von Käu¬
fen stand sehr gute Nachfrage gegenüber . Die
Kurse konnten sich daher bei sehr lebhaftem
Geschäft im Laufe des Vormittags langsam wie¬
der um einige Punkte erholen . Der Markt
schloß um 13 Uhr stetig 1 bis 2 Punkte über
den Eröffnungsnotierungen,

Nachmittag : Der heutige Nachmittagsverkahr
eröffnete auf Grund der nur wenig veränderten
Kursmeldungen aus Newyork sehr stetig 1 bis
2 Punkte höher . Das 'Angebot war jedoch an¬
haltend lebhaft , so daß die Kurse im Verkauf
schließlich langsam nachgaben . Der Markt
schloß sehr leicht abgeschwächt 5 bis 7 Punkte
unter den Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete willig . Vereinzelte

Verkäufe . Kabelnachrichten entmutigend . Mei¬
nung , daß eine Reaktion fällig sei infolge der
technischen Lage des Marktes , Der Markt gab
weiter nach auf Realisierungen der Haussiers.
Liquidation von „Long “-Kontrakten Mai . Nach¬
frage ungenügend , um die Preise zu stützen.
Baissier -Operationen gehemmt durch Aussich¬
ten auf Inflation.

Nachmittags erneute Verkäufe , beeinflußt
durch Willigkeit der Wertpapier - und Getreide¬
märkte . Gegen den Schluß fester infolge Käufe
seitens der Spinner . Weitere inflationistische
Vorschläge,

Das Census -Büro schätzt die Lintersproduk-
tion auf 602 000 Ballen und die gemahlene
Baumwollsaat auf 3 818 000 Tons,

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach . Haussiers rea¬
lisierten , Der Markt schloß stetig 6 bis 4
Punkte niedriger.

Umsätze 150 000 Ballen.

Schiffsmeldungen
D City of Joliet von Corpus Christi 957 Bal¬

len 11. 4, klar , 11, 4. ges . D West Hika von
Pensacola 470 Ballen 11, 4. klar . 11. 4. ges,

Osterfeiertage : In Bremen und Liverpool am
14., 15. und 17. April ; in Amerika am 14, und
15 April ; in Alexandrien am 14., 15. und 17.
April ; in Bombay am 14., 15. und 17. April.

Die Sommerzeit beginnt in Amerika in der
Nacht vom 29. aui 30. April und endet am
24. September.

Bremen und Hermann Bultmann -Bremen neugi-
wählt . Weiter wurden hinzugewählt Everhard
Gruner -Bremen , Direktor Helms sen .-Bremen
und Direktor Dr, Joh . Kulenkampff -Bremen.
Dem Aufsichtsrat gehören mit den bisherigen
Mitgliedern Albert (Norddeutscher Lloyd ) und
P. L, Lenz mithin sieben Herren an.

In der anschließenden Aufsichtsratssitzung
wurde Direktor Helms sen . zum Vorsitzenden
und Everhard Grüner zum stellvertretenden
Vorsitzenden gewählt.

Cornelius Heyl A.-G., Worms
Worms , 12. April . Die Bilanz für 1931-32

weist bei erhöhter Liquidität einen Verlust von
150 000 Reichsmark gegen 515 000 Reichsmark
aus , der zuzüglich 350 000 Reichsmark Verlust¬
vortrag auf neue Rechnung vorgetragen werden
soll.

Interessengemeinschaft Maxhütte und
Mittelstahl

München , 12. April . In der Generalversamm¬
lung der Eisenwerke Maximilianshütte wurde
Bankier Brüning -Köln , Dr . Mosler von der DD-
Bank in Berlin und Dr , Fritz Thyssan -Mülheim-
Ruhr neu in den Aufsichtsrat gewählt . Bei der
Mitteldeutschen Stahlwerke A .-G. wählte die
Generalversammlung Geheimrat Dr . Bücher von
der AEG , Bankier Robert Pferdmenges -Köln,
Bankier Riedlm 'rier -Amsterdam und Berg¬
assessor Schleifenbaum -Siegen neu in den Auf¬
sicht srat . Die Beschäftigung im laufenden
Jahre hat zunächst gute Ansätze einer Besse¬
rund gezeigt . Ende Jahr trat jedoch ein Rück¬
schlag ein , dar den Absatz zurückgehen ließ.
In den letzten Wochen macht sich wieder eine
gewisse Belebung im Eisengeschäft bemerkbar,
die durch die innerpolitische Klärung eine wei¬
tere Besserung erfahren dürfte,

Färberei Glauchau A.-G., Glauchau
Glauchau , 12. April . Der Generalversamm¬

lung am 10. Mai wird aus einem Reingewinn
von 39 000 Reichsmark die Verteilung einer
Dividende von 4 v. H. auf die Stammaktien und
von je 10 v. H, auf die Vorzugsaktien für die
Jahre 1931-32 vorgeschlagen . Im Vorjahre er¬
folgte bekanntlich eine Sanierung durch
Aktieneinziehung und Kapitalherabsetzung im
Verhältnis 5:4.

Leicht erhöhter Kaliabsatz im ersten
Viertel 1933

Berlin , 12. April . Lt , DHD ist der Kaliabsatz
im ersten Vierteljahr um etwa .50 000 Tonnen
größer gewesen als zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres (also nicht 500 000 Tonnen , wie von an¬
derer Seite gemeldet worden ist ). Hierbei ist
allerdings zu berücksichtigen , daß alle Jahre
'entsprechend der Witterung zeitliche Verschie¬
bungen des Absatzes eintreten , so daß man
endgültig noch keinen Ueberblick darüber hat,
ob das Saisongeschäit diesmal erheblich größer
wird als im vergangenen Jahre.

Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen A.-G.
Essen , 12. April . Infolge einer größeren Zahl

von Mandatsniederlegungen innerhalb der Or¬
gane der Vereinigten Elektrizitätswerke West¬
falen A.-G. in Dortmund ist '3S notwendig ge¬
worden , die Kontinuität der Arbeiten und
Aktionsfähigkeit des Vorstandes der Gesell¬
schaft durch Bestellung eines Staatskommissars
sicherzustellen . Der Oberpräsident der Provinz
Westfalen hat dieser Notwendigkeit Rechnung
getragen und Herrn Generaldirektor Dr , Vö.s-
berg -Kassel (NSDAP ) zum Staatskommissar er¬
nannt.

Julius Berger Tiefbau A -G.
Berlin , 12. April . Das Unternehmen , das für

1932 wieder 12 Prozent Dividende verteilt,
waist eine wieder liquide Bilanz aus . Im Zu¬
sammenhang mit neuen Aufträgen haben sich
— alles in Millionen RM — die Forderungen
der Arbeitsgemeinschaft und Konsortialverträge
von 1,39 auf 5,59 erhöht , Bankguthaben be¬
tragen 1,29, festverzinsliche Gelder 3,51, im
Vorjahre 7.90. Dar Ertrag aus Bauten erscheint
mit 1,18 und aus Zinsen mit 0,72 gegen 2,28
insgesamt im Vorjahr . Der Gewinn betragt
0,91 gegen 1,006, hierzu kommt der Vortrag von
0,18 gegen 0,08. Im Inlande konnten aus dem
Arbeitsbeschaffungsprogramm einige größere
Aufträge hereingenomman werden . Eine Besse¬
rung der Geschäftslage sei aber im Berichts¬
jahre noch nicht eingetreten.

Schlachtviehmarkt in Hamburg
Hamburg , 12. April . Auftrieb : 1159 Rinder,

davon 331 Ochsen , 150 Bullen , 324 Kühe , 332
Färsen , 22 Fresser ; ferner 1304 Schafe , davon,
104 Weidemast , .1200 Stallmast , Preise : Ochsen
al ) u. a2) 30, bl ) u b2) 27—29, c) 22—25, d)
13—18. Bullen a) 25—27, b) 23—25, c) 18—20,
d) 13—17. Kühe a) 23—25, b) 20—22, c) 15—18,
d) 9—12. Färsen a) 30—31, b) 2.8—29, c) 23—26,
d) 13—18, Schafe : Stallmast a) 32—34, b) 30
bis 32, c). 27—29, d) 25—27, e) 18-̂ 23. Markt-
Verlauf : Rinder : schlecht , Schafe : ruhig , aus¬
gesuchte Lämmer über Notiz,

Amtliche Devisenkurse
vom 12. April
Ohne Gewähr

Buenos =Aires.
Canada.
Istanbul . . . .
Japan.
Kairo.
London. . .
New =York.
Rio de Janeiro.
Uruguay . . .
Amsterdam.
Athen .
Brüssel.
Bukarest .
Budapest.
Danzig.
Helsingfors.
Italien . . .
Jugoslavien.
Kaunas (Kowno ) .
Kopenhagen.
Lissabon/Oporto.
Oslo.
Paris . .
Prag . . .
Reykjavik . . .
Riga.
Schweiz . .
Sofia.
Spanien.
Stockholm . .
1'aIlin/Reval.
Wien .

Geld Brief
0,838 0,842
3,487 3,493
2,008 2,012
0,889 0,891

14,71 14.75
14,33 14,37
4.208 4,216
0,239 0 241
1,648 1.652

170.28 170 62
2383 2.387

58,74 58,86
2,488 2.492

8222 82,38
6.334 6,346

21.56 21.60
5,135 5.145

41.91 41.99
63,94 64.06
13.06 13,08
73,33 73,47
16,59 16,63
12,55 12.57
64,74 64.86
73,18 73 32
81,42 81.58

3.047 3 053
35,61 35.69
75,87 76.03

110,59 110,81
45,45 4555

Londoner Goldpreis
Berlin,  Der Londoner Goldpreis betruß am

12. April in deutsche Währung umgeredmet für
eine Unze Feingold 87.2959 RM , für ein Gramm
2,80662 RM.

Berliner Produktenbericht
Berlin , 12. April . Die Umsätze an der Ber«

liner Getreidebörse sind zu einer niegekannteü
Bedeutungslosigkeit zusammengeschrumpft*
Nicht nur die bevorstehende Feiertagsunter«
brechung machte sich in dar Geschäftslosigkeit
bemerkbar , sondern auch die angekündigt ea
neuen Maßnahmen zur Reform des handeis«
rechtlichen Lieferungsverkehrs in Getreide ver«
fehlten auf Seiten der Verkäufer nicht ihre
Wirkung . Andererseits wurden gleichzeitig
einige Deckungen ausgelöst , die eine Beschäf¬
tigung des Preisniveaus für Weizen und Rog«
gen brachten , ohne daß die Stützungsstella ein«
zugreifen brauchte . Allerdings enthielt man sich
aller Unternehmungen auf längere Sicht , so daß
die erste Juli -Notiz gestrichen werden mußte.
In effektiv an Angeboten hat sich seit gestern
manches zurückgezogen , doch ging der größte
Teil des Materials wieder in die Läger dei
Reiches über . Roggen wurde unverändert , Wei«
zen mit Neigung nach oben fastgestellt . Mehi
versuchte man zu alten Preisen zu verkaufen;
es fehlte aber über die laufenden Abrufe hinaus
an Abnehmer . Hafer tendierte gut stetig bei
kleinstem Markt . Gerste blieb lustlos . In,
Wicken , Saat -, und Futterlupinen sowie Acker«
bohnen zeigte sich eine kleine Belebung ; die,
Interessenten boten aber nach den Tagen der.
Stagnation nicht nur keine bessaren Preise;
man wollte eher billiger ankommen.

Bremer Getreide -Bericht
Bremen , 12. April . Weizen : Manitoba I 5.—«

Gerste : Deutsche 8.90, Hafer : Pomm , Weiß«
hafer (52-53 kg) 7.50. Mais : La Plata 10.10
varkehrsfrei . Donau Galfox 9.90 verkehrsfrei*

Schlachtviehmarkt in Hannover
Hannover , 12. April . Auftrieb : 7 Ochsen , SS

Bullen , 158 Kühe , 59 Färsen , 495 Kälber , 108
Schafe , 1129 Schweine , Preise : Ochsen al)
28—30, am Montag Spitzentiere 2 Pfg. höher,
Bullen a) 27—30, b) 24—26, c) 20—23. Kühe;
a) 25—27, b) 20—24, c) 16—19, d) 13—15, Fär¬
sen a) 28—30, b) 25—27, c) 21—22. Kälbe*
a) —, b) 40—45, c) 30—38, d) 22—28. Schafe
al ) —, a2) 30—35, Osterlämmer bis 38, b) 23
bis 28, c) 21, Schweine a) 35—36, b) 34—35,
c) 34—36, d) 30—33. Marktverlauf : Rinder;
langsam . Kälber : langsam , Schafe : mittel*
Schweine : langsam . Eingebrachtes Fleisch;
274 Viertel hies . geschl . Rinder 30—38, 71 Vier«
tel hies . geschl . Kälber 40—60, 70 Viertel hies.
geschl , Schafe 30—70, 112 Halbe hies . geschl,
Schweine 45—48.

53erlag bet 58. 91. 3-
58tciitet fßationflliogialiitifdjeBettung ©. nt. 6. ©•

©aubtfrijriftteitec©anSfarl  ü . (Sidjart.
SSeranttoortlicl) fite fßolitif unb Sreuifletpit©anstatt
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Fugabevesbst kommt
Gesetzentwurf in Vorbereitung

Die Notverordnung über das Zugabe-
wesen vom 9. 3. 1932 hat ihren Zweck nicht
erfüllt. Der Wirrwarr ist nur noch größer
geworden. Wie die „Wandelhalle " erfährt,
wird jetzt im Reichswirtschaftsministerium
ein neues Gesetz ausgearbeitet , das ein all¬
gemeines Zugabeverbot bringen soll. Wie
dringlich ein allgemeines Zugabeverbot ist,
beweisen die neuesten Stellungnahmen zahl¬
reicher Handels - und Handwerkskammern.
So sagt z. B. die Industrie - und Handels¬
kammer zu Bochum: „Wir vertreten die Aus,
fassung, daß die Ausnahmevorschrift fallen
muß, da sonst eine wirksame Zurückdrän-
gung der Mißstände nicht zu erwarten ist."
Die Handwerkskammer von Oberbayern in
Münchenstellt fest, daß den bestehenden Un-
zuiräglichkeiten, Mißständen und Auswüch¬
sen nur durch ein völliges Zugabeverbot
wirksam begegnet werden kann. Insgesamt
haben 35 Kammern neue amtliche Erklärun¬
gen zu den Auswirkungen der bisherigen Zu-
gabenverordnung angegeben , und zwar die
Industrie - und Handelskammern Arnsberg,
Bochum, Düsseldorf, Erfurt , Flensburg,
Konstanz, Münster , Oldenburg uned Lübeck,
Osnabrück, Sagan , Schneidemühl , Walds¬
tück und Lörrach, Hildesheim , Tilsit , Trier,
Verben (Aller), Wiesbaden und Worms;
ferner die Handwerks - und Gewerbekam¬
mern Berlin , Bielefeld , Chemnitz, Dessau,
Dresden, Harburg , Hildesheim , Kaisers¬
lautern, Koblenz, Köln , Liegnitz, München,
Oldenburg, Planen und Trier . Auch die
Landwirtschaftskammern von Stettin und
Rostock geben Erklärungen bekannt, in denen
ein Zugabeverbot gefordert wird.

Vesufien ist imsee
Berlin , 12. April . Die Ergebnisse der von

den Provinziallandtagen , den Kommunal-
landtagen und der Berliner Stadtverord¬
neten vorgenommenen Wahlen der Staats-
ratsmitglieder liegen jetzt vollständig vor.
Nach diesen Ergebnissen haben die National¬
sozialisten eine Zweidrittelmehrheit im
Staatsrat , der aus 80 Mitgliedern bestehen
wird, von denen 55 Nationalsozialisten , 12
Vertreter des Zentrums , 8 Sozialdemokra-
ten und 5 Deutschnationale sind. Der neue
Ätaatsrat wird um ein Mitglied kleine'»,-
sein, als der bisherige Staatsrat . Das ist
darauf zurückzuführen, daß die Rhempro-
vinz infolge einer Bevölkerungsverschic-
bung dieses Mal statt fünfzehn nur vier¬
zehn Mitglieder entsendet. Man rechnet
damit, daß der neue Staatsrat am Mitt¬
woch, den 26. April , zu seiner Eröffnungs¬
sitzung zusammentreten - soll.

KomnkAmWchse Getzeimfeirbsrseftmde«
Clausthal -Zellerfeld , 12. April . Die wie¬

derholten Aktionen gegen die KPD . in
Clausthal -Zellerfeld hatten einen neuen gro¬
ßen Erfolg zu verzeichnen. In der letzten
Nacht wurden alte Stollen und Gänge des
seit langem stilliegenden Marienschachtes
durch Polizei und SA . durchsucht. Die
Durchsuchung war für die Beteiligten
äußerst gefährlich. Durch hereinbrechendes
Gestein wurde der SS .-Mann Stahlmann
schwer verletzt. Die Durchsuchung förverre
einen Nadiosendeapparat der KPD . zutage,
der vollkommen in Zink eingelötet war , fer¬
ner 28 Kilo Sprengpulver , 3500 Spreng¬
kapseln und 500 Meter Zündschnur . Im
Zusammenhang mit diesen Untersuchungen
sind heute vormittag mehrere Personen ver¬
haftet worden . Die Untersuchung der
Stollen wird unter der Leitung der Staats¬
anwaltschaft fortgeführt.

Auf zum MudeztzsuS inSsMenSueg
Sonnenberg , 12. April . Unter den an¬

nähernd 300 politischen Häftlingen , die in
der früheren Strafanstalt (Zuchthaus ) un¬
tergebracht sind, befindet sich auch eine An¬
zahl Prominenter , wie z. B . Rechtsanwult

Schriftsteller von Oszietzki, Erich
ckcnhsam und der wegen seines unerhörten
Nuftretens in politischen Prozessen vor den
Perlmer Gerichten als Verteidiger komma-
mpischer Täter bekannte anarchistische
Rechtsanwalt Litten . Zu diesen wird sich
tu den nächsten Tagen der kommunistische
geweseneParteiführer Thälmann gesellen,
der bekanntlich in Moskau wegen „unrich¬
tigen Verhaltens " in Ungnade gefallen ist
lind durch Heinz Neumann ersetzt wurde.

Einstein Vieh««verschämt
Berlin, 12. April . Die preußische Aka¬

demie der Wissenschaftverbreitet den Wort-
taut eines Briefes Albert Einsteins anS le

bei Ostende vom 5. April an die Aka¬
demie, den man nur als unverschämt be¬
zeichnen kann. Einstein streitet seine „Be-
^ickgnng an der Greuelhetze in Amerika und

Sofia . Die mazedonischen Schießereien
nehmen wieder überhand , — jetzt wild den
Bürgern auch ihr sonntäglicher Bummel auf
dem Korso vergällt , der am letzten Feiertag
durch einen heftigen Kugelwechselunliebsam
gestört wurde . Zwei Gruppen der sich be¬
kämpfenden mazedonischen Gruppen trafen
„zufällig " aufeinander und nach dem Motto
„Wer zuerst schießt, schießt am besten!" rissen
alle die Pistolen aus der Tasche und fenelten
los . Wie durch ein Wunder gab es leine
Verletzten und Toten — die Korsogänger
warfen sich bei den ersten Schüssen aufs
Pflaster , wie man es in Sofia nachgerade zu
tun gelernt hat . Aus der nahe gelegenen
Polizeiwache kamen die Polizisten , die ihrer¬
seits eifrig in die Luft knallten, um ihren
Sturmlauf schon von weitem anzukündigen.
Plötzlich war auch der Kraftwagen da, der
nie fehlt und in dem der angreifende Teri
den Rückzug vornimmt . Während der Wa¬
gen davonraste , bog ein zweites Auto um
die Ecke und wurde in der allgemeinen Ver-

Frankreich " einfach ab, gibt aber zu, in Er¬
klärungen an die Presse die Aufgabe seines
preußischen Bürgerrechts damit begründet
zu haben , daß kein gleiches Recht und keine
Freiheit des Wortes „der anderen mehr
vorhanden sei". Darüber hinaus erklärt er
den jetzigen Zustand Deutschlands als einen
Zustand psychologischer Erkrankung der
Massen usw. Er gibt weiter zu, in einem
Schriftstück, das er der internationalen Liga
zur Bekämpfung des Antisemitismus über¬
ließ und das überhaupt nicht für die Presse
bestimmt war ( !), für die Ideale einer be¬
drohten Zivilisation und gegen die Massen¬
psychose aufgefordert habe. Der Schluß artet
in herabsetzenden Vorwürfen gegen die Aka¬
demie wegen „tendenziöser Auswirkung
seines Wirkens " aus . Die preußische Aka¬
demie der Wissenschaften nagelt in einem
kurzen Kommentar die Erklärung der Liga
gegen den Antisemitismus fest, in der sich
Einstein gegen den „Rückfall Deutschlands
in die Barbarei " längst vergangener Zeit
wendet und daß Einstein nichts getan hat,
um den Verdächtigungen und Verleumdun¬
gen entgegenzutreten , wozu er als Mitglied
der Akademie verpflichtet gewesen wäre.

Echt jüdisch! Erst hat man ihn großzügig
laufen lassen und dann auch noch frech
werden . . .

Die Gleichschaltung im DHV.
Berlin , 12. April . Der neue Verbands¬

vorsteher des DHV ., Miltzow , hat folgende
Anordnungen getroffen : Aus der Ver¬
bandsleitung scheiden aus : Habermann,
Thiel und Bott . In die Verbandsleitung
treten ein der Reichstagsabgeordnete Stöhc
und Ziegler . Der bisherige Vorsitzende des
Aussichtsrates , Hannemann , tritt zurück. Der
neunköpfige Geschäftsausschuß des Aussichts-
rates hört auf zu bestehen. Die Vertretung
der Verbandsleitung in Berlin , die Lambach
bisher übrtragen war , wird aufgehoben.
Die Verhandlungen zum DGB . unÄ seinem
Blatt „Der Deutsche" werden gelöst.

Reichstagsverzeichnis ohne Kommunisten
Berlin , 12. April . Das nunmehr amtlich

ausgegebene Verzeichnis der Mitglieoer des
Reichstages enthält die Namen von insge¬
samt 566 Abgeordneten . Die Kommunisten
sind in diesem endgültigen Verzeichnis

wirrung für das Verbrecherauto gehalten,
verfolgt und beschossen. Erst später — vor
dem Krankenhaus — stellte sich heraus , daß
es der Privatwagen des Direktors der Ban¬
co Commerciale Jtaliana war , der mit sei¬
nen Damen eine Spazierfahrt unternommen
hatte und in den Kugelregen geraten war.
Da der Fahrer seine Fahrgäste laut schreien
hörte und mehrere Kugeln die Fenster durch¬
schlugen, fuhr er als vorausschauender
Mann in höchster Eile ins Krankenahus , wo
die Aerzte jedoch nichts anderes tun brauch¬
ten, als Beruhigungsmittel , einzugeben.
Dies ist der zweite Fall , daß Ausländer ins
Kreuzfeuer mazedonischer Pistolen geraten.
So wurde vor einiger Zeit ein deutscherArZt
in ein Außenviertel zu einem typhuskranken
Mazedonier gerufen . Bei der Rückfahrt
wurde das von Mazedoniern besetzte Auto
von Scharfschützen der Gegenpartei unter
Feuer genommen. Der russische Fahrer -er¬
hielt einen Stirnschuß und war sofort tot,
während der deutsche Arzt mit dem Schrecken
davon kam.

ebenso wie in dem Mitgliederverzeichnis des
Preußischen Landtages nicht mit aufgeführt.

Brüningtaler werden eingezogen
Berlin , 12. April . Die seinerzeit zur An¬

kurbelung der Psennigrechnung im Ge¬
schäftsverkehr geschaffenen Vier -Neichs-
pfennig -Stücke werden bis zum 15. Oktober
1933 außer Kurs gesetzt. Sie haben sich rm
Verkehr nicht bewährt.

Neue Postwertzeichen
Berlin , 12. April . Die Psennigwerte der

Freimarken werden künftig nur noch nut
dem reliefartigen Kopfbild des Reichsprä¬
sidenten, zum Teil in neuen Farben — her¬
ausgegeben . Die Marken zu 45 Pfg . fallen
weg. Neu hergestellt mit dem gleichen Bild¬
nis wird eine Freimarke zu 100 Rpfg . Der
Druck der Marken mit dem Bild des frühe¬
ren Reichspräsidenten Ebert ist bereits ein¬
gestellt.

«v»starkes Stück
Eine Beschwerde des Polenverbandes in

Oberschlesien beim Völkerbund
Gens, 12. April . Der Polenverbaud in

Oberschlesien hat aus Oppeln telegraphisch
beim Generalsekretär des Völkerbundes eine
Minderheitenbeschwerde gegen Deutschland
eingereicht, die sich auf die Artikel 75 und
147 des deutsch-polnischen Minderheiten-
abkommens stützt. Die Beschwerde wendet
sich gegen das Verbot eines polnischen Festes
durch den Oberpräsidenten von Oberschlesien,
der die Abhaltung dieses Festes im Hin¬
blick auf die Gefährdung der öffentlichen
Ordnung und Ruhe verboten hatte . Die
Beschwerde des Polenverbandes ist vom
Genralsekretär des Völkerbundes als zu¬
lässig erklärt worden und wird voraussicht¬
lich auf der Maitagung des Völkerb rüdes
zur Verhandlung gelangen.

Eüw WefizstümleM KMO-
M in K»«fta«1kwpel entds«

Berlin,  12 . April . Wie die BZ . aus
Konstantinopel meldet, ist es der türkischen
Geheimpolizei gelungen , den größten Schlag
gegen die geheimen Rauschgiftproduzcntcn
und Händler durchzuführen , der bisher je-
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mals gemacht worden ist. Vier geheime Fa¬
briken, von denen eine allein monatlich eine
Tonne Heroin zu liefern in der Lage war,
wurden ausgehoben.

Etwa 100 Personen , darunter ein Agent
einer britischen Firma , ein Hotelbesitzer und
eine bekannte griechische Schauspielerin wur¬
den verhaftet . Eine umfangreiche Organi¬
sation für den See-, Lust- und Landtrans¬
port des Rauschgiftes konnte aufgedecktwer¬
den. Wie verlautet , soll sich der Führer der'
Bande unter den Verhafteten befinden . Es
wurde außerdem festgestellt, daß gegen¬
wärtig eine größere Ladung von Rauschgif¬
ten an die türkisch-bulgarische Grenze unrer-
wegs ist und es sind alle Vorkehrungen ge¬
troffen worden , um die Sendung abzu¬
fangen.

Wieder eine Sendung Rauschgift
beschlagnahmt

Hamburg , 12. April . Die Kriminalpo
berichtete vor einigen Tagen von der Be¬
schlagnahme einer größeren Menge Rausch¬
gift, die als Maschinenteile deklariert war
und vermutlich weiter nach Amerika ge¬
schmuggelt werden sollte. Die Nachforschun¬
gen ließen erkennen, daß noch mehr Rausch-
giftsendungen nach Hamburg unterwegs
seien. Sie führten zur Beschlagnahme einer
weiteren Kiste, deren Inhalt diesmal als
„Magnesit " bezeichnet war , in Wirklichkeit
aber aus 10 Kilogramm Morphium bestand.
Auch diese Kiste wird zum Weiterversand'
ins Ausland bestimmt gewesen sein. Sie
war von einer Speditionsfirma in Belgrad
an einen hiesigen Kaufmann adressiert.

Mädchenmörder hingerichtet
Zwickau, 12. April . Auf dem Hose des

Landgerichts Zwickau wurde am Mittwoch
früh der 26 Jahre alte verheiratete Z 'unmer-
mann Albert Kluge aus Remse (Sachsen),
der dort am 23. August 1932 die 25 Jahre
alte Fabrikarbeiterin Dora Bauch ermordet
hatte und am 29. Oktober v. I . vorn Schwur¬
gericht Zwickau zum Tode verurteilt wor¬
den war , durch den Scharfrichter GröLler
aus Magdeburg mit dem Fallbeil hingerich¬
tet. Diese Hinrichtung ist das erste voll¬
streckte Todesurteil der Nachkriegszeit in
Sachsen.

Fünf Jahre Zuchthaus für Kinves-
miß Handlung

Berlin , 12. April . Das Schwurgericht
beim Landgericht 3 verurteilte am Dienstag
die in der Kolonie Waldesfrieden ber Lü-
bars , in der Nähe von Wittenau , wohnhafte
25jährige Ehefrau Anna Helinsky, dir ihren
vierjährigen Stiefsohn mit Riemen der¬
artig geschlagen und in die offenen Wunden
Pfeffer und Salz gestreut hatte , daß oas
Kind Infolge dieser grausamen Behandlung
unter qualvollen Schmerzen verstarb , wegen
Körperverletzung mit Todeserfolg zu fünf
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver¬
lust. Der Ehemann , der 37jährige AcbritLr
Roman Helinsky, der sein Kind ebenfalls
wiederholt mißhandelt hatte , erhielt eine
Strafe von neun Monaten Gefängnis.

Französisches Marine -Großflugzeug
versunken

Paris,  12. April . Wie erst jetzt bekannt
wird , ist in der Nacht zum Diensag gelegent¬
lich eines Uebungsfluges ein französisches
Marine -Großflugzeug Farman -Goliath in
der Nähe von Marseille ins Meer gestürzt.
Die Insassen sind ertrunken.

Schisfsunglück an der isländischen Küste
Kopenhagen , 12. April . Wie aus Reyk¬

javik gedrahtet wird , ist dort in der Nacht
zum Montag ein Fahrzeug mit 37 Mann
Besatzung auf Grund gestoßen und gesunken.
13 Seeleute fanden den Tod.

GroUeme am Vrsadwatz
Newyork, 12. April . Durch eine Explo¬

sion entstand in dem im vierten Stockwerk
des weltbekannten Broadway -Kinos „Ths
Strand " gelegenen Tanzlokal „Daneeland"
ein Großfeuer . Ein Angestellter des Unter¬
nehmens wurde gelötet , drei Personen wur¬
den verletzt. Die etwa 2000 Besucher des
„Strand "-Kinos verließen in größter Eile,
aber in völliger Ordnung das Gebäude.
Eine Riesenmenge Neugieriger beobachiete
trotz umfassender Absperrungsmaßnahmen
die Löscharbeiten und legte den riesigen
Broadway -Verkehr im Theaterviertel lahm.
Die Feuerwehr konnte eine weitere Aus¬
dehnung des Brandes verhüten . Die Ur¬
sache der Explosion ist noch ungeklärt.

Der Funker der nördlichsten Funkstation
umgekommen

Kopenhagen . Wie aus Grönland gemLj-
det wird , ist dort der Funker der nördlich¬
sten europäischen Nadiostation , Andersen,
im Schneesturm umgekommen. Fast zum
gleichen Zeitpunkt ertranken ander  grön¬
ländischen Westküste eine junge dänische
Krankenpflegerin , die dort zwei Jahre lang
gewirkt hat.

Vom Besuch der dentjchen Staatsmänner in Rom
Begrüßung des Reichsministers Grering (rechts) durch den italienischen

^ Luftsahrtminister General Balbo auf dem Milikärflughasen bei Rom
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Grohn . Am Dienstag abend fand die
erste Gemeinderatssitzung nach der Wahl
statt. Der kommissarische Gemeindevorsteher
zeichnete in einer Ansprachedie heutigen Ge¬
schehnisse und brachte zum Schluß ein
„Heil" auf Volk, Vaterland , Reichspräsiocn-
ten und Reichskanzler aus , in das alle Mit¬
glieder des Hauses einstimmten. Nach der
Vereidigung der Gemeindevertreter sprach
Pg . Wagner insbesondere Reichskanzler Hit¬
ler seinen Dank aus für die große natimrair
Umwälzung in Deutschland. Ein „Sieg-
Heil !" auf Reichskanzler Hitler wurde auch
von den Sozialdemokraten mit angestimmt.
Die auf der Tagesordnung stehende Wahl
eines Gemeindevorstehers wurde ausgesetzt,
da der frühere Gemeindevorsteher nicht ent¬
lassen, sondern vorerst beurlaubt ist. Zum
Beigeordneten wurden Pg . Wagner und Dr,
Kuutz bestimmt. Die Sozialdemokraten ver¬
treten den Standpunkt , daß ihnen nun aus
Grund ihrer Stimmenzahl ein Beigeord¬
neter zustande. Als ihnen aber dann vom
Gemeindevorsteher bedeutet wurde , daß der
evtl. mit den Stimmen der SPD . gewählte
Vertreter nicht bestätigt würde , verzichteten
sie aus die Wahl. Sämtliche Kommissionen
wurden unter Ausschluß der Sozialoemo-
kraten besetzt, was die Sozialdemokratie ver¬
anlaßte , den Saal zu verlassen. Ohne jegliche
Störung verlief die ganze Sitzung in nahe¬
zu einer Stunde.

Säuberung des Gaswerkes in Vegesack
Vegesack. Jahre hindurch war das Gas¬

werk in Vegesack eine Domäne der SPD.
Wenn irgendwie Arbeiter für das Gaswerk
gebraucht wurden , so stellte das Arbeitsamt
regelmäßig Sozialdemokraten zur Verfü¬
gung. Der Betriebsrat war selbstverständ¬
lich ganz rot und der Betriebsratsvorsitzende
Haupt nahm sich sehr viel Frechheiten her¬
aus. Die letzte Betriebsratswahl zeigte nun
schon ein wesentlichanderes Bild . Mit 9 zu
7 Stimmen für die NSBO . wurde erstmalig
ein NSBO .-Betriebsrat gewählt und damit
war die Karriere des Herrn Haupt beendet.
Vor einigen Tagen nun machte sich die
SPD . wieder bemerkbar. Es hing ein Plakat
aus im Betriebe, das unseren Reichskanzler
in der gemeinsten Weise beschimpfte. Die
Folge war eine Vernehmung der SPD .-
Arbeiter , aber wie immer wollte es keiner
gewesensein. Es wird allerhöchste Zeit , die¬
sen lebenswichtigen städtischen Betrieb von
derartigen Elementen frei zu machen.

Bis KsWWWre röhrtM
Vegesack. Lange hat es gedauert , bis sich

die KPD . von dem Schlag, der gegen sie
geführt worden ist, erholt hat . Aber wie
allerorts , so sangen die Treiber dieser Ge¬
sellschaft auch hier jetzt wieder ihr dunkles
volkszerstörendes Handwerk an. Dienstag
verteilte die KPD . in der hiesigen Gegend
Flugzettel , die in geradezu unerhörter Weise
gegen den Führer der nationalen Regierung
aufputschten. Man sollte kurzer Hand die
jetzt internierten kommunistischenFührer zur
Rechenschaftziehen. Uns aber sei es eine
Warnung , der kommunistischeSpuk ist Wohl
unterdrückt, aber noch nicht restlos ausge¬
rottet.

Strandhalle Vegesack
Wie aus heutiger Anzeige ersichtlich ist,

weist der Inhaber der Strandhalle in Bru-
menthal , Herr Otto Schmidt, für den kom¬
menden Sommer auf sein an der Weser ge¬
legenes Ausflugs - und Familienlokal hin.
Hierzu möchten wir noch bemerken, daß sich
in diesem Sommer niemand die Gelegen¬
heit entgehen lassen darf , einmal euren
Sonntagsausflug nach dem schönen Bln-
menthal zu machen. Der Ort Blumcnthal
hat nicht nur einen guten Badestrand , an
dem sich an Sommertagen Tausende von
Menschen tummeln, auch liegt in unmittel¬
barer Nähe der Wald und die sich bis nach
Vorbruch hinziehende Heide, mit ihrer bis
weit über Bremen hinaus bekannten
Pertoldshöhe . Die Strandhalle in Blume .r-
thal ist jeder Zeit mit der Bahn (Bremen- -
Blumenthal , Sonntagskarte , Vegesackum¬
steigen) dem Autobus und mit den fahrplan¬
mäßig verkehrenden Passagierdampfern der
Unterweserreederei zu erreichen. In - er
Strandhalle selbst findet jeden Sonntag
nachmittag Konzert mit nachfolgendem Ge¬
sellschaftstanz statt. Auch ist jederzeit für
gute Speisen und Getränke Sorge getragen.
Also nochmals : Auf zur Strandhalle lach
Blumenthal.

Jmkereilehrgang am Landesinstitut für
Bienensorschung in Celte

Celle . Die Presse-Abteilung der Land-
wirtsch-aftskammer teilt mit , daß jungeMäd-
-Leg, welche diese Leüraänge besuchen wol¬

len, mit voller Verpflegung Aufnahme in
unserer Landwirtschaftlichen Haushattungs-
schule in Celle, Lachtehänser Straße finden
können. Der Pensionspreis betrug monat¬
lich 55 Mark Töchter von kammerumlage-
pslichtigen Landwirten erhalten 5 Mark
Ermäßigung . Zahlen also 50 Mark im
Monat einschließlichWäsche.

Staatskommissar für Wiesmoor
Wirsmorr . Um eine bestimmungsgemäß^

Prüfung der gegen die hiesige Gemeinde¬
wahl erhobenen Einsprüche zu gewährleisten,
hat den Landrat den Büroangestellten Ere¬
gelten  vom Kreisansschnß zum Staats-
kommissav für die Gemeinde bestellt.

Eine weitere Kindesleichean der Ledabrücke
gefunden

Leer. Wie berichtet, fanden vor einigen
Tagen bei den Schachtarbeiten an der Leda-
brücke Arbeiter die Leiche eines Kindes in

Der Jugendb und im GDA  veranstaltete am ver¬
gangenen Sonntag eine Feier unter dem Thema : „Der
nationale Geda nieder GDA - Ingen  d" .

„Wo dir Gottes Sonne zuerst erschien , wo dir
die Sterne des Himmels zuerst leuchteten , wo
seine Blitze dir zuerst seine Allmacht offenbar¬
ten und seine Sturmwinde dir mit heiligem
Schrecken durch die Seele brausten : Da ist deine
Liebe , da ist dein Vaterland.
Und seien es kahle Felsen und öde Inseln und
wohne Armut und Muhe dort mit dir , du mußt
das Land ewig liebhaben ."

Diese Worte Ernst Moritz Arndt 's , die dem Abend
voransgestellt waren , drücken nicht nur die Einstellung
der GDA -Jugend zu unserem Vaterland aus , sondern
sind ihm Leitwerte geworden, - denn sie standen bereits
auf der ersten Seite des Jngendbundblattes des GDA
im Herbst 1920. Diese Liebe zu Deutschland ließ bet den
Jungmannen des Bundes schon am Ende des Weltkrie¬
ges die Verpflichtung erstehen , Körper und Geist in
Schule , Geschäft und Haus für das große Werk der
Wiederaufrichtung des Vaterlandes zu stählen , um der
großen Vorväter und Helden des Weltkrieges würdig zu
werden . Die Kameradschaft der Frontkämpfer war der
Angestelltenjugend im GDA ein leuchtendes Vorbild , um
in den Wirrnissen er ersten Nachkriegsfahrs in harter
Arbeit zusammenzustehen , und damit am besten unserem
Volke zu helfen und das Vaterland zu erhalten . Von
diesem Gedanken sind die Führer der GDA -Jugend
immer begeistert und beseelt gewesen , und als der
Reichsjugendführer Fritz Mewes im November 1919
aus englischer Kriegsgefangenschaft heimkehrte , wandte
er sich in seinem ersten Artikel gegen die damalige Re¬
volution , die sich lediglich im Aenßeren , in Straßen-
kämpfen , Roheiten und im Kuhhandel mit Ueberzeu¬
gungen der falschen klassenkämpferischen Idee abspielte,
aber den inneren Menschen unberührt gelassen habe.
Immer wieder geht aus den Worten der GDA -Führer
in den vergangenen Jahren seit 1920 hervor , daß das
Schicksal des Vaterlandes dasjenige der deutschen Men¬
schen, jedes Einzelnen ist und daß der Aufstieg
Deutschlands von der zähen Kraft und der andauern¬
den Arbeit jedes einzelnen abhängig sein würde . Und
als imJahre 1921 ein neuer Herd politischer Unruhen
über Deutschland heraufzog , wandte sich der GDA
gegen die kommunistischen Umtriebe und forderte seine
Mitglieder auf , sich an den linksradikalen Streikbewe¬
gungen nicht zu beteiligen . Die Reichsjugendtage des
GDA -Jugendbundes sind Ausdruck echter , nationaler
Gesinnung gewesen . 1921 wandte sich einer der Führer
gegen die Besetzung der Rheinlande durch französisches
Militär . Auch im Kämpf mn die Ruhr setzte sich der
GDA mit aller Entschiedenheit gegen die Willkür der
Franzosenherrschaft ein . Gewerkschaftsführer wurden
ausgewiesen , viele zu langjährigen Gefängnisstrafen ver¬
urteilt . Aus der Geschichte des Bundes , aus seinen
Taten , seinem Programm und den Worten seiner Füh¬
rer geht immer wieder hervor : Wir haben immer zu
Deutschland gestanden '. Mit dem Deutschlandlied schloß
die eindrucksvolle Feierstunde.

Vereinigte Frontkämpfer 14 — 18 (Träger
des Deutschen Feld - Ehrenzeichens ). Die
Avrilversammlung fand irr Siemers Restaurant statt.
Die Kameraden waren zahlreich erschienen . Der 1. Vor¬
sitzende, Kamerad Rittmeister a. D . Freise,  begrüßte
die neuen Kameraden und legte dann in seiner An¬
sprache noch einmal die Gründe des Zusammenschlusses
der Träger des Deutschen Feld -Ehren -Zeichens dar . Das
„Deutsche Feld -Ehren -Zeichen " , das Erkennungszeichen
der Frontsoldaten ist, hat sich mit seinen über 50000
Trägern die Stellung und den Platz errungen , der ihm
gebührt . Fünfzehn Jahre sind nun bald vergangen,
nachdem der Friedensschluß unserem harten Ringen
draußen an,der Front um die Freiheit und Erhaltung
unseres Volkes Halt gebot . Die vier Kriegsjahre ha¬
ben uns zusammengeschmiedet und etwas Neues ge¬
formt : den Frontsoldaten. — Frontgeist —
Fronterleben — Fronterinnerung — waren in jedem
von uns „ eins " geworden.

Es ist deshalb astch kein Wunder , daß die Sehn¬
sucht nach Kameraden der Fvont immer stärker in Er¬
scheinung tritt und den Zusammenschluß Front¬
soldaten als eine natürliche Erscheinung herbeiführt.
Ein Frontsoldat , der auf sein Fronterleben Wert legt,
ist stolz darauf , Träger des „Deutschen Feld -Ehren-
Zeichens " zu sein . Es wächst dadurch die Achtung im
Volke vor dem Gesamterleben des Weltkrieges , gegen¬
über den Frontsoldaten . Generale und Mannschaften
tragen das Ehrenzeichen heute mit gleicher Freude . Im
letzten Jahre mußten 1198 Anträge abgelehnt werden.
Trotzdem befinden sich unter diesen Nichtfrontkämvfern
327 Inhaber des E . K. II und sogar 12 Inhaber des
E . K. I . — In vielen Städten Deutschlands haben sich
die Träger zusammengeschlossen und dem Bund „Ver¬
einigte Frontkämpfer 14—18" unterstellt . Ziele der
Frontkämpfer sind : Pflege der Kameradschaft , Erhaltung
des Wehrgedankens im Volke , Eintreten für deutsches
Volkstmn und Sitte zur Ueberlieferung an die Jugend,
Fürsorge für invalide Kameraden usw . Führende
Staatsmänner der jetzigen Regierung tragen das Feld-
Ehren -Zeichen . Frontsoldaten stehen treu znr Regie-

einem Pappkarton . Nunmehr würbe in
einer Entfernung von einigen Metern von
der ersten Fundstelle eine weitere Kindes¬
leiche gefunden, die etwa ein Jahr oder
länger dort gelegen haben muß, da sich mur
noch Knochenrestevorfanden. Die . Ermitt¬
lungen wurden fortgesetzt. Anscheinend
handelt es sich in beiden Füllen um die
gleichen Täter.

Erste Loggerprobefahrt
Emden. Die 30 mit Hilfe von Darlehen

der Neichsregierung in Auftrag gegebenen
Heringslog-ger gehen ihrer Vollendung ent¬
gegen. Als erste Baufirma konnte die
Emder Werft von Schulte n . Bruns einen
Logger von Stapel lassen, dem inzwischen
weitere Stapelläufe in Emden gefolgt sind.
Dieser erste von Stapel gelassene Logger
unternahm am Dienstag die erste Probe¬
fahrt , die, wie wir erfahren, zur vollsten
Zufriedenheit verlief. Unterwegs wurden
Segel- und Ankermanover vorgenommen,
sowie die einzelnen, zum Teil neuen Hilfs-
aggregate ausprobiert.

rnng . Mit der Zunahme der Träger wächst aber auch
der Anspruch auf staatliche Anerkennung , und der Tag
wird wohl nicht mehr in allzu großer Ferne liegen,
an dem das „Deutsche Feld -Ehren -Zeichen " die staat¬
liche Anerkennung für seine Frontkämpfer schaffen
wird . Durch ein neues Gesetz hat der Bolkskanzler und
Frontkämpfer Adolf Hitler die Möglichkeit zur staat¬
lichen Anerkennung gegeben . Unsere Losung heißt:
„Vorwärts und auswärts für das , was der Staat derzeit
den Frontkämpfern versagt hatte ." Unser Kamerad
Stülken,  der Obmann dsr „Bremer Vertrauensleute " ,
nimmt auch durch uns jederzeit Neuaufnahmen vor.
— Mit einem dreifachen Hurra auf Volk und Vater¬
land schloß die Versammlung.

Der Verein ehem . 84er,  E . V ., hielt am
Donnerstag im Restaurant zuni Senator seine Monats-
versammlung ab . Vorsitzer Kam . Carl Neinsch er¬
öffnete die Versammlung mit einer herzlichen Be¬
grüßung der zahlreich erschienenen Kameraden und deren
Frauen , sowie der Gäste . Kurz , aber freudig bewegt
wies er darauf hin , daß die Trennungslinie im
deutschen Vaterlands , wenn auch noch nicht ganz ver¬
schwunden , fast völlig verwischt worden sei. Offen
könne jeder Kamerad seine vaterländische Gesinnung
zeigen , die viele Kameraden in der Nachkriegszeit doch
nur im Geheimen hätten hochhalten können und dür¬
fen. — Nach Erledigung eines kurzen geschäftlichen Tei¬
les hielt Kam . Reinsch einen sehr interessanten Licht-
bildervortrag über eine Sommerreise in den sonnigen
Südharz und in das Reich Barbarossas . Die aus¬
führliche Schilderung der Schönheiten des vom Bremer
weniger bereisten Südharzes nnd des Khffhäusergebir-
ges , Landschaften reicher historischer Erinnerungen und
Sagen , riefen bei den Anwesenden den lebhaften Wunsch
hervor , diese schönen Gegenden des deutschen Vaterlan¬
des zu besuchen . Reicher Beifall wurde dem Vortragen¬
den , der selbst ein Kind des Südharzes ist , zuteil.
Eine angeregte Unterhaltung beschloß den Abend.

Kainpfbund „N i e d er  s ach s en " , Gefolgschaft
Ehrhardt , Ortsgruppe Westen

Donnerstag , den 13. April , abends 8.30 Uhr , Mo-
natsversamrnlung bei Panning , am Panzenberg , (oberer
Saal ). Ab 22 Uhr gemütliches Beisammensein mit Da¬
men und Preisschießen.

Ueber Kriegsgefangene in Sibirien
Vom Dolksbnnd „ Rettet die Ehre " Zentrale Bre¬

men erhielten wir folgende Zuschrift : Es wird immer
wieder angezweifelt , daß die Regierung sich um die
Heimbringnng ehemaliger deutscher Kriegsgefangener
in Sibirien genügend bemühe . Wir geben daher
bekannt , daß uns das Auswärtige Amt seit 1924 über
deren Auffindung , sowie versuchte oder gelungene Heim-
bringung von Fall zu Fall dauernd unterrichtet und
alles tut , was in seiner Macht liegt . Danach befinden
sich z. Zt . etwa noch 250 ehemalige deutsche Kriegsge¬
fangene in Sibirien , deren Name und Aufenthalts¬
ort auch uns zum größten Teil bekannt ist , die aber
gewillt sind , freiwillig in Rußland zu bleiben . Der
Volksbund „Rettet die Ehre " Zentrale Bremen ist bereit,
auf Anfrage kostenlose Auskunft über die ihm bekannten
Kriegsgefangenen , die noch in Sibirien weilen , zu
erteilen.

In der Monatsversammlung der Ortsgruvve Bremen
des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes
sprach der seit 30 Jahren in ehrenamtlicher Tätigkeit
stehende Vertrauensmann Alfred Ren fiel  über daS
Thema : „40 Jahre DHB — 40 Jahre Revolution " nnd
führte den zahlreich anwesenden Mitgliedern vor Augen,
welche Strömungen und Bünde notwendig waren , um
das nun greifbar vorliegende Ziel der nationalen und
sozialen Umgestaltung des Volkslebens vorzubereiten
und zu erreichen . Der DHB . selbst entstand aus den
antisemitischen Kreisen um den Hofprediger Stöcker
und dem Kampf gegen den internationalen Marxis¬
mus , der Anfang der 90er Jahre versuchte , die
„Handelscommis " für sich zu gewinnen . Die Allmacht
des Judentums bekam der DHB . um die Jahrhundert¬
wende zu spüren , als seine Anhänger lieber ihre
Stellungen verließen , als dein DHB . die Treue auf¬
sagten . Die geistig regsame Schicht der kaufmännischen
Angestellten traf man in allen Gruppen , die in der
Vorkriegszeit im völkischen Sinne arbeiteten . Der Vor¬
tragende konnte anhand von Beweisstücken die Mit¬
arbeit in manchen noch Heute bestehenden Bünden,
wie dem Alldeutschen Verband , dem Deutschen Sprach¬
verein , dem Bund für Bodenreform und in vielen in¬
zwischen aufgelösten Bünden , wie Hammerbund , Deutsch¬
soziale Partei , Jungdeutschland -Bund und Wehrverein
nachweisen . In der Umsturzzeit 1918 blieben dein DHB.
Kämpfe um die völkische Richtung nicht ersvart , jedoch
weder den Marxisten noch den Juden , die von An¬
fang an von der Aufnahme ausgeschlossen waren , wur¬
den Zugeständnisse gemacht . Die Anhänger des DHB.
sah man in der Baterlandsvartei , im Jungdeutsch-
limd -Bunb , in der Fichte -Gesellschaft , sie stellten eui "n

stärken Stamm der Deutschnationalen « olkspl -cret. Te«
Deutschnativnale Jugendbund und der Deutschvölkische
Trntzbund standen unter der Leitung eines Verbands¬
mitgliedes . Im Stahlhelm und der Dentschvölkischen
Freiheitsvartei und in der NSDAP . waren sie tätig.
In allen Vorläufen , der nun so große Schichten um¬
fassenden Trägerin der heurigen Revolution sind sie
handelnd und oft führend tätig gewesen . Der DHB.
trat 40 Jahre lang einem Zeitgeist entgegen , der ihm
nicht immer wohlwollte und hat seinen Anteil an den
jetzigen Zuständen wohl erworben.

Geschäftsführer Nielson nahm berichtend zur Lage
Stellung . Er begrüßte die nationale Revolution und
forderte alle DHV .-Kollegen auf , tätig mitzuwirken an
der nationalen und sozialen Neugestaltung des Reichs.
Mit besonderer Freude wurde begrüßt , daß der DHB.
sein altes Ziel , den Angestelltcnkammcr -Vorstand natio¬
nal zu besetzen, erreicht hat . Die Ortsgruppe Bremen
des DHB . wird ihre hohe Aufgabe darin sehen , an det
Ueberwindung des Klasienkamvses mitzuwirken , um ein
freies soziales und nationales Deutschland zu schaffen.

Auf znr BDA - Pfingsttagung in Klagenfurr
Die Hauptstadt KärntenS ruft die Bruder und Schwe-

stern aus allen deutschen Zonen zum großen Volks-
deutschen Pfingsttreffen im fernen sonnigen deutschen
Süden . Erhebende Tage vaterländischer Hochstimmung
stehen bevor , die , wie alle Psingstfeiern des VDA,
unvergeßliche Eindrücke den zutiefst in ihrem Deutschtum
verankerten Volksgenossen vermitteln werden . Am Don¬
nerstag , 1. Juni , beginnt mittags die Fahrt und
endet am nächsten Abend in Klagensnrt , so daß
die prächtige Alpenwelt am Tage durchführen wird.
Nach den vielen mitreißenden und begeisternden Ver¬
anstaltungen der Tagung selbst , über die später Näheres
nntgeteilt werden wird , vereinigen sich die Bremer Teil¬
nehmer in dem Ort Ledenitzen (605 m hoch) im seiner¬
zeit hart umkämpften Rosental , um von dort aus
Streifzüge ins Kärtner Land zu unternehmen . Fran
Jakubetz , die im Befreiungskampf Kärntens selbst täti¬
gen Anteil genommen hat , wiid die Bremer in einem
Heim unterbringen und bietet auch allen Einzel¬
erwachsenen in ihrem Gasthoi Miitagskogel , Unterkunft
und Verpflegung für 6—7 Schilling . VDA -Mitglieder
erhalten außerdem 10. v. H. Ermäßigung . . Von Lede¬
nitzen führt ein hübscher Weg in kaum einer Stunde
nach dem lieblichen Faaker See : der Wörther See
liegt ebenfalls nicht weit entfernt . Von den Bergen
der mächtig anfragenden Karawcmken wird der Mit-
tagskogel (2143 m ) oder der Mählkogel (1836 m) be¬
stiegen werden . Außerdem findet ein Ausflug nach der
Billacher Alve statt , die herrlichen Fernblick bietet.
Die südslawische nnd die italienische Grenze sind leicht
zu erreichen . Eine besondere Gruppe von Bremern
nimmt nicht in Ledenitzen Aufenthalt , sondern macht
eine Tauernfahrt . Mittwoch , den 14. Juni , werden
die Teilnehmer an der BDA -Tagung wieder in Bre¬
men eintreffen . Der Gesamtvreis für Jugendliche wird
rund 90 RM . (ahne Taschengeld ) betragen . Einzeler¬
wachsene , die für Fahrt , Feftabzeichen und Unkosten-
beitrag ungefähr 60 RM - zu zahlen haben , müssen ver¬
mutlich mit einer Ausgabe von im Höchstfall 150 RM.
rechnen . Bisher sind ungefähr 75 unverbindliche An¬
meldungen (rund 20 Erwachsene nnd 55 Jugendliche)
eingegangen . Der Meldeschluß für die Teilnahme ist der
20. April . Wetere Anmeldungen werden erbeten an
Studienrätin E . Menze , Bremen , Rembrcmdtstr . 27.
Die vorgeschriebene Anmeldekarte ist aus der Geschäfts¬
stelle des VDA (Letzte Schlachtvforte 1III , 16- 18.30
Uhr , außer Sonnabends ) abzuholen.

Verein für deutsche Schäferhunde (S . V ),
Ortsgruvve Bremen , hielt am Dienstag eine gut besucht»
Mitgliederversammlung ab , in der drei neue Mitglieder
aufgenommen und sodann Eingänge des Hauptver¬
eins erörtert wurden . Im verflossenen Monat wurde
auf dem UebungsPlatz eifrig gearbeitet und eine Ju-
gendveranlagnngsvrüfnng mit 14 Jungtieren abge-
halten . Der Vorsitzende berichtete sodann , daß am Sonn¬
tag , den 30 . April d . Js -, auf dem Uelbungsvlatz
„Weserwehr " eine Schau deutscher Schäferhunde veran¬
staltet werden soll . Die Genehmigung , des HauptvereinS
hierzu sei erteilt . Das Nichteramt übt Herr A . Wierig
Ahftedt -Hildesheim , aus . Herr Wierig ist ein im Lan¬
desverband „Niedersachsen " sehr geschätzter Richter,
dessen hohe Fähigkeiten allgemein anerkannt -sind . Es
steht daher für jeden Aussteller ein gerechtes Urteil
über seinen Hund zu erwarten . Die Ausstellungsleitung
liegt in Händen von Amtsanwalt Geißler , Beethoven-
straße 23, Hansa 40171 , an den die Meldungen um¬
gehend erbeten werden . Das Standgeld beträgt nur
2.— RM . Es soll jedem ermöglicht werden , seinen
Hund auszustellen . Für den Besucher wird nur ein ge¬
ringes Eintrittsgeld von 30 Pfg . erhoben , das zur
Deckung leider unvermeidlicher Unkosten gedacht ist.
Das Gelände am „Weserwehr " ist für die Aus¬
stellung sehr gut geeignet . Der Ortsgruvve steht die
eigene Ausstellungshalle bei ungünstigem Wetter zur
Verfügung.

Es gibt nur ein Brefunka!
Der Radio -Klub Bremen e. B - schreibt uns : Brefunka

1933 wird vom 14. bis 19. September im Casino in
seit Jahren bekannter und bewährter Weise stattfinden.
Wir waxnen vor Nachahmungen ! Brefunka 1933 wird
eine wesentlich größere Bedeutung haben als die Aus¬
stellungen der Vorjahre . Durch die nationale Revolution
ist der Rundfunk zu einem Staatsinstrnmcut ersten
Ranges geworden . Brefunka 1933 soll nnd wird die
gewaltige Aufgabe des Rundfunk im neuen Deutschland
zeigen . Die Norag wird sich in Bremen nur an der
Brefunka aktiv und durch intenstveste Provaganda be¬
teiligen . Auch der neu gegründete Radio -Klub der
NSDAP , Ortsgruvve Bremen des Neichsverbandes deut¬
scher Rundfunkteilnehmer e. V -, wird auf der Brefunka
1933 durch eine groß angelegte Sonderschau vertreten
sein . Weitere Einzelheiten der Funkausstcllungen des
kommenden Winters sollen im Juni in einer Zusammen¬
kunft in Berlin besprochen werden , zu der der Bremer
Nadio -Klnb zum Austausch seiner jahrelangen Er¬
fahrungen auf dein Gebiete der Funkausstellnngen einge¬
laden worden ist.

Der Männerchor „Neue Singgesellschaft"
von 1931, hielt am 3. April , im Restaurant „Boß ",
Wachtstraße , seine Generalversammlung ab . Der Vor¬
sitzende, Sangesbruder Karl Haefeker , eröffnete die
Versammlung nnd begrüßte die zahlreich erschienenen
Sänger nnd gab einen kurzen Rückblick über die Tätig¬
keit des Vereins im verflossenen Geschäftsjahr . Er
bezeichnete die Erfolge sowohl in gesanglicher als auch
gesellschaftlicher Beziehung als recht gut . Er widmete
dann dem Dirigenten Herrn Dietrich Osterthun warme
Worte des Dankes für seine hervorragende Tätigkeit.
Sangesbruder Adolf Suhling als - Schriftführer er¬
stattete sodann einen ausführlichen , mit großem Inter¬
esse entgegengenommenen Jahresbericht . Trotz der
schlechten wirtschaftlichen Notlage hat es der Kassierer,
Sangesbruder Otto Mehler verstanden , die Kassen-
verhältnisse auf gesunder Grundlage zu erhalten . Sei¬
tens des Vereins wurde ihm der Dank für seine Mühe¬
waltung ausgesprochen und Entlastung erteilt . In der
Dorstandswahl wurde der alte Vorstand wieder be¬
stätigt . Im Gegensatz zum alten Geschäftsjahr wurde
auf die Wiederwahl eines 2. Vorsitzenden verzichtet , da¬
gegen jedoch ein Festmeister und zwar Sangesbruder
Herbert Jaeger hinzugewählt . Zum Schluß wurden noch
einige Satzungsänderungen vorgenommen und ein paar
wichtige Fragen besprochen . A. L

Am Karfreitag eröffnen die Faltbootfahrer oes
Männer . Turnvereins von  1875 mit der schon
traditionell gewordenen Fahrt Werden —Bremen die dies¬
jährige Paddelsaison . Treffpunkt : 7.15 Nhr Haupt¬
bahnhof . Abfahrt : 7.30 Uhr.

Wir bitten alle Paddler , sich rechtzeitig zu diese!
Fahrt einzuiindeu.

i !« « !ilüiil»



LittM«, spset ««- AMiel^sle ehcm aligen Angehörigen des J .-R. 20
(Tanentzien v. Wittenberg)

. « egimentstag . Anläßlich der 120jährigen Wie-
des Gründungstages unseres ruhmreichen Ne-
— „Graf Tauentzien v. Wittenberg " — (3.

m',mdb.) Nr . 20 findet am 4. und 5. Juni — Pfingst-
sgcrtaae — 1933 in Wittenberg ein Regimentstag
sNitt Der Hanpttag ist der 5. Juni , der zweite Feier-

' Bei Festlegung der Festordnung ist der wirtschaft-
U ' „ ^age aller Kameraden Rechnung getragen wor-
k-.ii Der Festbeitrag wurde auf 0,25 RM . festgesetzt,
7,. der verbilligten Pfingstfahrten der Reichsbahn
wurden die Feiertage gewählt . Für billige , feldküchen-
mäßige Verpflegung ist neben dem üblichen Gedeck-
essenSorge getragen , verbilligte und eine Anzahl Frei-
Martiere stehen bereit . Jedem Kameraden ist daher die
Teilnahme ermöglicht worden , alle sind herzlich ein-
aeladen, jeder komme und werbe . Amneldungen sind
au den Vorsitzenden des Vereins ehem. 20er — Major
a. D. Messerschinidt — Wittenberg , Lntherstraße 17,

richten.

„Wegs zum Adfatz"
Unter diesem Gedanken führt die Bremer Kauf-

mannsscbule des DHV . zur Eröffnung ihres Sommer-
semesterS eine Vortragsreihe durch. Der als aus¬
gezeichneter Sachkenner bekannte Seminarlehrer Bort-
ling ist der ' Sprecher dieser Vortragsreihe . Es wer¬
den behandelt:

„Wirtschastswege zum nordisch-baltischen Raum",
^Wirtschaftswege zum russischen Raum " ,
„Züdosteurova , ein neuer Markt des deutschen Kauf¬

manns ".
Die Vortrüge werden anhand - von neuesten Licht¬

bildern gehalten . Die Gebühr beträgt für alle drei
Abende nur 1.50 RM . — Im Anschluß an diese
drei Vortrage wird eine Arbeitsgemeinschaft „Raum¬
runde und Auslandwirtschaft " durchgeführt , in der
dann noch die Fragen : Bremen und Südamerika , der
Wirtschaftsraum der Vereinigten Staaten und das Ge¬
biet des englischen Imperiums behandelt werden.

Das Sommersemester der Bremer Kaufmannsschule
beginnt gleich nach Ostern und bietet den aufstiegs-
willigen Kaufmannsgehilfen jede Möglichkeit der Fort¬
bildung.

Für den Buchhalter und Bilanzbuchhal¬
ter  sind an Lehrgängen vorgesehen : Höheres kauf¬
männisches Rechnen, doppelte Buchführung mit Abschluß,
Durchschreibebuchführung, Höherer Lehrgang für Buch¬
führung und Bilanzwesen , die Statistik im Dienste der
Unternehmung, Selbstkostenrechnung im Warenhandel
und Fabrikbetrieb.

Für den Stenothvisten  sind vorgesehen : Ein-
heitskurzschrist für Anfänger und Fortgeschrittene , Ein¬
heitskurzschrift — Redeschrift , Maschinenschreiben für
Anfänger und Fortgeschrittene nach dem Zehnfinger¬
system, Uebungen in der deutschen Rechtschreibung und
Zeichensetzung, der erfolgreiche Brief des Kaufmanns.

Für den Frevldsvrachenkorresvondenten:
Englisch in fünf verschiedenen Lehrgängen , Spanisch
in drei verschiedenen Lehrgängen.

Für den Verkäufer : Erfolgreich verkaufen — richtig
werben, Schönschreiben , Plakatschrift für Anfänger und
Fortgeschrittene.

Besonders bemerkenswert sind die Arbeitsge¬
meinschaften für Warenprüfungen,  die für
den Textilkaufmann , den Kaffeefachmann und den Kolo-
nialwarenkaufmann durchgeführt werden . — Für den
Kaufmannsgehilien in leitender Stellung
sind im Sommersemester der Kaufmannsschule des
DHV. ebenfalls eine Reihe von ' interessanten Kurz-
vorlesungen vorgesehen , so z. B . die Vorlesung „Der
Weg zum Kunden " (Werbung und Marktanalyse ), Die
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre , Warenhandels-
d:triebslehre , Technik des Ueberfeehandels , Bankbetriebs¬
lehre, Die Wirtschaft im Spiegel der Handelspreise.

Der Erweiterung ' der Rech tskenntnisse  dienen
die Vorlesungen „Rechtsfragen des Einzelhändlers ",
„Die rechtlichen Grundlagen des Warengeschäftes ", „Der
Hausmann und seine Mitarbeiter ", „Wie mahnt und
klagt man erfolgreich ?"

Die Bremer Kaufmannsschnle des DHV genießt als
Schule der Praktiker einen guten Ruf . Sie wurde im
Zähre 1932 von mehr als 1000 jungen Kaufmanns-

Kiechemettel
Donnerstag , den 13. April

Gründonnerstag
Bremische Evangelische Kirche

Evangelische Kirchenkanzkei, Sandstraße 10/12
Fernsprecher : Domsheids 23831 und 286 79
Dienststimden : 9—13 Uhr und 15—18 Uhr

Stadtgebiet
. St . Petri - Dom:  17 Uhr : Pfalzgraf , Abendmahl,
Kollekte für die Gemeinde -Pflege . — U . L. Frauen:
19 Uhr (nicht 18 Uhr) : Frick, Abendmahl . — St.
Stevhani:  20 Uhr : Pasfionsgottesdienst mit stiller
Abendmahlsseier in der Kirche, Greifenhagen . — St.
Steph .ani - Gemeindehaus,  Sommerstraße 26/28:
20 Uhr: Pasfionsandacht , Bogt , anschließend Abend¬
mahl. — Wilhadir  20 Uhr : Abendmahlsgottes-
dieuft, Penzel . — Jmmanuel:  20 .15 Uhr : Pas¬
sionsgottesdienst , Denkhaus (Feier des heiligen Abend¬
mahls. — St . Michaelis - Gemeindehaus,
Lcindshilterstraße 3 : 18 Uhr : Vorbereitung und Feier
des heiligen Abendmahls , Berknleit . — Friedens¬
kirche:  20 .15 Uhr : Abendmahlsseier , E . K-, Mieß-
ner. St . Pauli:  20 Uhr : Passionsgottesdienst mit
anschließender Abendmahlsseier , Mallow.

8 . LandgMet
Arsten:  19 Uhr : Abendmahlsseier , Wähle . —

vbernenlaud:  20 Uhr : Abendmahlsfeier , Reusche.
Wasserhorst:  10 Uhr : Abendmahlsvorbereitung,
Thyssen. — Altenheim - Osterholz:  16 Uhr,
Neiyche, Abenbmahl .x

Freitag , den 14. April
Karfreitag

Stadtgebiet
St . Petri - Dom:  8 .30 Uhr : Mauritz , Kollekte für

me Gemeinde-Pflege . 10 .15 Uhr : Weidemann , Abend¬
mahl, Kollekte für die Gemeinde -Pflege . — Haus
« " fahrt:  10 .15 Uhr : Schäfer , Kollekte für die Ge-
Memde-Pflege . 10.45 Uhr : Taufen , derselbe . — U.

vrauenr  10 .15 Uhr : Mitten , Abendmahl . 18-
Grvßcourth , Abendmahl . 12 Uhr (nicht 11.45

Uhr): Kindergottesdienst . — AulaVietor:  9L0
Gr° tzaourth, Abendmahl . — St . Martini:
Uhr: Feldern Nach der Predigt Abendmahls-

Abr . — St . Ansgari:  10 .15 Uhr : Bode , Chor«
Z?wng , anschließend Abendmahl . 18 Uhr : Liturgische
Andacht, Leonhardt , Chorgesang , anschließend Abend-
Mahl. — St . Stephani:  10 Uhr : Rosenboom,
Abendmahl. 18 Uhr : Greiffenhagen , Abendmahl . —
Ach- Stephant - Gemeindehaus,  Sommerstraße
A . ,-  l0 Uhr : Bogt , anschließend Abendmahl . —

r adi:  10 Uhr : Arlt , Vorbereitung und Absnd-
11-45 Uhr : Kindergottesdienst , Penzel . 15

^ "^ oottesdienst im Saal Hauffstraße , Arlt.
" Uhr: Penzel , Vorbereitung und Abendmahl . —

vMmanuel:  is uhr : Denkhaus , Abendmahl . —
Ach; Rem - « rtt:  io Uhr : Strudel , Kirchenmusik.
«NichueZ«̂ Abendmahlsfeier . 13 Uhrr Schomburg,

SstecftlWM
Waldhof - Mannheim , Her th a - B . S . C.,

Berlin » und Tennis - Borussia , Berlin,
in Bremen

Ein ganz hervorragendes Programm bietet der Fuß¬
ball an den Ostertagen dem Bremer Sportpnblikum.

Karfreitag steigen im Weser -Stadion als Doppel¬
veranstaltung die Begegnungen

Bremer Sportfreunde gegen Waldhof -Mannheim
und anschließend

,B. f- B . Komet gegen Hertha -B . S . C., Berlin
Waldhof -Mannheim ist Meister der Rheinstaffel im

Süddeutschen Verband und als dieser Teilnehmer an
den Endkämpfer, um die Süddeutsche Meisterschaft . Der
süddeutsche Fußball gilt heute als die beste Klasse im
D . F . . B -, was schon dadurch zum Ausdruck kommt,
daß bei Noininierung der deutschen Ländermannschaften
in letzter Zeit fast ausschließlich auf süddeutsche Spieler
zurückgegriffen wird . Der Süden stellt heute eine
Reihe Mannschaften erster deutscher Spitzenklasse . Zu
diesen zählt auch der Gegner der Bremer Sportfreunde,
Waldhof -Mcinnhcim , welcher Mannschaft es gelungen ist,
sich vor dem Deutschen Meister Bayern , München , vor
dem ruhmreichen 1. F . C. Nürnberg , vor den Fürther
Kleeblättlern usw ., hinter dem Favorit München 1860,
an die zweite Stelle der Tabelle zu setzen und ist somit
heißer Anwärter auf die Teilnahme an den Spielen
um die „Deutsche". Die Mannschaft ist sehr jung und
verfügt über ein fabelhaft exaktes Kombinationsspiel,
gepaart mit einer beispiellosen Energie , die für alle
süddeutschen Mannschaften bezeichnend ist.

Gegen diesen großen Gegner haben die Sportfreunde
einen sehr schweren Stand , doch bleibt nach dem guten
Debüt der neuaufgestellten Mannschaft am letzten
Sonntag die Aussicht , daß sie noch weiter über sich
hinauswachsen wird nun die Mannheimer zur Ent¬
faltung ihres ganzen Könnens ' zu zwingen.

Dann steigt als zweites Groß -Spiel das Zusammen¬
treffen des Bezirksmeisters Komet mit

Hertha - B.  S - C., Berlin,
der Mannschaft , die seit einem Jahrzehnt zu den promi-

lehrlingen und Kaufmannsgehilfen besucht. — In
engster Anlehnung an die Erfordernisse der Praxis soll
der Unterricht nicht nur der Bereicherung des Wissens
sondern der tatsächlichen Leistungssteigerung im Be¬
rufsleben dienen . — Der Schulplan des Sommerseme¬
sters kann unentgeltlich abgefordert werden in der
Kanzlei der Kaufmannsschnle des DHV am Wall 179 -80,
Zimmer 6II.

Adolf Hitler-Sondernummer
Der Illustrierte Beobachter bringt heule

eine Sondernummer die sich„Zwei Kämpfer
des Weltkrieges" betitelt. Das Deüöild
stellt Adolf Hitler als Gefreiten und Reichs¬
präsident von Hindenburg als GeneralseQ-
marschall dar. Das Heft bringt in seinem
Inhalt den Werdegang des Führers ein¬
schließlichdem Tage der nationalen Er-
hebnng.

Neckar — Burgenland
Ein Sonderheft hat der Badische Verkehrsverbanb

mit der Nvril -Nuinmer seiner beliebten Zeitschrift
„Badnerland -Schwarzwald " herausgegeben , welche, die
idyllische Schönheit und Burgenromantik des viel¬
besungenen Reckartales und seiner angrenzenden Land¬
schaften in Wort und Bild darstellt . Das Land der
Burgen — schon der äußere Umschlag mit dem Titelbild
von Leo Faller -Karlsruhe , rechtfertigt diese Kenn¬
zeichnung des Neckartales — spricht in den Bildern

Abendmahl . — St . Michaelis:  10 .15 Uhr : Hack-
länder , Gesang des Kirchenchors . Abendmahl , E . K.,
Kollekte . 11.30 Uhr : Taufen , derselbe . 18 Uhr:
Bertuleit , Abendmahl , G . K. — St , Michaelis-
Gemeindehaus,  anLdshuterftraße 3 : 10 Uhr : Ber¬
tuleit , Abendmahl . 12 .30 Uhr : Taufen , derselbe . 18
Uhr : Hacklcmder, Abendmahl . — Friedenskirche:
10 Uhr : Mießner (Kirchenchor), danach Vorbereitung
und Abendmahl , E. K. 12 Uhr : Taufen , derselbe.
18 Uhr : Urban , danach Vorbereitung und Abendmahl,
E. K. 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ' im Gemeindehaus,
Wielandstraße 13, Urban . — St . Pauli:  10 Uhr:
Piersig , Abendmahl . 18 Uhr : Mallow , Abendmahl.
— Hohentorskirche:  10 Uhr : Boche , Abend¬
mahl . — Zion:  10 Uhr : Krämer , Abendmahl.
— St . Jakobi:  10 Uhr : aLnge , Mitwirkung
des Männerchors , Abendmahl . — Grövelingen:
10 Uhr : Coorßen , Abendmahlsseier . — Oslebs-
hausen:  10 .15 Uhr : Schmidt . 11,15 Uhr : Abend¬
mahl . 11.45 Uhr : Kindergottesdienst . — Hastedt:
10 Uhr : Rahm , Sologesang Frau Emde , anschließend
Abendmahlsseier , E . K. Kein Kindergottesdienst . —
— Walle:  10 Uhr : Klein . 11 Uhr : Heiliges Abend¬
mahl . — Woltmershauser Christuskirche:
10.15 Uhr : Pröhl , Abendmahlsseier . 20 Uhr : Kir¬
chenkonzert, Eintritt frei . — Rablinghansen : 10
Uhr : Nefer , Abendmahl , Kollekte . — Horn:  10
Uhr : Fraedrich , Abendmahl . — Grambke : 10 Uhr:
Hoovs . — Diakonissen Haus:  10 Uhr : Frick,
Krankenabendmahl . — Stadt . Krankenanstalt:
9.15 Uhr : Mießner , Mendmayk . — Deutsche
Seemannsmission:  20 Uhr : Abendandacht.

8 . Landgebiet
Arsten:  9 .30 Uhr : Wähle , Abendmahl . — Borg-

feld:  10 Uhr : Mohrmann , anschließend Abendmahl.
— MittelSbüren:  13 Uhr : Hoovs . — Kirch-
huchting:  10 Uhr : Wessels , oDrbereitung und-
Abendmahl . — Oberneuland:  10 Uhr : Reusche
(Kirchenchor). 11 .15 Uhr : Beichte und Abendmahl.
— Seehausen:  9 .15 Uhr : Vorbereitung . 10 Uhr:
Schmedes , anschließend Abendmahl - 17 Uhr : iLturgi-
sche Feier , Schmedes , Vorbereitung und Abendmahl , —
Wasserhorst:  10 Uhr : Feier des heiligen Abend¬
mahls , Thyssen . — Altenheim - Osterholz:  9
Uhr : Reusche.

L. Besondere Organisationen der
Bremischen Evangelischen Kirche

Jugendbund für entschiedenes Christen¬
tum  e . B -, Bremen I, Georgstraße 19 : 9.30 Uhr:
Weihestunde für Mitglieder . 20 Uhr : Jugendfeier.

Landeskirchliche Gemeinschaft  e . V ., In der
Runken 21 : 20 Uhr : Passionsfeier.

Jugendbund für entschiedenes Christen¬
tum,  Bremen II, In der Runken 21 : Donnerstag
keine Jugendbundstunde , dafür Karfreitag 20 Uhr : Paf-
fionsfeier.

Grövelingen ^ Adelenstift:  16 Uhr : Pas¬
sionsfeier.

Die Evangelische Kirchenkanzlei und die ^ augeltsche
Kirchensteuerstelle bleiben am Sonnabend vor Ostern
(15. April 1933) geschlossen.

nentesten Vertretern des deutschen Fußballs zählt , die
auf die kaum" übertrofsene Erfolgsserie zurückblicken
kann. Elsmaliger Meister des Berlin -Brandenburger
Verbandes , vielfacher Pokalmeister , zweifacher Deut
scher Meister , in den Jahren 1929-30 und 1930-31, und
sechsmal in ununterbrochener Folge Finalist um die
Deutsche zu sein , ist beredtes Zeugnis einer Tradition
und Leistung , die kaum zil übertreffen ist. Auch jetzt
ist Hertha -B . S . C. wieder Abteilnngs - und Pokalmeister
Berlins . Im entscheidenden Sviet wurde die mächtig
emvorgekommene Viktoria 8 : 5 niedergerungen , nachdem
Hertha bereits 0 : 3 im Rückstand lag . Von den 18
Verbandssvielen wurden 16 gewonnen , eins verloren und
eins verlief remis . Das Gesamtergebnis ist 94 : 24 Tore!

Dieses beweist uns , daß die Berliner auch heute
noch in Hochform sind . Die Elf tritt in bester
Besetzung an , von der uns Sobeck, Ruch, Kirsei , Hahn
usw. am geläufigsten snrd, die schon alle den National-
dreß getragen haben.

Die Kometen stellen ihre komplette Elf , die Bremen
wie so oft würdig vertreten wird . Das Blitzturnier,
aus dein die Elf als Sieger hervorging , zeigte , daß sie
gewappnet ist, den Berlinern eine gute Partie zu liefern.
. Alles in allein verdient das Karfreitags -Programm
Anerkennung , denn viel Mut und Unternehmungsgeist
der Vereinsleitnngen muß aufgeboten werden , in die¬
ser wirtschaftlich schlechten Zeit solche mit großen Un¬
kosten verbundenen Svielabschlüsse zu tätigen.

Tennis
Der Tennisbetrieb im Weser-Stadion

ist für die ersten drei Turniermannschasten von Rot-
Weiß seit etwa 14 Tagen im Gange . Von Karfreitag
an beginnt die gesamte Svortklasse , und zwar die Ju¬
gendlichen , soweit sie keinen Turnier -Mannschaften an¬
gehören , aus der Westanlage , alles übrige auf der
Ostanlage . Die Gesellschaftsklasse tritt vom 19. Avril
ab an . Ein neuer Unterrichtskursus für Anfänger be¬
ginnt am Sonntag , 23. April , vorm . 11 Uhr , in den
Clubräumen des Stadion -Restaurants . Saison -Eröff¬
nungsfeier am 6. Mai . Am 7. Mai Teilnahme am
vaterländischen Werbeabend des Fremden -Verkehrs -Ber-

und Texten dieser Ausgabe lebendig und eindrucksvoll
zum Leser und erzählt ihm von stolzer Vergangenheit,
von schicksalsschweren Kämpfen , aber auch von der be¬
sinnlichen , traumhaft schönen Würde der Fluß - und
Wälderlandschaft . Was sie zu seinem Preise sagen , be¬
kräftigen die prachtvollen Bilder des Heftes , die von
Neckartal , Odenwald und badtschem Frankenland , vom
anmutigen Zauber alter Städte , stolzer Burgen und
Schlösser , von Blüten und lusterfüllten Laubwäldern
eindrucksvoll berichten . Das Heft wird manchem , der
zur Osterzeit oder später in deutscher Landschaft und
deutscher Geschichte wandern oder reisen will , den
Weg ins Neckärtal von Mannheim über Heidelberg
bis hinauf nach Heilbronn weisen . Ein Probeexemplar
der Zeitschrift kann vom Badischen Verkehrsverband
Karlsruhe , Karlstraße 10, gegen Portoersatz kostenlos
bezogen werden.

Sie Standesämter melden
Gestorbene

Standesamt Bremen1
8. Avril . Ehefrau R . Rickert, geb. Sandner , 60 Jahre,

Blocklanderstraße 20.
9. Avril . Maurer K. Schmidt , 48 Jahre , aus Ba«

renburg . Kreis Sulingen.
10. April . Ehefrau B . Timmermann , geb. Osmer,

61 Jahre , Ferdinandstraße 2. — Karl -Heinz Roth , 10
Monate , Bismarckstraße 61 . — Alfred Schnock, 4
Monate , Gastfelderstraße 43 . — Arbeiter H. von
Oehsen , 29 Jahre , Theresenstraße 28. — Büroange«
ste-Uter L. Schwartz , 66 Jahre , Kirchweg 52 . — Witwe
A . Urmonaitis , geb. Bludau , 76 Jahre . — Witwe
I . Feldmann , geb. Uhlhorn , 70 Jahre , große Jo-
hannisstraße 175.

Eheschließungen
Standesamt BremenL

8. Slvril . Schlosser Rudolf Kuhlmann und Martha
Barenburg , Emanuelstraße 3. — Buchhalter Friedrich
Schomäkcr und Käthe Vogel, - Timmersloherstraße 62.
— Maschinenbauer Walter Leue und Ilse Schmidt,
Hastedter Heerstaße 306 b. — Handlungsgehilfe Johann
Meyer und Katharine Gensemann , Gandersheimerstraße
13. — Handlungsgehilfe Heinrich Stubbe und Anna Jo-
harmsmeher , vor dem Steintor 46 . — Klempner Paul
Erbendruth und Sophie Böhmcke, Wernigeroderstraße
36 . — Schiffsingenieur Hans Holst und Henny Weg¬
mann , Holzmindenerstraße 49 . — Elektriker Ludwig
Amtsberg und Johanna Schmidt , Wittenbergerstraße
31 . — Heizer Albert Feldermann und Anna Meyer,
Donaustraße 29. — Dekorationsmaler Theodor Hin«
cichs und Jrmgard Bründner , Laubenstraße 35 . —
Kraftwagenführer Bruno Dcmkowsky urrd Frieda Cy-
bora , Timmersloherstraße 9. — Kauftn . Angestellter
Reinhold Wiechmann und Gesine Schottler , Neuenlan¬
derstraße 48 . — Arbeiter Gerhard Bosse und Adelheid
Krovv , Nollendorferstraße 30 . — Arbeiter Heinrich
Kohlmann «und Ilse Netze, Holzmindenerstraße 43 . —
Feldwebel Herbert Stahl und Sophie Summann , He¬
gelstraße 92 . — Elektriker Ernst Buchhov und Auguste
Eibner , Fesenfeld 13. — Küper Hinrich Kuhlmann und
Margarete Drosson , Sulingerstraße 13 . — Geschäfts¬
führer Joseph Tentenberg und Anita Meyer , Achtmer-
straße 13. — Autoschlosser August Schleif und Gretchen
Witte , Nol -endorferstraße 33 . — Reisevertreter Gerhard
Blume und Sophia Hüneke, Tübingerstraße 14 . —
Arbeiter Wilhelm Bosian und Luise Wesfek, Geschwo¬
renenweg 162 . — Arbeiter Heinrich Krahnke und Wilma
Niesmann , Melanchthonstraße 26 . — Handlungsgehilfe
Konrad Schäfer und Herta Meyer , Berlinerstraße 1.
— Handlungsgehilfe Hermann Müller und Luise Flan-
dermeier , Kronprinzenstraße 21a . — Handlungsgehilfe
Karl Ludwig Adam und Elly Wolfs , Neckarstraße 6. —
Landwirtsch . Gehilfe Christian Lange und Anna Bam-
mann , Lehnstedterstraße 65. — Kraftwagenführer Gu¬
stav Schmidt und Leonore Limberg , Weizenkampstraße
177. — Handlungsgehilfe Otto Hirsch und Emma Beyer,
Häfen 44-45 . — Arbeiter Friedrich Nobel und Betty
Rippe , gr. Johannisstraße 116 . — Handlungsgehilfe
Tölke Vallan und Erna Huber , Kattenescherweg . — For¬
mer Walter Fauler und Auguste Heißmeyer , Weizen-
kamvstraße 120 . — Matrose Otto Weiß und Anna
Kalms , Doventorsteinweg 19. — Kaufmann Loren;
Veh und Anna Rehe , Parkstraße 10. — Arbeiter Her¬
mann Neick und Ella Dietze, geb. Adler , Kamvhofer-
damm 30 . — Kaufmann Herbert Eiben und Anneliese
Lange , in Leipzig . — Mechaniker Heinrich Meyer und
Meta Meyer , Beckseldstraße 6. — Handlungsgehilfe Kurt
Martsch und Käthe Schraatz , Bollmannstraßs 53 . —
Händler Gerhard Gondorf und Johanne Göbel , geb.
Bergmann , Prangenstraße 4. — Musiker Ludwig Win¬
deier und Anna Dreyer , Buntentorsteintveg 629 . —
Justizwachtmeister Diedrich Oetjen und Elisabeth Weiß¬
mann , Nisdersachsendannu 35 . — Zahlmeisteraspirant
Walter Pflüger und Lisa Hetzen, Weißenburgerstraße 41.
— Matrose Heinrich Meyer und Anna Schrametay,
Nordstraße 99.

einS . Auskünfte und Drucksachen durch daS Not -WergE
Sekretariat , Stadiontribüne , Zimmer 103 , Hansa 40673.

Bekanntmachung der Stadion -Verwaltung
wegen der großen Oster-Beranftaltungen
Im Einvernehmen mit den zuständigen Stellen der

Verkehrspolizei wird am Karfreitag , Ostersonnabend,
und an den beiden Ostertagen wieder der bei Groß-
Veranstaltungen übliche „Rundvcrkehr " um das Stadiort
durchgeführt , d. h. alle Automobile und Radfahrer rol¬
len über Hamburgerstraße und Straße am PeterS-
werder (Deichschart) an ; die Wagen halten vor dem
Hauvtportal und rollen dann in gleicher Richtung weiter
über die Smrdlagervlätze und auf der Ostseite der Sta¬
diontribüne über die neu hergerichtete breite Straße
die schräge Rampe zum Osterdeich hinaus . Parkeich«
Wagen nehmen Aufstellung an der Ostseite der Tribüne:
Radfahrer finden dort Abstellgelegenheit für ihre Rä¬
der und rollen nach Beendigung der Sviele ebenfalls
über den Osterdeich ab. Das Parken von Wagen und
Fahrrädern auf der Westseite der Tribüne oder auf de»
Sandlagerplätzen hinter dem Stadion ist verboten.

Radsport
Ein Münchener Sechstagerennen wird s.n

diesem Jahre mit Genehmigung des Sport¬
ausschusses des BDR . stattfinden, oa sich
auch die bayrische Regierung für diesen
Plan , von dem man sich einen wirtschaft¬
lichen Antrieb verspricht, eingesetzt hat. Das
Rennen soll am 5. Mai beginnen.

Automobilsport
Vom Allgemeinen Deutschen Automobil -Club e. V -,

Gau 6 a, Wefer -Ems , wird uns zur Frage der Krast-
fahrzeugsteuer folgendes geschrieben:

Die in der Presse bekannt gewordene beabsichtigte
Neuregelung der Kraftfahrzeugsteuer hat bei den Be¬
sitzern von Kraftfahrzeugen berechtigte Unruhe hervor¬
gerufen . Die entsprechende Verordnung liegt im Wort¬
laut noch nicht vor . — Der Gau hat Veranlassung
genommen , sofort bei der Hauptgeschäftsstelle in Mün¬
chen Rückfrage dahin zu halten , ob für die sogenannten
Altwagenbesitzer nicht ebenfalls eine erhebliche Steuer¬
ermäßigung in Frage kommt, sodaß diese Frage noch in
der Schwebe liegt . Sobald eine entsprechende Ant¬
wort eingegangen ist, wird weitere Stellungnahme
erfolgen . Wir bitten die Altwagenbesitzer , sich bis
dahin gedulden zu wollen.

Olympia-Prüfungswettkämpfe auch in
Braunschweig und Anhalt

Auf die bekannte Eingabe des Deutschen Olymvischen
Ausschusses vom 6. Februar d. Js ., an die Unter-
richtsverwaltnngen der deutschen Länder , haben , ebenso
wie das bayerische Kultusministerium , nunmehr auch
das anhaltische Staatsministerium und der braunschwei-
gische Minister für Volksbildung verfügt , daß an den
ihnen unterstellten höheren Lehranstalten sportlich be¬
sonders begabte Schüler und Schülerinnen ausgesucht
und in Zusammenarbeit mit dem Reichsausschuß für
Leibesübungen : weiter ausgebildet werden . Sowohl in
Anhalt wie in Brannschweig soll die Auswahl durch
besondere olympische Prüfungswettkämpfe vorgenommen
werden , wie sie der Deutsche Olympische Ausschutz
nach einer bestimmten Ausschreibung vorgeschlagen hatte.

Institut für Gesundheit und Leistung
Männer-Körperschule

Das Institut eröffnet nach Ostern eine Märmer -Kö»
Verschicke. Es werden die verschiedensten Arten der neuen
Gymnastik gelehrt , Boden - Uebungen , Sigsridseil,
Sprungseil , Partnerübungen , Kreis - und Bewegungs¬
spiele . Der Unterricht findet Montags um 21 Uhr in
der Sporthalle der Böttcherstraße (Atlantishaus ) statt.
Es sind für diese Kurse auch Teilnehmer zugelassen,
die keinem Verein oder Verbände angehören . Inter¬
essenten werden um sofortige Anmeldung gebeten , da
die Teilnehmerzahl aus 15 pro Stunde begrenzt wird.
Institut füv Gesundheit und Leistung , Böttcherstraße 2 a.

Verein für Leibesübungen v. 07 (F . § . v
Hohen ; ollern ). Donnerstag , den 13 ., Training de,
Damen -Abteilung , Platz Holler -Allee , Beginn 18 Uhr,
unter Leitung von Ehlers und Freikowsky.

Bremer Jiu - Jitsu - Club  e . V . Donnerstag,
den 13. d. Mts ., abends 20—22 Uhr , „Kamvfsvort"
in der Turnhalle Ostertorstraße 27. Dazu praktische
Uebungen der Judo -Formen nach Professor Kitabatake
und der Zudostellungen nach Professor Kano . Nächste
„Selbstverteidigung " Montag , den 24. 4 . 33 . Dann
Gäste willkommen und Beginn eines neuen Anfänger¬
lehrganges . Der Unterricht ist für neue Mitglieder
kostenlos . !

Eine Sitzung des Deutschen Olympischen
Ausschusses  ist für Ende April in Aussicht gv<
nommeu . Diese wird sich ausschließlich mit der Frag«
der turnerischen und sportlichen Borbereitrmg der
olymvischen Kampfmannschaften beschäftigen.
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Donnerstag, ' 13 . Avril 1933

6.00 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaft
licherMorgensunk : Mitteilungen über Ackerbau. 6.15
Morgengymnastik . 6.30 Wetterdienst . 6.35 Morgen¬
musik. 7.00 Zeitangabe — Wetterdienst — Wieder¬
holung der Abendmeldungen . 7.15 „Morgensvrnch der
Nordmark ". 7.25 Fortsetzung der Morgenmufik . 8 .15
Wetterdienst . Aus dem Gebiet der Volksgesundheits¬
pflege : Was soll man im Frühjahr essen? 8.30 Zehr»
Minuten Funktechnik. 10 .50 Nachrichtendienst . 11 .06
Schallplattenkonzert . 11.30 Mittagskonzert . 12.00 Zeit¬
angabe , Wetterdienst , Meldungen für die Bürnenschisf-
fahrt . 13 .10 Wetterdienst . Weserwasserstand . Kriminal-
Meldungen . 13 .15 Schallvlattenkonzert der Fnnkrver-
bung . 14.00 Nachrichtendienst . 14.10 Unterhaltungs¬
konzert auf Schallplatten . 15.00 Börsensunk . 15.46
Schiffahrtssnnk . 16.00 Deutsche Jugendstunde . 16 .36
Nachmittagskonzert . 17.30 Gottesdienst . 18.45 Frank¬
furter Abendbörse . 19.50 Wetterdienst . 19 .00 Stund«
der Nation . 20.00 -.Overn -Renaissanren von Händel
bis Verdi . 21.00 Revolution des deutschen Geiste - .
22 .00 Nachrichtendienst . Zeitangabe , Wetter -, politisch«
und andere Meldungen , Sport -, lokale und Kriminal«
Nachrichten. 22 .20 Funkstille.
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besonders sckön.
V>/ir liessen ibnen gute Oua !»täten
für einen so nieärigsn ? rsis,  äcn')
5ie angenehm übsrrcisckt sein wsräen.

KnTLZS unc!  M « nksl;
t-iauptprsislagsn:
17.- 24.- 31.- 36.- 43.-

4- .- 54.- 62.- 6?.-

<Zs8 § -/ ^ NLÜDS:
16.- 1- .- 23.- 27.- 32.- 38.-

^u ^ siterLtr . 2t

Worte kliern W '! krelSkcli nlklit
wenn Lie klübel beurteilen vollen , llier entsckeiclet sllein
6er A.ugen8cbein un6 6ieOüte von ktüterial nn6 Verarbeitung.
Lei Orünevalck - Ktobeln  ver6en Lie succk bei kritiscker
Prüfung immer ün6en , 6sh sie viel mebr vert 8in6, als
V38 son8t sebr okt ru ibrem preis 6arin geboten vircl.

A. OnUnswsirt ^ 17.°- .'7."̂ '
7̂ m Lckvargen kleer 53/62 , kinie 2 , 5,10 bis 8t . jürgenstrahe

Lräuii ^ am 's
LnodlÄuedsaLt

^ .rterienverkalk . , bobem Blut-
6ruck , Bbeuma , Oicbt , / ^ stbma,
ckron . Bronckialkatarrb , kun-
genleiäen , Darm - un6 klagen«
Störungen , Würmern , biutreini-
°eod und apnetitanre ^eod.

V, klascbs RUl 2 70, -/, klascbe k »4 l .-tg
ltnoblrueböl in Laps . KIÄ 1.59 p. Lebabbtel
2u baden in den /Ipotbeken u. Drogerien
p. 8räuti««m L Lo.. Namdurg8

Ttnümpiv
Künsil. VembsrgLSicje
besonäens elegant
u. tsinmasekig , sowie
beste  l 'k'sgiabigkslt

Reinste künstliebs
l̂ attseiäe, lä  I ^Ioi'-
sobls mit ^ ebsn  -
Venstankung . , . . l'

«inriebsSSoliwsg

^vsds ^ rsks ' Sn!

keZlHk ' plLITS LZSSE MSZSr - ^ SGÄSrsl S . M . K . « .
läxliclie Dampferfahrten von Bremen nach Vexessck, Blumentbal, karge,

Blskleck, Brake, Noräenbsm, Lremerbsven unü riurüelc

OMiZ ad 14 . ^ pril 1933 Lnäerunxen vordeliglten
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t2.00 Z3. 22.00 an Bremerbaven ab 8.00 16.06
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Vor Lee letzten Male der Abeültumsksnlerenz
VeMschlarch nnd der englische VsrschlW

Nach der nur zu bereitwillig Hingenom-'
meneu Pr.nse wird sich die Abrüstungskon¬
ferenz am 2". April der Tatsache gegen¬
über sehen, sich mit dem englischen Ab-
nistungsvorschlag, der von Macdonald mit
soviel leidenschaftlicher Wärme verkündet
worden ist, auseinandersetzen zu müssen.
M schon niemand mehr glaubte , daß
sie Abrüstungskonferenz überhaupt noch zu
einem halbwegs guten Ende geführt wer¬
den könnte, ohne daß sie wie das Horn¬
berger Schießen auseinanderlanfen würde,
,var immerhin der Vorschlag Macdonalds
der Ausweg, der wieder einmal die Krise
mindestens für eine Zeitlang hinauszögerte.
Wir sind es allmählich gewohnt geworden,
daß den feierlichen Versprechungen, die man
nns gibt, niemals die Durchführung , folgt,
daß alle Vertrüge nur dazu da sind, von
uns auf das Peinlichste befolgt zu werden,
während die anderen in ihnen nur eine
erneute Möglichkeit sehen, daran ihre Aus¬
legungskünste zu demonstrieren. Gerade
deshalb muß anerkannt werden, daß der
neue englische Abrüstungsvorschlag zum
ersteir Male eine andere Taktik einschlägt
und Vorschläge macht, über die auchDeutsch-
land verhandeln kann. Gewiß haben wir
keinen Grund begeistert zuzustimmen, im¬
merhin enthält jedoch der Borschlag eine
Reihe von Ansatzpunkten, an die sich eine
nutzbringende Aussprache für alle Teile
schließen könnte. Der Führer begrüßte des¬
halb in seiner großen Rede anläßlich der
Rcichstagseröffnung auch den Vorschlag in
diesem Sinne , wobei er wiederum betonte,
daß Deutschland nach wie vor in Genf keine
Ausrüstung fordert , sondern lediglich das
gleiche Recht, das die anderen besitzen.

Das Hauptkennzeichen des neuen Ab-
rnstungsvorschlages ist wohl, daß zum ersten
Male seit dem Zusammentritt der Genfer
Konferenzfeste Ziffern genannt werden, und
zwar Ziffern , durch die wirklich Rüstungen
beschränkt und vermindert werden sollen.
Daß dabei natürlich sehr deutlich zu er¬
kennen ist, daß Macdonald eine mittlere
Linie gesucht hat, bei der England selbst
keine allzu großen Opfer zu bringen braucht,
ist selbstverständlich. Der Vorschlag soll
auch keineswegs eine endgültige Regelung
bringen, sondern stellt gewissermaßen einen
fünfjährigen Notbehelf dar zwischen der
heutigen vollständigen deutschen Abrüstung
und einer durchgeführten praktischen Gleich¬
berechtigung.

Die Tatsache, daß der englische Vorschlag
für Deutschland ein Heer von 200 000 Mann
vorsieht, ist abgesehen von der Unzuläng¬
lichkeit dieser Regelung deshalb außerordent¬
lich beachtenswert, weil damit der Grund¬
satz verlassen wird, daß die Zucrkcnnung
der Gleichberechtigungfür Deutschland keine
Aufrüstung bedeuten dürfe. Die Frage , ob
auf diese 200000 Mann die Polizei oder
evtt. die Wehrverbände in irgendeiner Form
angerechnet werden, steht noch aus . An¬
gesichts der 775000 Mann die Frankreich,
Belgien, Polen und die Tschechoslowakeizu¬
sammen besitzen sollen, kann von einer
vermehrten Sicherheit für Deutschland na¬
türlich nicht die Rede fein. Die Bestim¬
mung, daß darüber hinaus die Kolonial-
truppen in die festgesetzten Höchstzahlen nicht
eingerechnetwerden, ist im Hinblick auf die
ständig enger werdende Verbindung zwischen
Kem französischenNordafrika und dem Mut¬
terlande vollkommen unverständlich und ein
lehr weitgehendes Zugeständnis an die fran¬
zösischen. „Abrüstungs "politiker . Auch die
Bestimmung, daß die anderen Staaten ihre
Artillerie bis 15,5 cm weiter behalten dür¬
sten, während Deutschland als Höchstkaliber
10,5 cm behalten soll, mutet im Zeichen der
Gleichberechtigung eigenartig an. Die de¬
mütigenden Bestimmungen über Umfang
und Art des deutschen Landmaterials , die
Zu den verletzendsten Kontrollen geführt
haben, sollen jedoch in Fortfall kommen,
immerhin ein sehr wesentlicher Fortschritt.

Während so der Entwurf für die Land-
^nstungen für uns eine ganze Reihe von
Fragen offen läßt , und von dem Zustand
mner wirklichen Gleichberechtigung noch sehr
weck entfernt ist, hebt der Vorschlag auf
dem Gebiete der Seerüstungen für uns die
Bestimmungen des Versailler Vertrages bis
vuf die über die Unterseeboote mit der
Maßgabe auf, bis 1936, dem Zusammen¬
bukt der neuen Flottenkonferenz , den Stand

der deutschen Flotte nicht über die Ver¬
sailler Bestimmungen hinaus zu verändern.

Vollkommen unannehmbar jedoch sind die
Bestimmungen auf dem Gebiete der Lust-
rüstungen. Während allen übrigen Staaten
Hinderte von Kriegsflugzeugen belassen wer¬
den -sollen, soll Deutschland auch in Zu¬
kunft kein einziges Militärflugzeug besitzen.
Praktisch bedeutet das , daß Deutschland
weiter in dem Zustand der Wehrlosigkeit
nnd Ungeschütztheit gehalten werden soll;
denn immer deutlicher zeigt sich, daß die
Luftflotte zu vielleicht der wichtigsten Waffe
des modernen Heeres wird . Die Neuorgani¬
sation der französischen Luftarmee , ihre
vollkommene Loslösung vom Landheer und
der Flotte und ihr Aufbau als selbständige
Heeresformation zeigen nur zu deutlich,
in welchemMaße unsere Nachbarn den Wert
der Luftfahrt für ihre Landesverteidigung
begriffen haben. Es ist ein Unding, dem
deutschen Volke, das auf dem Gebiete der
Zivilluftfahrt so viele großartigste Flieger-
leistungen auszuweisen hat , eine Militär¬
luftfahrt verbieten zu wollen , während an
seinen Grenzen nach wie vor Tausenden von
Flugzeugen, startbereit stehen. Das Verbot
des Bombenabwurfs kann in dieser Be¬
ziehung wirklich nicht zu einer Beruhigung
beitragen.

Die selbstverständlicheVoraussetzung, daß

Die künftige deutsche Miliz ist die
wehrpolitische Frage der Stunde . So¬
eben erscheintbei der HanseatischenVer¬
lagsanstalt Hamburg eine Schrift des
Verfassers „Miliz " , der wir den fol¬
genden Abschnitt entnehmen. Major
a. D . Kurt Hesse  gilt als einer der
hervorragendsten Sachverständigen in
allen Fragen der modernen Wehrmacht.

Die Aufgabe des Kampfes nur die Freiheit
der Nation, wird nur zu lösen sein, wenn
das Volk in seinem überwiegenden Teil
von einer einheitlichen geistigen
Haltung  und einer gleichen Opfer¬
freudigkeit  beherrscht ist. Die Schule
und allgemeine Wehrpflicht, so weit sie
durch die alte Armee verkörpert wurde, hat
sich in militärischer Hinsicht wohl als aus¬
reichend bewährt , nicht aber in politischer.
Aus diesem Grunde scheint der Aufbau
einer Organisation notwendig, die hier in
einem Gesamtplan der deutschenMiliz um¬
rissen sein soll.

Damit ist zum Ausdruck gebracht, daß
diese Miliz , nicht allein wie man es ge¬
meinhin versteht, eine militärische Einrich¬
tung . ist, sondern daß sie darüber hinaus
eine politisch - kulturelle  sein soll.
Aehnlich wie in Frankreich, Italien , in den
Vereinigten Staaten , wie in den meisten
Staaten der Erde muß auch in Deutschland
die Arbeit am Menschen mit dem Augen¬
blick beginnen, wo er mit dem Leben in
Berührung tritt , d. h. mit dem ersten Schul¬
jahr , liegt heute ein Zeitraum , in dem sich
der jugendliche Mensch weitgehend sich selbst
oder aber politischen Einflüssen überlassen
ist, die ihn unter Umständen nicht positiv
den Staat nnd seine eigene Aufgabe in der
Gemeinschaftsorganisation sehen lassen. Das
Gleiche ist^häufig nach Abschluß der kurzen
wahrscheinlich nur in Frage kommenden
Dienstzeit der Fall . Dann bilden sich An¬
schauungen, auf die der Staat keinerlei
Einfluß mehr zu nehmen vermag , die
aber für seine weitere Existenz, für das Le¬
ben der Gesamtheit des Volkes, von ent¬
scheidender Bedeutung sind, Unter dem
Gesamtplan der deutschen Miliz wird also
die Erfassung des deutschen Menschen, und
zwar des männlichen Geschlechts, im Rah¬
men einer großen stufenweise aufgebauten,
viel verzweigten und doch in sich einheitlich
bestimmten Organisation verstanden, deren
einzelne Etappen hier kurz skizziert fein
mögen.

Sie Schul-Miliz
Sie ist in die beiden Gruppen der Jugend

der Volksschulen und der höheren Schulen
gegliedert (??? D . Red.) Ihre Beein¬
flussung erfolgt in geistiger Hinsicht im
wesentlichen durch den Deutsch- und den

Deutschland eine Abrüstungskönbentlon , die
auf der Grundlage des englischen Vorschla¬
ges zustande gekommen wäre, , annehmen
kann, muß die Ersetzung des Teiles V des
Versailler Vertrages durch das neue Ab¬
kommen darstellen. Es ist unmöglich, die¬
sen für uns entwürdigendsten Teil des Ver¬
trages weiter bestehen zu lassen und seine
Abschaffung mit der Annahme späterer Ab-
rüstungskonventioneu verbinden zu wollen.
Deutschland hat wiederholt auf das nach¬
drücklichsteerklärt , daß es ihm nur darum
geht, seiir Recht zu erhalten , das bedeutet
in diesem Falle , daß wir die Erfüllung des
feierlichen Abrüstungsversprechens verlan¬
gen, das die Siegerstaaten in Versailles ab¬
gegeben haben. Deutschland hat abgerüstet
und besitzt keinen Knopf mehr,  als ihm
zugestanden worden ist. Wir h*beu uns
damit das Recht erworben, zu verlangen,
daß die anderen uns auf diesem Wege
folgen. Und wir gewinnen demgemäß un¬
sere Freiheit zurück, falls die Abrüstungs¬
konferenz nach diesem letzten Vorschlage
doch ohne Ergebnis auseinandergehen sollte.
Dieses Recht wird dem deutschen Vertreter
in Genf zur Seite stehen und wird ihm
ermöglichen, die deutsche Forderung auf
Gleichberechtigung mit all dem Nachdruck zu
vertreten , mit dem ein neues Deutschland
seine Freiheit fordert . Pf.

Geschichtsunterricht, in dem der heroische
Gedanke, die Leistung des deutschen Sol¬
daten einen besonderen Ausdruck finden
und die Lage des Vaterlandes unter Be¬
rücksichtigungder Lebensinteressen der Mas¬
sen der ländlichen und industriellen Be¬
völkerung besondere Würdigung erführt ; in
körperlicher Hinsicht durch eine stärkere Be¬
tonung der Leibesübungen durch einen
vormilitärischen Unterricht, der unter An¬
leitung früherer Soldaten zu stehen hat,
und schließlichin den höheren Klassen, durch
praktische, die spätere Wehrpflichtleistung
vorbereitende Uebungen. Die Gedanken der
Vaterlandsliebe , der Ein- und Unterord¬
nung , der Pflicht, der Kameradschaft, kurz
gesagt, di.̂ Tugenden des alten . Heeres,
bilden die Grundlage für den Aufbau der
Schul-Miliz.

Sie Jugend -Miliz
Sie stellt die Organisation der schul¬

entlassenen Jugend  zwischen . denk
15. und 20. Lebensjahr derart dar , daß sie
nach militärischen: Muster mehrmalig in
jedem Monat zu sportlichen Uebungen,
Wanderungen , Vortrügen u. a. in Rahmen-
verbänden zusammengefaßt wird. Sie baut
sich unter staatlicher Ueberwachung auf dem
Boden der Selbstorganisation auf, wobei
das geeignete Lehrpersonal . ehemaligen An¬
gehörigen der Armee und der Polizei zu
entnehmen ist. Für die spätere Schieß¬
ausbildung werden hier die ersten Grund¬
lagen gelegt.

Arbelts - und Wehe -Miliz
Sie sind beide als einheitliches Ganzes

zu sehen. Dienstzeit im Arbeitsdienst : 36
Wochen, im Wehrdienst 16 Wochen. Dem
Arbeitsdienst kommt die Ausgabe zu, den
vielfach der Arbeit entwöhnten jungen
Menschen körperlich zu kräftigen, ihn geistig-
seelisch wieder in eine positive Beziehung
zum Leben zu bringen und die bestehenden
sozialen Spannungen weiter auszugleichen.
Das Ethos der Arbeit , des täglichen Le¬
benskampfes, ist zunächst zu begreifen und
hieran knüpft sich das Verständnis für die
spätere soldatische Disziplin . Sie baut sich
aus militärischen Grundsätzen auf, wobei
auch hier von der Selbstorganisation unter
Aufsicht der Einzelstaaten Gebrauch zu
machen wäre.

Die Wehr-Miliz und ihr möglicher Auf¬
bau findet an späterer Stelle eingehende
Ausführung.

Sie allgemeine Miliz
Entsprechend der militärischen Aufgebote,

der Einteilung der Reserve-, Lanoweyr-
bzw. Landsturm -Pflicht , wäre eine Organi¬

sation derart zu schaffen, daß in den Ge- '
meinden , Kreisen, Städten u. a. aus dem
Heer ausgeschiedene Soldaten in Miliz-
Vereinigungen pflichtmäßig Aufnahme fin¬
den, die den Zweck verfolgen , die körperliche
und geistige Leistungsfähigkeit ihrer Mit¬
glieder zu erhalten , die Kameradschaft zu
pflegen und eine positive Einstellung zum
Staat sicherzustellen. Unter Aussicht der
Länder haben hier auch Pflichtübungen , Lei¬
stungsprüfungen verschiedensterArt , stattzu¬
finden . Eine enge Verbindung mit der
Wehrmacht ist hierbei notwendig , wie diese
ja überhaupt für die militärische Wetter-
bildung verantwortlich bleibt . Nicht also
eine Landwehr im Sinne Boyens , oie sich
von der Berufsarmee absetzt und sich als der
wesentliche Träger der Landesverteidigung
fühlt , ist das Ziel . Vielmehr muß die all¬
gemeine Miliz in Heer und Marine ihren
Mittelpunkt sehen. Das heutige französische
Wehrsystem, das dem Reservisten seinen
festen Platz in der ihm bekannten Umgebung
seines alten Truppenteils eingeräumt sehen
will , verdient hier Beachtung. Die du :ck>
Arbeits - und Wehrdienst erstrebte soziale
Annäherung aller Schichten des Volkes und
das Aufgehen in einer großen staatlichen
Volksgemeinschaft bilden auch die hier zu
verfolgende Linie . Die Organisation dieser
Milizen wie aller anderen Milizen steht
außerhalb jedes politischen Kampfes.

Eine große Rolle für die Schulung der
Milizen aller Altersklassen spielt das Lager,
das vom Reiche ausgestattet und überwacht
zur Verfügung zu stellen ist. Hier findet für
die Jugend die Vorbereitung für den späte¬
ren militärischen Dienst bezw. für die rncki-
tärentlassenen Mannschaften die Zusammen¬
fassung unter den Bedingungen des Feld-
lebens statt.

Eine einheitliche Ausrüstung unter Be¬
lastung aller Kreise, ein Aufbau der Organi¬
sationen im Rahmen ehrenamtlich zu leisten¬
der Arbeit und somit die personelle und
finanzielle Entlastrmg von Reich, Staat und
Kommune, bilden die Voraussetzung für dre
Durchführung des Gesamtplans . Sein letztes
Ziel ist eine bestimmte geistige Haltung ge¬
genüber den staatlichen und nationalen Not¬
wendigkeiten. Sie wird hier in die

zehn Theken der deutschen Mikiz
wie folgt zusammengefaßt:

1. Das deutsche Vaterland , dann seine
Person und deine Partei!

2. Das Bekenntnis zum Vaterland bedeu¬
tet, sich zu einer Gemeinschaft zugehörig zu
fühlen , zur deutschen Volksgemeinschaft.

3. Die Gemeinschaft kann nur bestehen,
wenn der einzelne sich ein- und unterord¬
net , wenn er die Ordnung an sich will . Sie
ist aber identisch mit dem Staat , der die Re¬
gelung des, Lebens der Gemeinschaft tst.

.4, Die Ordnung sieht sich einer standlgen
Bedrohung von Kräften verschiedener Art
ausgesetzt. Darum bedarf es eines besonde¬
ren Verhaltens des einzelnen sowie einer
Organisation der Gesamtheit zur Erhaltung
des Staates.

5. Diener der Ordnung zu sein, ist jeder
verpflichtet. Das verlangt persönliches
Opfer , Eingriffe in das Privatinteresse des
einzelnen durch den Staat . In ideeller wie
materieller Hinsicht muß jeder sich in den
Dienst der Gemeinschaft stellen, Zeit und
Mittel , körprliche und geistige Kräfte und
vor allem tiefen Glauben für die Sache des
Vaterlandes aufbringen.

6. Mit dem Augenblick, in dem der deut¬
sche Mensch mit dem öffentlichen Lebcn in
Berührung tritt , in der Regel mit dem er¬
sten Schuljahr , beginnt seine Verpflichtung
gegenüber dem Staat . Sie besteht bis zum
letzten Atemzug seines Lebens in immer
gleicher Weise, schließt sein stets eigenes
Mitarbeiten in sich und läßt ihn so erst zu
einem wertvollen Mitglied der Gemeinschaft
werden.

7. Der ehrenvollste Dienst im Staat tst der
mit der Waffe.

8. Im Bewußtsein unserer großen ge¬
schichtlichenEntwicklung , vor allem unserer
kulturellen Leistung, wollen wir uns , gestützt
auf die eigene Kraft , als Staat und Nation
im Herzen Europas behaupten.

9. Wir wollen den Frieden , aber eS muß
ein solcher der Ehre und Würde sein.

10. Die deutsche Miliz als die Organi¬
sation des ganzen Volkes verkörpert den
festen Willen , das Recht, das mit dem Aus¬
gang des großen Krieges so tief gebeugt
worden ist, in seiner Ursprnnglichkeit wieder
herzustellen.

Gesamtplan der dentschenRiliz

I
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Der Feuerimrr

Erzählung von Gustav Renker

Ich hatte Gaetano Riccola gefragt , Cesare Pa-
tcruo , Giulio Scarpa und noch etliche andere , die
im Rufe finden , tüchtige und gewissenhafte Füh¬
rer auf den Vulkan Stromboli zu sein . AVer kei¬
ner hatte Lust , mich zu begleiten , obwohl die
Leute des armseligen , von der Willkür des Feuer¬
riesen abhängigen Dorfleins sonst nie abgeneigt
sind, sich eine Handvoll Lire durch Besteigung des
Berges zu verdienen . Sie schüttelten die Köpfe.
Außergewöhnliches war nicht zu erblicken ; der
Stromboli stellte jäh aus der blauen Meeresselig-
leit in die sonnendurchglutete Himmelsweite , in
ziemlich regelmäßigen Abständen , Puffte eine
dunkle Rauchwolke auf , hing wie ein großer Fä¬
cher über den Grat und zerfloß schließlich in der
Luft . Im Dorfe aber standen die Leute beisam¬
men und machten bedenkliche Gesichter . Ein Wort
flog auf : „Der Feuernarr !" Fragte ich danach,
dann zogen sie die Achseln hoch.

Der Dorfpfarrer lief mir in den Weg . Ein
weitgereister Mann war er , wohlerfahren im Ver¬
kehr mit den Fremden aus der großen Welt , die
da drüben begann , wo im Horizontnebel die kala-
brische und sizilianische Küste sichtbar würde.

Der Pfarrer bedeutete mir , mich auf die Wein-
bergmaucr zu setzen. „Sie werden heute kein
Glück auf der Suche nach einem Führer haben.
Der Berg scheint unruhig werden zu wallen ."

„Bestehen dafür gewisse geologische Anzeichen ? "
„Das nicht , aber . . ." er stockte ein wenig —

„die Leute haben andere Anzeichen , denen sie
glauben ."

„Ich hörte öfter ein Wort fallen — der Feuer¬
narr . Hängt das damit zusammen ? "

„Ja . Man muß nicht daran glauben , aber
immerhin , merkwürdig ist es doch ." Er schwieg,
begann dann neuerdings . „Der Feuernarr das ist
ein Mann hoch oben , schon fast am Beginn des
Aschenhanges , auf dem der Berg lebt . Er hat
einen kleinen Weingarten , etliche Feigenbäume
und zwei Ziegen . Mit den Dorfleuten hat er
nichts gemein , im Gegegenteil , er spricht mit nie¬
mandem , scheint ein Schweigegelübde abgelegt zu
haben . Wenn er zum Meere niedersteigt , um sich
Nahrung zu holen , sucht er diese an den zerklüf¬
teten Kustenteilen , wohin selten jemand kommt.
Muscheln und Krustentiere genügen ihm , große
Netzfischzüge macht er nicht , sondern läßt es bei
dem spärlichen Ertrag der Angel bewenden . Ein¬
mal war das anders — vor etwa zwanzig Jahren.
Da war der Emilio Cesti einer der flottesten
Männer im Dorfe . Allzeit gut aufgelegt , Freund
von Geselligkeit und Gespräch . In jungen Jahren
war er nach Südamerika ausgewandert , dann
wieder heimgekehrt und hatte aus der Fremde
üne gewisse Leichtigkeit und Unbedenklichkeit des

kebens mitgebracht . Die wurde sein Verhängnis.
Weib und Kind hatte er daheim , zog es aber vor,
Hüllt Freunden beim Wein zu sitzen, zu schwätzen
und zu spielen . Ein Engländer kam dazumal auf

die Insel und wollte den Vulkan besteigen . Den
Cesti hatte er als Führer gedungen und als Auf-
bruchsstunde den frühesten Morgen bestimmt.

Emilio Cesti nun hatte abends lange mit Freun¬
den gekneipt und fühlte sich unfähig , schon wenige
Stunden später den beschwerlichen Aufstieg anzu¬
treten . Kurzerhand befahl er seinem Kinde , den
Engländer zu führen . Der zwölfjährige Bub war
mit dem Vater oft auf den Berg gewesen und
schien ohne weiteres geeignet , die Führerrolle über¬
nehmen zu können . Und ohne einen hartnäckigen
Spleen des Engländers wäre auch alles glatt ver¬
laufen ; hier aber versagte die Erfahrung des
Kindes . Der Engländer hatte auf dem Vesuv die
Sitte kennen gelernt , rohe Eier in eine weiß¬
glühende Aschenstelle zu legen und darin hart zu
kochen . Und nun hatte er die fixe Idee , von jedem
Vulkan , den er auf seinen großen Reisen bestieg,
ein solches Ei mitzubringen , säuberlich zu bezeich¬
nen und seiner Sammlung einzuverleiben . Er
hatte Eier , in Islands Kratern hartgekocht , Eier
aus Japan , aus Sumatra , vorn Aetna , und wollte
nun auch eines vom Stromboli haben . Auf dem
Gipfel also zog er ein sorglich mitgebrachtes Ei
aus der Tasche , bedeutete dem jungen Cesti , zum
Krater hinabzugehen und das Ei in die heiße
Asche zu legen . Da damit eine Sonderbelohnung
von fünf Lire verbunden war , nahm der Bub
fröhlich das Ei , rutschte den Kraterrand hinab
und lief auf einen der kleinen Kegel zu , die ab¬
seits des Hauptschlundes liegen und aus denen die
so seltsam regelmäßigen Eruptionen unseres Ber¬
ges erdröhnen . Wie es sich nu begab , das wußte
der Engländer selbst nicht zu sagen : entweder hatte
sich der Bub zu weit vorgewagt , oder er war auf
einen notdürftig mit Asche überdeckten Spalt ge¬
treten , kurzum , er verschwand mit einem gräß¬
lichen Schrei in der Tiefe . Das durch den Ein¬
bruch entstandene Loch schloß sich sofort wieder ."

Der Pfarrer verhielt ein wenig seine Worte,
zupfte nachdenklich an Gräsern , die aus der Mauer
wuchsen.

„Und der Feuernarr ? " mahnte ich.
„Der Feuernarr — das ist eben Emilio Cesti.

Sein Weib starb bald danach aus Leid über den
Tod des einzigen Kindes , er aber wurde einer
jener häufigen , harmlosen Irren , in denen sich das
Bewußtsein seiner Schuld mit Phantastischen
Wahnvorstellungen verbindet . Wurde völlig ein
Geschöpf des unheimlichen Berges , der sein Kind
verschlungen hatte , verband die Erinnerung an
den Knaben mit dem Vulkan . Monatelang hauste
er still und menschenscheu in seiner Hütte , dann
aber trieb es ihn auf den Grat . In der ersten
Zeit haben ihn Leute , die zur Stunde auch oben
waren , oft beobachtet : er irrte in der Lavawüste
umher , schritt mit nachtwandlerischer Sicherheit
zwischen den Feuerschlünden hin und schrie nach
dem Kinde . Erst allgemach fiel es auf , daß jedes¬
mal , wenn der Cesti oben war , bald darauf ein

Ausbruch erfolgte , und seither hütet man sich, aus
den Berg zu gehen , wenn der Feuernarr oben rs-
Heute morgen haben ihn Hirten beobachtet , wie er
zur Höhe stieg , und nun erwarten die Leute einen
Ausbruch des Vulkans ."

Lin toller Aberglaube ", meinte ich.
„Sagen Sie das nicht . Auch bei Ihnen in den

Alpen gibt es sonderbare Menschen , die Natur¬
ereignisse vorher empfinden . Warum soll der In¬
stinkt dieses Mannes , der mit dem Stromboli wie
kein zweiter verwachsen ist , aus unterirdischen Ge¬
räuschen , aus einem veränderten Klang der kleinen
Eruptionen nicht den Schluß auf eine stärkere
Tätigkeit des Vulkans ziehen können ? Und dann
eilt er eben hinauf , weil seine Narrheit ihn hoffen
läßt , daß ihm der Berg das Kind wiedergebe.
Auf jeden Fall — einen Führer auf den Strom¬
boli werden Sie erst finden , wenn Emilio Cestr
wieder in seiner Hütte sitzt." —

So ging ich denn allein . Oben stand ich, blickte
weithin , über das helle , seidenschimmende Meer
und sah feurige Lavablöcke über die Skiara , den
nördlichen Steilhang , hinabsprühen , bis sie neun¬
hundert Meter tiefer in der Brandung verzich¬
ten . Und hörte aus dem gleichmäßigen Rhyth¬
mus der Explosionen den gewaltigen Pulsschlag
der Erde hämmern . Da sah ich auch ihn , den
Feuernarren der Insel Stromboli . Mit flattern¬
dem weißen Haar lief er die Aschenhänge ent¬
lang , kletterte über Lavafelsen , wagte sich nahe an
die sackförmig ausgebauchten Schlünde , denen
träge , gelbgraue Dämpfe entstiegen . Und rief
klagend langgezogen einen Namen durch die furcht¬
bare Oede gänzlicher Lebensverneinung . Mich

Die Sonne am Aprilhimmel ringt mit
wunderlichen Wolkenungeheuern . Der Wind
balgt s ich auch dazwischen herum und weiß
noch nicht , wem er beistehen soll . Er ist
wie ein richtiger , rauflustiger Schuljunge.
Der stolzesten Wolke reißt er hinterrücks
die Schleppe ab und bindet der Sonne damit
unversehens die blanken Augen zu . Manche
mal greift er ungestüm in große eisige
Graupelsäcke und wirst ein Paar tüchtige
Hände voll in den Frühlingsgarten , den
kleinen Veilchen mitten ins Gesicht.

O , du ungezogener Wind ! Schreckst mir
die lieben Veilchen so , daß ihnen das Herz'
fast stehen bleibt . Nun ducken sie sich ängst¬
lich und möchten sich wohl unter einem
Dornbusch verstecken oder sonstwo , daß sie
der Wind nicht findet ; aber sie können ja
nicht.

Ich weiß eine liebe , liebe Königin.
Ob ich mal hingehe und den Veilchen er¬

zähle von ihr . . . Und sie mal frage , ob
sie nicht Saphire sein möchten in einer
goldenen Krone . . .

selbst bemerkte er nicht , denn ich hatte mich hinter
Zacken der GiPfelumrahmung verborgen.

Die Sonne stand Handhoch über den schneeig

hellen Bimssteinwänden des fernen Lipari . Da
wandte ich mich , stieg bedachtsam den brüchigen
Grat über den ich hinaufgeklettert war , hinab.
Als ich die ersten Aschenselder erreichte , war die
Sonne verschwunden , blauviolett wurde das Meer,
die Umrisse Siziliens und der liparischen Inseln
versanken in der Dämmerung.

Da schüttelte sich der Berg wie eine wilde Bestie,
die erwacht ; aus tiefgrollendem Knurren wurde
krachendes , donnerndes Geheul ; hinter dem Grat,
den ich verlassen hatte , schoß eine Feuergarbe auf,
glühende Schlacken fuhren wie Sternschnuppen iu
den Himmel und sanken wieder . Wie Feuer hiug
es in der Lust , fraß mir den Atem vom Munde
weg : die Asche rieselte auf die Flanken des Strom¬
boli nieder.

Ich sprang , stürzte , glitt in die Tiefe , rannte ums
Leben . Scheues Getier der nun erreichten Wein¬
berge hastete hinab , Böge ! flatterten verängstigt
in engen Kreisen umher und nahmen dann den
Flug in das Meer hinaus.

Mit dem Pfarrer und etlichen anderen bin ich
noch in dieser Nacht zu der Basaltklippe Strom-
bolicchio hinübergerudert , gleich vielen des Dorfes,
die dort Sicherheit suchten . Und wir sahen den
Feuerdrachen , der sich vom Gipfelgrat tief hinein
in die Weinberge fraß.

Den Emilio Cesti hat man nicht mehr gesehen.
Ich war der letzte Mensch , der sein verzweifeltes
Rufen nach dem toten Kinde gehört hatte.

Und wenn die kleinen Blauaugen glück¬

selig lächeln . . . und wenn sie dann alle;
sterben wollen in dem goldenen HaarkranH
meiner Königin . . . .

Ob ich mal hingehe . . . .

Gedanken
Von August Roesch

Mit List und guter Beobachtungsgabe wird man
manches erreichen . Die starken Festungen jedoch
werden nur mit den Sturmleitern des Glaubens
erstiegen.

Die Unscheinbarkeit eines Menschen bedeute;
mitunter nichts anderes als die Puppenruhe eines
werdenden Wesens.

Der große Mensch fordert auf Grund seiner
Mission , die ihm Gott auferlegt hat . Für ihn
müssen daher andere Gesetze gelten als für die
Mittelmäßigen . Niemals darf er es an Verant¬
wortlichkeit fehlen lassen.

Sb ich mal hingehe. . .
Von Franz Mahlke.
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Ich muß freilich sagen , die Umstände lagen so, daß
ich selbst an alles glauben mußte . Mir ist die Mit¬
teilung über die Aufklärung des Falles von der
Staatsanwaltschaft zugegangen , ebenso wurde mir
der beschlagnahmte Brillantring zugestellt , den ich
Dir beifolgend übersende , damit Du ihn Fräulein
Eva -Marie als Eigentum übergeben kannst . Wie
sehr befreundet die beiden Damen gewesen sind,
Renate und das junge Mädchen , war mir immer
bekannt . Ebenso bitte ich Dich , beifolgende Summe
für die Genesung Fräulein von Diemens zu ver¬
wenden , möglichst ohne ihr Wissen , es beruhigt
mich . — Peinlicher aber noch als alles das ist mir
die Tatsache , daß es nun in jeder Zeitung steht,
daß Fräulein von Diemen dadurch in diese Lage
gekommen ist , weil sie einen Auftrag meiner ver¬
storbenen Frau an deren Jugendgeliebten , jenen
Marineoffizier , zu bestellen hatte . Es ist nicht an¬
genehm , als betrogener Ehegatte vor den Leuten
dazustehen , trotzdem ich genau weiß , daß das
einstige Liebespaar sich nie wiedergesehen hat.
Urteile nicht zu hart über mich , lieber Bruder,
ich war der Ansicht , daß im Kriege und in der
Liebe jede List erlaubt sei . Vielleicht ist es eine
Genugtuung für jenen Mann , der mir bei Renate
stets im Wege stand , daß es mir nie gelungen ist,
die Liebe meiner Frau zu erringen . Ich bin stets
der arme Teufel gewesen , dem alles nichts half!
Wäre Renate gesund geworden , weiß Gott , ich
hätte es nicht mehr getragen und hätte eines Ta¬
ges gesichtet und sie freigegeben für jenen Mann,
den ich gehaßt habe , weil er allein ihr Herz besaß.
So begriff ich auch , daß Schwester Elisabeth dieses
schöne Mädchen haßte , das lächelnd von Dir Besitz
nahni und die letzten Hoffnungen dieser alternden
Jungfernseele über den Haufen warf . — Es ist
schließlich alles menschlich , lieber Bruder , und die
Liebe ist die tollste Hetze in der Welt . Da werden
Werber zu Hyänen , wie diese Elisabeth , und Män¬
ner zu Schuften , wie ich. Einmal im Leben macht
sie jeden Menschen verrückt ! Beurteile mich also
etwas milder , svenu Du kWKst, schreibe znir über

das Befinden Fräulein von Diemens , und werrn
es Dir möglich ist , komm einmal wieder zu mir!
Gerti sehnt sich nach ihrem Onkel Heinrich , sie
fragt auch oft nach der Tante Eva -Marie . Kann
ich der Dame sonst irgendwelche Genugtuung ge¬
ben , so bin ich dazu bereit.

Dein vereinsamter Bruder Karl ."
Die Antwort des Doktors war kürzer.
„Ich bin weder Dein Priester , noch Dein Rich¬

ter , lieber Bruder ! Das sind nur die , welche durch
Deinen damaligen Betrug so unglücklich wurden,
die arme Renate und Klaus Behrens — ein ganz
famoser anständiger Kerl übrigens , der mir in der
Seele leid tut.

An Eva -Maries Unglück bist Du ja nur 'indirekt
schuld . Die Hauptschuld trägt diese Guntermann,
die vorzügliche Pflegerin , der das Beste fehlt , was
eine Frau haben muß , das Herz . Und wenn Du
Wert darauf legst , daß ich Dich wieder einmal be¬
suche, so sorge dafür , daß dieses Weib nicht mehr in
Deinem Hause ist ! Eher führt mich mein Weg
nicht über Deine Schwelle . Fräulein von Diemen
geht es ein wenig bester , aber wir sind noch nicht
über den Berg . Grüße Deine kleine Tochter und
sage ihr auch Viel Grüße von Fräulein von
Diemen . Dein Bruder Heinrich ."

Wenige Tage später erhielt Heinrich Andresen
den kurzen Bescheid , daß Fräulein Guntermann
entlassen sei . Eine nette , gebildete Kriegerswitwe
führte den Andresenschen Haushalt , und Gerti
käme wieder nach Hause , man erwarte bald seinen
Besuch.

Ihr könnt warten ! dachte Dr . Andresen . Ich
habe mehr zu tun ! In einer Kristallschale lagen
drei wunderschöne , rote Rosen . Die hüllte er samt
der Schale in Seidenpapier und nahm sie mit,
damit das Rosenhaus nicht der Blüten entbehrte.
Es entbehrte sie nicht . An den Fenstern des
freundlichen Zimmers , das Eva -Marie bewohnte,
blühten in Schalen , in Vasen und in Töpfen
Schneeglöckchen , Kätzchen , Veilchen und Krokuste,
als wollte der umM , Lrüülina zpM Fenster h erein.

Die Kranke sollte nur freundliche Eindrücke haben.
Eva -Marie saß am Fenster und lauschte , ob sie
nicht Heinrich Andresens Stimme hörte.

Da knirschten seine Schritte über den Kies.
Gleich darauf begrüßte er sie und sah ihr in die

Augen . Die waren klar und wissend , nur eine
leise Traurigkeit lag über ihnen , die der Arzt wohl
verstand . Es war ihm lieb so.

„Sie sagten , daß ich Vertrauen haben sollte , Herr
Doktor , wenn mich etwas drückt !"

Er stellte lächelnd die schöne Schale mit den
Rosen vor sie auf den Tisch und setzte sich zu ihr.

„Langt der Mut , sich alles ein bißchen von der
Seele zu reden , Eva -Mariechen ? Oder bleibt
immer noch das Wort in der hübschen kleinen
Kehle stecken? "

„Mir ist viel besser , seit ich weiß , daß Klaus
Behrens Renates Vermächtnis erhalten hat , aber
doch . .

„Was doch , mein liebes Mädchen ? "
„Ich bin doch eine Diebin , Herr Doktor ! Ein¬

mal muß es gesagt sein ! Sonst ersticke ich daran!
Und der Herr Professor sagte , ich solle Vertrauen
zu Ihnen haben !"

„Hatten Sie das nicht ohne den Professor ? "
lächelte er.

„Doch , immer , was wäre ich ohne Ihre große
Güte !"

„Und warum sollten Sie eine Diebin sein ? Das
ist doch Unsinn ! Klaus Behrens hat doch alle
seine Kostbarkeiten bekommen . Die metallenen
und die geschriebenen ."

„Nein , Herr Doktor , es ist kein Unsinn ! Bei
der Gerichtsverhandlung wurde mir klar , daß es
doch Diebstahl war ! Der Richter sagte , daß das
Kästchen nicht mehr der Toten gehöre , sondern den
Erben , also Karl Andresen und Gerti . Vielleicht
hätte ich die Briefe aus dem Kästchen nehmen
sollen , denn auf die hatte Herr Andresen kein
Recht , die gehörten Klaus Behrens . Aber ich habe
nicht daran gedacht ! Ich habe nach dem Tode Re¬
nates die Kostbarkeiten an mich genommen , und
das durfte ich nicht . Ich habe es zwar nicht für
mich getan , sondern für Klaus Behrens , aber vor
dem Gesetz ist das doch gestohlen !"

„Nein , mein liebes , liebes Mädel , nein ! Du
hast nichts . Böses getan , glaube miv doch !" bat
H einrich Andresen  und , nahm ihre Lände.

Sie ließ sie ihm . Ihre Augen standen voll Trä¬
nen und sahen auf die Rosen in der Schale . „Sos
bald ich gesund bin , will ich fort , Herr Doktor ! Ich
bin doch bald gesund ? "

„Gewiß sind Sie bald gesund , aber warum
wollen Sie denn fort ? " Er sah bittend in die
schönen , tränenfeuchten Augen.

Sie schwieg , ihr Mund zitterte.
„Sie wollten doch Vertrauen haben !" bettelte er.
„Warum ich fort will ? Weil Sie so gut sind —

so gut ! Und weil Sie mich nicht lieb haben sollen!
Nein , das dürfen Sie nicht !" -

„Warum nicht ? Warum soll ich Sie nicht lieb
haben dürfen ? Das ist doch mein gutes Recht !"

Er ließ .ihre Hände nicht los.
„Weil — weil Sie ein Ehrenmann sind und

kein Mädchen lieben dürfen , das niemand mehr
achten kann !"

Nun war es heraus ! Sie seufzte tief auf , wie
von einer großen Last befreit . Andresen aber
wurde alles klar — so klar wie der Grund des
Wassers , als er einst mit Eva -Marie von Rügen
über die See fuhr am hellen Sommertag . Und wie
er damals sich mit ihr darüber freute , das Leben
und Sein auf dem Grunde zu sehen , jede Muschel,
die spielenden Fische , jedes Steinchen — so sah er
jetzt Eva -Maries Wesen , ihre Tat , ihre Krankheit,
ihr sie quälendes Gewissen , die Furcht vor dem
Geächtetem — und auf dem Grunde lag ihre
große ehrliche Liebe für ihn.

Er nahm sie in den Arm und küßte den zarten
Mund.

„Eva -Marie , nun hör doch zu ! Es ist ja alles
gut ! Du brauchst dich nicht vor irgend jemand zu
schämen ! Was du getan , mußte sein . Um Renas
tes und Klaus Behrens willen ! Es wurde ihm
soviel genommen , nun hält er etwas Schönes in den
Händen , etwas Wunderschönes , das ihm geblieben
ist : Die reine Erinnerung an Renate und die
Gewißheit , daß sie ihn geliebt hat — nur ihn!
Behrens ist gestern gekommen , um dich zu be¬
suchen ."

Lange saß er noch bei ihr , erzählte ihr von
seinem Besuch in Bremen , von Dhruva , 8enr indi¬
schen Gott der Liebe und Beständigkeit , von seinem
Bruder Karl , und daß dieser Eva -Marie um Vers
zeihung bitte und ihr jede Gen » ckiiuug geben
wolle . ( Schluß
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